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Êinigung zwischen Mellon und Laval :

Grundlage für ein Abkommen.
Soover soll nun entscheiden. — Die Einigung wird sür Moniag erwarte!.

Die Sitzung im Ministerpräsidium in den Spätabendstunden des Samstags , an der von amerikanischer
S eite S chatzsekretär Mellon und Botschafter E d g e und von französischer Seite Ministerpräsident Laval , Finanzminister
F l a n d i n, Außenminister B r i a n d und llnterstaatssekretär Francois Poncet teilnahmen , wurde um 1 Uhr nachts
abgeschlossen. Es wurde folgende amtliche Verlautbarung herausgegeben :

„Im Laufe der Konferenz haben die französischen Unterhändler dem Schatzsekretär Mellon und dem Botschafter Edge
den Wortlaut der vom Ministerrat am Samstag ausgearbeiteten „Abkommensgrundlage " überreicht . Der
festgelegte Text wird in der Nacht mit den während der gemeinsamen Verhandlungen vorgenommenen Aenderungen
nach Washington gekabelt . Die Regierung der Vereinigten Staaten wird Montag vormittag bekannt geben , ob sie
diesen Text als mit dem Wortlaut des Hoovervorfchlages in Einklang stehend erachtet . In diesem Fall würde die
endgültige Entscheidung noch am gleichen Tage getroffen werden . Eine neue Sitzung findet am Montag um
15 Uhr statt .«

Vor dem Abschluß?
B . Paris , 5 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Die Besprechungen , die zwischen Amerikanern und Fran -
Zosen in der Nacht vom Samstag auf Sonntag wieder bis in die
ersten Morgenstunden dauerten und mit einem französischen Regie -
lungskommuniquee endeten , das die Entscheidung aber -
Mals auf morgen verschiebt , gaben Anlaß zu einigen
«alschen Nachrichten . So behauptete die „Havas - Agentur " noch, im
Laufe der Nacht — und alle Morgnblättcr folgten ihr mit dieser
Meldung —, daß die Frage der Garantiezahlung
Frankreichs nunmehr durch eine Konferenz aller am Poung -
plan interessierten Staaten geregelt werde . Es wurde sogar schon
Mitgeteilt , daß diese Konferenz am Dienstag in Paris ihren An -
fang nehmen solle. In Wirklichkeit aber wird diese Konferenz , wenn
^ icht plötzlich etwas vollkommen Unvorhergesehenes eintritt , über -
Haupt nicht stattfinden . Die Erledigung der Frage ist bereits so weit
gediehen , daß sie auf normalem diplomatischem Wege ,
allenfalls durch eine Expertenbesprechung , rasch bereinigt
irt
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der Schützer des Houngplanes im Interesse der Signatar -
machte spielen und deshalb auch den Plan der Scheinfort -
» rt „ Unß be

..r ungeschützten Zahlungen Deutschlandsr >annen , wünschen sie natürlich nicht , daß jetzt durch eine große
Konferenz vor aller Welt ausdrücklich festgestellt werde , daß
Frankreich zu seinem eigenen Vorteil zuerst vom
Sloungplan abgerückt ist.
t ®te zweite falsche Behauptung ist die , daß Laval bei der Kon -
smr L m" den Amerikanern auch wieder von den französischen
A ^ Hen nach politischen deutschen Garantien ae -
? i >?n habe . Kein Wort devon ist wahr . Es ist in Wirklichkeit
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)te ' em Thema in allen bisherigen amerikanisch - französischen Be -
«in . die Rede gewesen . Laval ist nicht so ungeschickt,oioge anzuschneiden , auf die ihm Mellon keine andere Antwort

l! - • als die , daß er sich darum nicht kümmern könne und
wA v ®* eine zwischen Frankreich und Deutschland allein zu regelndeenh ?ei . Man braucht aber nicht gerade ein Prophet zu
L & S » Borauspfefien , daß Laval diese Frage sofort nach der
in ^ " ^en Erledigung des Hoover -Planes aufnehmen und schon
r Tagen in irgendeiner Form an Deutschland die An -ge richten wird , mit welchem politischen Entgegenkam -
Sonn »™? Rutsche Regierung die Zustimmung Frankreichs zum^ overplan zu honorieren gedenke .
t >, „Stn ^ atis s' .eht man nunmehr den Abschluß der Vera -
tefrnlmn « * «
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Ich and ebenfalls in Form eines Kredits wieder zur
Verfügung gestellt werden müßten .

Mellon hat noch in den späten Abendstunden des Sonntags
neue Instruktionen erhalten , die am heutigen Montag
Gegenstand eines französischen Ministerrats sein werden .

Der französische Sachliieferungsvorschlag war in einer Aus -
spräche zwischen Staatssekretär Mellon und dem
amerikanischen Botschafter einerseits und dem fran -
zösischen Finanzmini st er andererseits am Sonntag nach-
mittag aufgestellt word >en . Atellon hatte noch am Nachmittag eine
telephonische Unterhaltung mit Hoover . Er soll sich dabei größte
Mlühe gelben haben , den Präsidenten davon zu überzeugen , daß der
französische Standpunkt annehmbar sei.

Das Meitze Kaus ff! beunruhigt.
Newyork , 6 . Juli . (Funkspruch .) Die Hoffnung , daß die Frage

des Zahlungsaufschubes heute endgültig geregelt werden würde , ist
in Washington beinahe aufgegeben worden , nachdem neue HinÄer -
nisse in der Fragle der Sachlieferungen aufgetaucht sind . Obwohl die
am späten Abercd des Sonntags an die Pariser Regierung abge -
sandte Antwort der Washingtoner Regierung streng geheim gehet! »
ten wird , steht doch fest , daß die Washingtoner Note die srairzösi -
schen Sachlieserungsvorschläge ablehnt , weil sie nicht mit dem Geiste
des Hoover -Vorschlages übereinstimmten . Die Note lehnt auch den
weiteren Pariser Vorschlag ab , die Rechtsifragen durch
einen unabhängigen Sachverständigenaus schuh
regeln zu lassen . Washington besteht scharf darauf , daß sich
ein solcher Ausschuß unbedingt den Hooverschen Vorschlägen un -
terordnen müsse. Wie die „Herald Tribüne " als zuverlässi -
ger Quelle erfährt , bringt Hoover in der Note erneut zum Ausdruck ,
daß für die Dauer des Moratoriumsjahres ket -
nerlei Lasten auf den deutschen Schultern ruhen
dürften .

Das Weiße Haus ist, wie die Meldungen der Newyorker Mar -
genblätter erkennen , über die neue Verzögerung be -
unruhigt , weshalb auch Hoover seinen Wochenendurlaub bereits
am frühen Sonntag nachmittag urplötzlich abbrach und zu neuen
Verhandlungen nach der Hauptstadt zurückkehrte .

Eine Nole Brünings an Koover.
# Newyork , 5 . Juli . (Funkspruch .) Wie aus Washington

gemeldet wird , ist am Sonntag dem Staatsdepartement eine von
dem Berliner amerikanischen Botschafter Sacketts übermittelte
Note des Reichskanzlers Brüning vorgelegt worden ,
wmin die Reichsvegievung die Zusage gibt , daß die durch
den Zahlungsaufschub eingesparten Gelder nicht
für Rüftungszwecke verwandt werden sollen .

Sonntagsberatung
der Reichsbank.

Keine Ksrabfetzung der Avtendecknngsgrenze .
^ Berlin , 5 . Juli . (Funkspruch .) Von der Reichsbank wird

über die am Sonntag abend abgehaltene Generalratsfitzung ,
an der die Mitglieder des Generalrats v . Flemming , Louis
Hagen , Müller - Oerlinghausen , teilnahmen und zu der vom
Reichsbankdirektorium neben dem Reichsbankpräfidenten Dr .
Luther , Reichsbankvizepräsident Dreyse und Direktor Voche
zugegen waren , folgende Mitteilung ausgegeben :

„Dem Generalrat der Reichsbank wurde vom Reichsvankprösi -
denten über die gegenwärtige Lage , über die getroffenen und
die in Aussicht genommenen Maßnahmen berichtet . Der General -
rat hat den Bericht des Reichsbankpräfidenten zustimmend ent -
gegcngenommen . Anträge auf Herabsetzung der Noten -
deckungsgrenze lagen nicht vor ."

Dazu erfährt die TU . noch, daß ein Antrag auf Verlängerung
des Igg - Millionen - Dollar - Rediskontkredits noch
nicht gestellt worden ist. Auch der über die Golddiskontbank bei der
International Acceptance Bank zur Verfügung stehende Bereit -
schaftskredit ist bisher noch nicht beansprucht worden . Dis -
kontmaßnahmen oder die direkte vielfach erörterte Herabsetzung der
Notendeckungsgrenze erscheinen dem Reichsbankdirektorium in Er -
Wartung günstiger Auswirkungen der Pariser
Abmachungen nicht notwendig .

3 Tole bei einem Schanflug .
* Paris , 6. Juli . (Funkspruch . ) Ein furchtbares Flugzeug -

Unglück, bei dem fünf Persomen den Tod fanden ,
ereignete sich am Sonntag nachmittag auf dem Flugtage in H i r -
s on . Die Menge folgte aufmerksam den Kunstslügen , die von nam -
haften Flugzeugführern ausgeführt wurden , als ihre Aufmerksam -
keit auf eine Maschine gelenkt wurde , in der mehrere P ^ sonen Platz
genommen hatten und die anscheinend zu überlastet war , um sich zu
erheben . Der Führer des Flugzeuges gab plötzlich Vollgas . Der
Apparat drehte sich um die eigene Achse und ,sauftc mit rasen¬
der Geschwindigkeit in die Zuschauer menge . Fünf
Personen wurden durch den Propeller auf der Stelle getötet , wäh °>
rend io andere zum Teil lebensgefährliche Verletzungen davon -
trugen . Der Flugtag wurde sofort abgebrochen .

Slresemann znm Gedenken.
Einweihung des Ehrenmals in Mainz.

Mainz , 8 . Juli . (Funkspruch .) Die Enthüllung des von dem
Mainzer Bildhauer Lipp geschaffenen Stresemann - Ehren -
m a 1 s an dem Rheinufer in Mainz wurde am Sonntag in Gegen -
wart

^ der Witwe und der Söhne des verstorbenen Reichsaußen -
Ministers vollzogen . Unter den Ehrengästen bemerkte man die Ver -
treter der f">!fi *rf>en S *ant '-. r (, aii?ritno . den Staatspräsident !" , Dr .

Adlung und den hessischen Minister Leuschner , ferner den Bischof
von Mainz , Dr . Ludwig Maria Hugo , sowie unter den Vertretern
der fremden Regierungen den englischen , französischen und belgi -
schen Generalkonsul . Die Polizei hatte den Platz in weitem Um-
fange abgesperrt .

Nachdem die Hülle von dem Ehrenmal gefallen war , ergriff
der Führer der Deutschen Voltspartei Dingeldeq

das Wort zu feiner Gedächtnisrede . Er gab der Genugtuung da -
rüber Ausdruck , daß der dankbare vaterländische Sinn unzähliger
Volksgenossen dieses Denkmal erstehen ließ als ein Wahrzeichen
des Freiheitssinnes , der Dankbarkeit und des Willens für die freie
deutsche Zukunft . „In jenen Tagen des Grauens und der Not, " so
erklärte Dingeldey , „entstand unserem Volk ein Führer , dem ein
gütiges Geschick die Kraft gegeben hatte , Führer auf einem unsäg -
lich schweren Weg zur Freiheit zu werden . In jenen Tagen , in

denen Gustav Strefemann blutenden Herzens den Schluß -
strich unter das Kapitel des Ruhrkampfes zog , wuchs er als Kanz -
ler des Reiches zum Staatsmann heran . Mit seinem Wirken
wird in der deutschen Geschichte auf immer verknüpft sein die
Befreiung dieses schönen Landes und die Freiheit dieses
treven Z^n ' ke -- ."

Als Vertreter des Reichspräsiden «
ten , der Reichsregierung , sowie des
Völkerbundsrates als dessen derzeiti -
ger Vorsitzender führte dann

Reichsaußenminister Dr . Curtiu »
ungefähr folgendes aus : Nur lang -
;am beginnt sich die Spannung zu
legen . Eine Einigung in Paris ist
noch nicht erzielt , aber es kann kein
Zweifel an der Sicherung des Feier -
jahres und der Erleichterungen für
das deutsche Volk sein . Wir hegen
die Hoffnung , daß die Durchführung
des Planes des Präsidenten Hoover
eine neue Phase der Welt -
Wirtschaft einleiten und die Bahn
freimachen wird für vertrauen ? -
vollere Zusammenarbeit
der Völker und die Stabilisierung
eines dauerhaften , gerechten Friedens .
Mehr zu sagen über die Lage und
Aufgaben der nächsten Zukunft , ver -
bieten Ort und Zeit .

Aus dem Gedenken an Stresemanns geschichtliches Wirken kön¬
nen wir neuen Antrieb zu tatkräftigem Handeln erlangen . Sein
ganzes Wirken gravitierte «um Staat . Mit Recht steht sein Ehren -
mal am Rhein , dessen Freiheit er gesichert hat . Die Bedeutung
Stresemanns trat besonders hervor auf internationalen Kongressen .
Die Wertschätzung , dan man ihm besonders entgegenbrachte , beruhte
darauf , daß er den Grundsätzen getreu handelte , die er in seiner
Genfer Antrittsrede im Herbst 1926 enwickelte und deren Grund -
gedanke dahin ging , daß diejenigen der Menschheit am besten dienen ,die wurzeln im eigenen Volke , das hier Gegebene zur ganzen Be -
deutung entwickeln und damit über die Grenzen des eigenen Volkes
hinauswachsend der gesamten Menschheit etwas zu geben vermögen ,
wie es die Großen aller Nationen getan haben . Wir aber erheben
in der Erinnerung an Stresemanns deutsches Wirken unsere Herzen
zum Gedenken des Vaterlandes , das er mit der größten Glut seines
HerZens geliebt und für das er alle seine Kräfte hingegeben hat ."
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Sanierung der bad. Kandwerkerheime.
Die DerficherungsanstaU llberuimmk die Erholungsheime . - - Präsident Burckhardk tritt zurück

und erhält ein Vertrauensvotum . — Präsident Isenmann übernimmt einstweilen die Geschäftsführung .
H . Offenburg , 5 . Juli . Seit einem Jahre herrscht in den

badischen Gewerbevereinen eine mehr oder minder große Unruhe ,
weil bei den Um - und Erweiterungsbauten der Erho -
lungshoime des Landesverbands Badijcher Gewerbe - und Hand -
werkervereinigungen größere Überschreitungen der Voranschläge vor¬
genommen waren . Dadurch war der Verband in Schulden gekom -
mon , und man bemühte sich seit einem Jahre um eine Sanierung der
Vermögensverhültnisse dieser Ha nd w« r ke rorgan isat i on . Es wurden
auch starke Angriffe gegen den Präsidenten des Verbandes . O . Burck-
Hardt - Heidelberg , teilweise auch gegen das gesam . e Präsidium gc-
richtet . Aus dem Unterland erschienen »Offene Briefe " . Es erging
einstweilige Verfügung , diese Publikationen jyu unterlassen , doch wurde
sie durch das Landgericht Heidelberg wieder aufgehoben , weil der
Briefschreiber erklärte , er werde keinen Angriff gegen den Prüft -
denten Burckhardt mehr vornehmen . Verurteilungen wegen Auf -
ftellung unwahrer Behauptungen erfolgten . Bis in die letz ' en Tage
bestand eine heftige Erregung in den einzelnen Gewerhevereinen
unseres Landes . Eine außerordentliche Landesversamm -
lung in Offenburg hatte die Ausgabe , sich mit der Sanie -
rungsfrgae , u befassen , und es wurden auch alle die anderen Fragen ,
die im Laufe des letzten Jahres zuerst in kleineren Gremien , dann
auch in der OeffentUchkeit eingehend besprochen wurden , erörtert .
Am Samstag fand in der „Alten Pfalz " eine sehr gut besuchte Ver -
sammlunA des Landesausschusjes des Verbands statt ,
die die Grundlage legte für die am Sonntag von mehr als 300 Ge-
werbevereinsmitgliedern im „Saalbau Drei Könige " besuchte A . O .
Landesversammlung des Verband « s .

Präsident Burckhardt leitet « die beiden Tagungen . In
seinem Bericht führte er u . a . aus : Die beiden Erholungsheime
Bad Sulzburg und St . Leonhard ( bei Ueberlingen ) mit
Landgut befanden sich nach der Inflation in einem fthr schlechten
Zustand . Wenn sie überhaupt ihren Zwecken genügen sollten , so
mußten baulich « Veränderungen vorgenommen werden . Aber der
Um - und Erweiterungsbau dieser alten Häuser erforderte größere
Mittel , als man bei Aufstellung der Projekte annahm . Es ist mög-
lich, daß manches anders hätte gemacht werden können , aber die bau -
lichen Veränderungen wurden nun einmal vorgenommen , und die
Handwerker mußten bezahlt werden . Die Mittel beschaffte man sich
von gewerblichen Bankinstituten , aber auch Versicherungsanstalten
beliehen die beiden Erholungsheime . Bad Sulzburg hat einen
Immobilien -̂ und Mobilienwert von 292 297 RM . und an Schulden
22k658 RM ., St . Leonhard verzeichnet in seiner Bilanz 325094
Reichsmark Aktiva und 288 726 RM . Passiva , das Landgut 7565
Aktiva . Die Heidelberger Gewerbebank hat eins Forderung van
80 000 RM . , di « Landesversicherung von 100 000 RM . , die Versiche¬
rungsanstalt von 200 000 und der Stuttgarter Verein von 25 000
Reichsmark . Das Präsidium hat nun Verhandlungen geführt und
es wurde ein « Einigung dahin erzielt , daß die Versicherung ? -
an st alt di « Heim « mit Aktiven und Passiven
übernimmt , wenn sie vom Landesverband noch
einen Betrag von 1 50 000 RM . erhält . Darüb «r und
über die Aufbringung der 150 000 RM . hat die ao . Landesversamm -
lung in erster Linie zu beschließen.

1 . Landesversammlung genehmigt den Vorschlag «
der eine vorübergehende Beitragserhöhung von jährlich
1 RM . auf die Dauer von 10 Jahr «n vorsieht (213 ja . 7.0 nein *
14 ungültige Stimmen . )

2 . Die Landesversammlung stimmt dem seitens des Präsidiums
am 20. April ds . Is . gefaßten Beschluß zu . wonach die beiden
Erholungsheime des Verbands Bad SulMrg und © 4.
Leonhard mitsamt dem Landgut mit allen Aktiven und Passiven
an die Versicherungsanstalt übertragen und außerdem
ein Barbetrag in Höhe von 150 000 RM . in 756 -jährigen Teil »
betrügen von 20 000 RM bezahlt wird (208 ja . 77 nein und 9 um
gültige Stimmen .)

3 . Die Landesversammlung erklärt sich damit einverstanden ,
daß als Teilsicherheit für diese Jahresraten die dem Ver -
bände aus den Vergünstigungsverträgen mit Allianz und Stutt -
garter Verein und der Mirttembergischen Feuerversicherungs -A . -G.
zusehenden Provisionen , die z . Zt . zwischen 8000 und 9000 RM .
jährlich betmgen , bis zur völligen Tilgung der 150 000 RM .
rechtskräftig übertragen werden .

Präsident Burckhardt gab s« iner Befriedigung über die Aw-
nähme der drei Anträge Ausdruck , und betonte , er habe immer aus
größte Sauberkeit geholten und lasse sich hier von niemand über -
treffen . Verband und Versicherungsanstalt seien nach den Verhee »
rungen der Inflation unter feiner Präsidentschaft wieder aufgebaut
worden . Aber er habp das Empfinden , daß fein Amt als Präsident
des Verbandes ihm nicht mehr gegönnt werde , und er gebe da -
rumdasAmtdenDelegiertendesLan desverbands
zurück . Der stellvertretende Präsident . Herr Kammerpräsident
I s e n m a n n , Bruchsal übernahm darauf die Leitung der Ver -
Handlungen . Er gab seiner Befriedigung Ausdruck , daß der Landes «
verband nunmehr wieder die Hände frei habe zu seiner eigentlichen
iArbeit , die durch die Bemühungen für die Erholungsheime fo
vielfach unmöglich geworden fei .

Die Versammlung nahm nach einer Aussprache folgende Ent¬
schließung an :

„Die a . o . Landesversammlung nimmt den Rücktritt des Herrn
Präsidenten Burckhardt entgegen . Da sich in seiner Amtsführung
( wie auch die amtlichen Revisionsergebnisse zeigen ) keine An -
haltspunkte für Pflichtverletzungen ergeben haben ,
spricht die a .o . Landesversammlung Herrn Burckhardt ihr Ver -
trauen aus . Die a .o. Landesversammlung betraut einstweilen bis
zur Wahl eines Präsidenten den stellvertretenden Präsidenten Herrn
I s e n m a n n mit der Geschäftsführung .

"

Damit waren die wichtigsten Punkte der Tagesordnung erledigt .
Es wurde dann noch beschlossen, daß die Präsidentenämter Ehren »
ä m t e r sein müssen , daß die monatlichen Aufwandsentschädigungen
200 Mark statt bisher 300 Mark betragen , und daß die Tagesgelder
für Verpflegung und Verdienstentgang höchstens 18 Mark fein
dürfen .

Nach Oeffnung des Innenraumes des Ehrenmals wurden die
Kränze niedergelegt , darunter von Dr . Eurtius der Kranz des Reichs -
Präsidenten . Dann übergab der Vorsitzende des Arbeitsausschusses
Dr . Baum das Ehrenmal an den Oberbürgermeister der Stadt
Mainz .

Bei dem
Festakt in der Stadthalle

am Samstag abend anläßlich der Enthüllung des Strefemann -Denk -
mals erinnerte zunächst der Präsident des Arbeitsausschusses , Dr .
Baum , daran , daß Stresemann in dieser Festhalle eine seiner letz-
ten großen Reden gehalten habe . Dem heißen Dankgefühl des be-
freiten Rheinlandes sei der Gedanke entsprungen , ihm in Mainz ein
Ehrenmal zu errichten . Oberbürgermeister Dr . Ehrhardt hieß
die Gäste im Namen der Stadt Mainz willkommen . Sodann ergriff
Staatspräsident Dr . Adelung das Wort und begrüßte es beson -
ders , daß das Denkmal in Mainz errichtet wurde , da ein besonderes
Maß von Dankbarkeit Hessen mit Gustav Stresemann verbinde .
Reichstagspräsident L ö b e führte in seiner Ansprache u . a . aus , der
deutsche Reichstag , aus dessen Sitzungssaal er seinen letzten Weg zur
Ruhestätte antrat , ehrte mit der überwiegenden Mehrheit des deut¬
schen Volkes das Andenken Stresemanns . Unbeirrt durch alle An -
feindungen habe er erkannt , daß die Befreiung nicht gegen die
übrige Welt , sondern nur mit ihr vollendet werden könne . Die
kommenden Geschlechter würden vor das Denkmal treten mit dem
Bekenntnis : „Du , Stresemann , halse st uns den Weg
suchen , der Deutschland zur Freiheit , der die Welt
zum Frieden und zur Verständigung führt . Tapfe -
rer Führer , habe Dank !" Die Festrede hielt Oberstudienrat
B e ck e r - Kassel , der Vorsitzende der Deutschen Volkspartei Hessen-
Nassau . Selten wohl habe ein Mann mit unzulänglicheren Mitteln
für sein Volk kämpfen müssen als Stresemann . Er sei ein Staats -
mann gewesen , der beides besaß , was den wahren Lenker eines
Volkes ausmache : Leidenschaft und Augenmaß .

Die Feier schloß mit dem Gesang des Deutschlandliedes .
Der Reichskanzler an Frau Stresemann .

Reichskanzler Brüning hat an Frau Stresemann fol -
gendes Telegramm gerichtet :

„Da es mir aus dienstlichen Gründen nicht möglich ist, der feier -
lichen Einweihung des Strefemanns - Ehrenmales beizuwohnen ,
möchte ich diese Kundgebung nicht vorübergehen lassen , ohne Ihnen
erneut zu versichern , daß ich mit der Mehrheit des deutschen Volkes
in Dankbarkeit und Ehrfurcht des großen deutschen Staatsmannes
gedenke , der leider zu früh seinem Volk und seiner Familie entrissen
worden ist .

"
Weitere Telegramme sandten Staatssekretär Pünder , Reichs -

bankpräsident Luther und Reichsfinanzminister Dietrich .

Slegerwald verlangt Reform
der Wirtschaftspolitik.

Hamm , S . Juli . ( Funkspruch .) Auf einer Tagung der Ver -
trauensleute der katholischen Arbeitervereine Westfalens sprach
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald . Er führte u. a . aus ,
daß mit der letzten Notverordnung der Sanierungsprozeß
noch nicht beendet sei . „Bei Veröffentlichung der Notverord -
nung "

, so erklärte er , „ ist bereits mitgeteilt worden , daß im Herbst
in Verbindung mit der Sanierung der Invalidenversicherung eine
organische Vereinfachung s » und Verbilligungs -
reform der Sozialversicherung beabsichtigt ist. Daneben
find größere Reformen in der Wirtschaftspolitik und in der
Staatsorganisation unvermeidbar . Es ist ein unmög -
licher Zustand , daß die Priv twirtschast mit vielen Milliarden kurz-
fristiger Auslandsschulden weiterhin ihre Löhne zahlt . Auch das
Aktien - und Bankwesen bedarf einer gründlichen Reform . Auf dem
Gebiete der Ueb« rkapitalisterung und Ueberrationalifierung gibt es
in der Privatwirtschaft noch viel zu ordnen . Nicht aber durch bloßen
einseitigen Sturm auf Löhne , Schlichtungswesen und Sozialversiche¬
rung . Dort wo in der Sozialversicherung der Famtliengedunke und
die Arbeitsmoral beeinträchtigt wird , wird überall eingegriffen .
Nach Anpassung der deutschen Lebensmittelpreise sowie der Preise
für Wohnungen und Verkehrsmittel an den europäischen Durch -
schnitt wird man über eine weitere Verringerung der Löhne reden .
Das Entscheidende ist die Kaufkraft der Löhne . Von einer
nach dem Stande des Weltweizenpreises erforderlichen Kürzung der
Löhne um rund zwei Drittel des gegenwärtigen Standes kann je -
doch keine Rede sein . Deutschland kann unmöglich durch Zölle der
Landwirtschaft dauernd wesentlich höhere als die Weltmarktpreise
sichern.

Moskau siiber Kowno ), S . Juli . Am Samstag sank auf dem
Amur in der Nähe von Chabarmrfk ein russischer Kutter . Fünf
Personen ertranken , sieben konnten von zwei Dampfern
gerettet werden .

„Graf Zeppelin " in Oberschlesien.
~ .. ,. ®as Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Sonntag früh 7 .55 Uhr unter
Führung von Kapitän Lehmann zu der zweiten Landung ? »
fahrt nach Gleiwitz aufgestiegen .

Die Landungsfahrt gestaltete sich zu einem unvergeßlichen
Erlebnis für Hunderttausende von Deutschen diesseits und jen -
seits der Grenze . Von d^n frühen Morgenstunden an hatten Auto -
kolonnen und Eisenbahn Zehntausend « von Deutschen aus dem
tschechischen Schlesien , aus Mähren und dem Hultschiner Ländchen
nach G l e i w i tz gebracht . Ganz außerordentlich stark war die
deutsch ^ Minderheit aus Ostoberschlesien und
darüber hinaus bis in die Gegenv von Bielitz und Krakau ver -.
treten . Als das Luftfchiff gegen 17 .45 Uhr sichtbar wurde und über
dem Flugplatz erfchien , brachen die Hunderttausende in begeisterten
Jubel aus . Die Landung erfolgte kurz nach 18 Uhr . Nach einstün »
digem Aufenthalt trat das Luftschiff die Rückfahrt nach Friedrichs «
Hafen an .

..Graf Zeppelin " ist am Montag früh kurz nach 5 Uhr von Glei -
witz kommend über Friedrichshafen eingetroffen und um 5 .54 Uhr
glatt gelandet .

Schwerer Verkehrsunsall bei Breslau .
-!!- Breslau , 6 . Juli . (Funkspruch .) Auf der Strecke Altenheiin -^-

Deutschlissa « r Chaussee ereignete sich am Sonntag mittag ein
schwerer Verkehrsunfall , dem fünf Personen zum Opfer fi«len .
Ein Radfahrer fuhr von Breslau nach Deutschlissa und bog plötzlich,
ohne ein Zeichen zu geben , auf die falsche Straßenseite . Dadurch
kam er in die Fahrtrichtung eines Motorradfahrers mit
Sozius . Beide Fahrzeuge stießen zusammen und stürzten . In die
Gestürztean fuhr ein zweites Motorrad , auf dem sich d« r Führer ,
dessen Ehefrau und ein ILjähriges Kind befanden . B«i dem Unfall
erlitten fünf Personen , darunter das Kind , schwere Knochen -
und Schädelbrüche .

Zwei Tole durch Blitzschlag in Berlin .
* Berlin , 5 . Juli . (Funkspruch .) Ein schweres Gewitter , das

am Sonntag nachmittag über Berlin niederging , hat zwei Tote
durch Blitzschläge gefordert . Im Schillerpark wurde der 50 Jahre
alte Strafanstaltsinspektor Trapp durch Blitzschlag getötet , in
Reinickendorf - Ost der 8 Jahre alte Schüler Werner Sander .

Kleines Feuillelon.
Latein und Griechisch abgeschafft . Von der Yale -Universität , der

größten und bekanntesten Hochschule Amerikas , wurde der Beschluß
gefaßt , vom nächsten Jahre angefangen von den Anwärtern auf
einen akademischen Grad Kenntnis der griechischen oder lateinischen
Sprache nich? mehr zu verlangen . Die Studenten begrüßen in ihrem
täglich erscheinenden Organ diesen Entschluß mit Genugtuung . „End -
lich sind wir von einer Pflicht , die uns der Unverstano unserer Vor¬
ahnen aufgezwungen hat , befreit und können uns bronnenden Pro -
blemen der Gegenwart zuwenden "

. Professor Magosfin , der Alt »
meister der klassischen Sprachen in Amerika , denkt über den Beschluß
allerdings wesentlich anders : „Ich halte es , rund heraus gesagt , für
ein großes Ung ' ück , daß nach Ablauf einer langen humanistischen
Hochblüte eine unserer führenden großen Universitäten einen der -
artigen Beschluß fassen konnte , der für viele Gelehrte und Fachleute
nur ein bedenkliches Zeichen unseres sinkenden Niveaus bedeutet .
Ich sehe in diesem Beschluß die Konsequenz einer allzu materiali -
frischen Weltanschauung ."

Hermann Bahr in der Anekdote . Hermann Vahr war dieser
Tage in Berlin und wurde wie immer wegen seines langen weißen
Bartes heftig bestaunt . In einer Buchhandlung geschah es , daß er
von einer interessierten Dame geradezu angefallen wurde . „Nicht
wahr "

, sagte sie überzeugt , „Sie sind doch der Dichter Theodor
Däubler ? — Hermann Bahr , der an diese Verwechslung nun schon
langsam gewöhnt ist, antwortete halb ärgerlich , halb belustigt : „Ich
habe zwar einen großen Bart wie Theodor Däubler , aber ich bin
nicht Däubler . sondern Johannes Brahms "

. „Ach ja , richtig !"
stimmte ihm die Dame begeistert zu . „Sie haben ja das bekannt »
Buch geschrieben — das vielgelesene und interessante Werk
wie heißt es doch nur gleich . . . ?"

„Sie meinen sicherlich Brahms
Tierleben !" kam ihr Hermann Bahr zu Hilfe , nickte ihr freundlich
zu und ging mit wallendem Barte von bannen .

Walzerflut in Paris . Die meisten Pariser Zeitungen stellen
übereinstimmend fest, daß die Jazzmode für Frankreich so ziemlich
vorbei sei . Einen Foxtrott hört man höchstens noch in den Lokalen
der Vorstädte und der Seineuser - die große Musik - und Tanzmode
dieses Sommers sei der Wiener Walzer , und die französischen Musi -
ker fürchten deswegen eine neue Gefahr für ihre Beschäftigung . Erst
waren es die Zigeuner , die den einheimischen Musikern das Brot
fortnahmen , dann waren es die Russen mit ihrer Balalaika , und
schließlich kamen die Neger . In den Tanzlokalen des Montmartre
bestehen die Kapellen noch nicht einmal zum dritten Teil aus Fran -
zosen. Nun wird befürchtet , daß man sich für die Mode des Wiener
Walzers am Ende Oesterreicher verschreiben könnte , die zweifellos am
geeignetsten sind , dieser Musik den weichen Rhythmus und die
schmelzende Melodik zu verleihen . Die französischen Musikerorgani -
sationen haben aber schon jetzt beschlossen, dieser neuen Einwanderung
den heftigsten Widerstand entgegenzusetzen .

Grab Nr . 4273. Rossinis letzte Verwandte , feine Nichte Eiulia
Castellari , ist in bitterster Armut im Armenhospital von Turin ge-
starben . Als Todesursache der über 70 Jahre alten Frau wurde Un -
terernährung angegeben . Das Grab trägt keinen Namen , sondern
mir di« Nummer 4273.

Tod und Verklärung des Klaviers
Von unserem Pariser Vertreter

Loorg Bittner .
Seit es Klaviere gibt , gab es in Paris zwei weltberühmte

Klavierfabriken : Pleyel und Erard . Wenn man früher im
Frühjahr « am Abend in irgendeiner Stadt d« r Welt durch die
Straßen ging , hörte man aus allen Fenstern Klavierspielen . Heute
toben um dieselben Stunden Grammophone und Lautsprecher .
Dieser Wechsel in der Melodie der Frühlingsabende , dieser Umsatz
von Poesie auf Mechanik , scheint auch die Klavierfabrikation nicht
unberührt gelassen zu haben . Pleyel und Erard , die bisher wie
zwei feindliche Herrschergeschlechter waren , haben sich vor einigen
Tagen fusioniert . Erard verschwindet zwar nicht ganz , g«ht aber
in dem modern « ren Pleyel auf . Nicht nur eine industrielle , son-
dern auch eine künstlerische Umgestaltung geht vor sich, denn alle
franzosische Klaviermusik ist mit diesen beiden Namen verbunden ,seit Sebastian Erard in der zweiten Hälfte des 18 . und Ignatz
Pleyel in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts auftauchten .

Dem Spin « tt folgt « das Clavecin , das das Instrument Johann
Sebastian und Emanuel Bachs . Mozarts und sogar Beethovenswar . Aber zwischen 1750 und 1760 wird das Klavier geboren .
Zum erstenmal werden Saiten von filzüberzogenen kleinen Häm -
mein angeschlagen , und die Gelenkigkeit dieser Hämmer ist eine
Erfindung Sebastian Erards . In der Mitte des 18 . Jahrhundertsm Straßburg geboren , läßt er sich im Verein mit feinem Bruder
Jean -Baptist « 1700 in Paris nieder und führt der Herzogin von
Villerey fein erstes Klavier vor . Bald darauf baut er eines fürMarie Antoinett « , d«ssen Kast«n von berühmten Meistern bemalt
wurde und das damals die Bewunderung von ganz Paris erregte .Heute ziert es eine Privatsammluna . Damals |chw arbeiteten die
Erards in ihrer Klavier - und Harfenfabrik im Herzen von Paris ,in der Rue du Nail . wo st« bis heute ihren Sitz hatt «n . Hätte sichdas Haus Erard nicht «ben jetzt mit Pleyel vereinigt , so hätte esm ein paar Wochen , am 5. August , die hundertste Wiederkehr des
Todestages ihres Gründers feiern können .

Ignatz Pleyeil war auf merkwürdige Art Klavierfabrikant ge-
worden . Er wurde am 1 . Juni 1757 in einem kleinen Orte an der
niederösterreichifch -mährischen Grenze , nicht weit von Wien , als das24. Kind des Dorfschullehrers geboren , der aus diesem Knaben einen
Musiker machen wollte und ihn darum keinem geringeren Lehrer als
Josef Haydn anvertraute . Es wäre leicht , zwischen der musikalischen
Fruchtbarkeit Ignatz Pleyels und dem Kinderreichtum seiner Eltern
eine Parallele zu ziehen . Da er aber offenbar kein« Lust hatte zu
hungern , wie ein anderer Musiker des zu Ende gehenden Rokokos ,namens Mozart , und da ihm offenbar auch das Schicksal seines Zeit »
genossen Beethoven nicht verlockend schien , begann er , seine Kompo -
sitionen , 29 Orchestersymphonien , 45 Quartette und ungezählte
Klavierkompositionen selbst zu verlegen und war also ., wenn man
so sagen kann , kommerziell jedenfalls erfolgreicher als Mozart und
Beethoven, denn feine Kompositionen fanden reißenden Absatz . Als

| kluger MVnn hängte er , nachdem pr bereits auf ein so reiches Schaffen
zurückblicken konnte , die Kunst an den Nagel und widmete sich ganz
dem Vertrieb der eigenen und anderer Kompositionen , sowie der
Klavierfabrikation . Daneben ließ er sich noch als Klaviervirtuose
an allen europäischen Häfen hören . Der überbescheidene Mozart be-
wunderte aber in Pleyel nach wie vor vor allem den Tondichter und
schrieb in einem Briefe , den das Haus Vleyel noch heute unter Glos
und Rahmen aufbewahrt : „Welch ein Glück wäre es für die Musik ,
wenn Pleyel uns Haydn ersetzen konnte !" 1806 hatte Pleyel in Paris
feine Klavicrfabrik gegründet . Er starb im selben Jahre wie Se -
bastian Erard , aber eine Reihe von tüchtigen Nachfolgern setzte
sein Werk fort . Ebenso , wie die Erards , gründeten sie auch einen
Konzertsaal , in dem alle berühmten Klavierkünstler der Zeit wie
Chopin . Liszt , Rubinstein und Saint -Saens konzertierten . Der
neue Pleyelsche Konzertsaal ist nicht nur der größte , sondern auch
der einzige moderne von ganz Paris . Nun haben sich also die
Erards . vielleicht nicht ganz freiwillig , entschlossen, sich mit dien
Pleyels zu vereinigen .

Franz Philipp , der Direktor der Karlsruher Hochschule für
Musik , hat ein neues Werk geschaffen : „Sancta Elisabeth "

. Eine
Folge von Gesäng «n zu Ehren der heiligen deutschen Frau "

. Das
Werk setzt sich zusammen aus zwei einstimmigen deutschen Kirchen -
gelängen „Notruf " und „Lobgesang " für Chor und Gemeinde , einem
vierstimmigen lateinisch -deutschen Hymnus für gem . Chor „Ave
sancta Elisabeth " und einer Elisabeth - Litanei für gem . Chor ,
Kinderchor und Org « l ( Bläser ad . lib .) . So kann mit diesem Werk
eine vollständig « Andacht oder Festfeier stileinheitlich durchgeführt
werden . Am 30. Juli wird das Werk im Verlag L . Schwann ,
Düsseldorf , erscheinen .

Kammersängerin Mary Esselsgroth vom Badischen Landestheater
wirkte in der Mannheimer Mozartfestwoche als Gast mit . Sie sang
in der Festaufführung von Mozarts Zauberflöte die sternflammend «
Königin der Nacht und hatte einen glänzenden Erfolg .

De . Josefa TüincMec,

der rheinische Schriftsteller , als Ver¬
fasser des Romans „Der tolle Bom¬
bers " bekannt , wird am 6. Juli

50 Jahre alt.
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Abenteurer unserer Zeit :

Schöner Gigolo, armer Gigolo
Alexander Zoubkofss Gimmel- und Söllensahrten .

Von Aenö Kraus.
TL

Dr. Schacht greift ein.
g, . Ankunft in Renal , auf freiem esthmschen Boden . Fertig mit
Rußland ! Tief Atem holen und leben , leben , leben !

Schwedische Verwandte helfen weiter . Die Mutter stammt ja au -
Meden und sie hat ein paar Schwestern dort . Gigolo ist sehr

°^ ^igt , alte Tanten für sich sorgen zu lassen . Das geht , solange es
M . Eines Tages ist plötzlich die große Liebe da . Viran heißt sie

ild ist sehr blond und Bankangestellte . Das also ist das bürgerliche
x*uck. Gelegentlich gibts eine Autotour , jeden Nachmittag eine
. .̂ lseestunde, und des Lebens Problematik liegt in der Frage be-
Kossen : Wird sich deine Frau ein Dienstmädchen halten können ?

Ungemein charakteristlsö
bi / nz Zoubkoff zunächst als bürgerlichen Brötberuf ausdenkt . Er
^!" et seine Dienste der schwedischen Kriminalpolizei an . Zur Be -
Impfung der von Ruhland herüberflutenden bolschewistischen Propa -

Geheimagent sein ist vielleicht gar nicht so schlecht . Dör Stock-
Mtnei Polizeipräsident , etwas weniger phantasiebegabt , verzichtet .

Jahr vergeht mit einem Dutzend von Berufen . Nirgends will es
«mcken. Nicht als Dolmetsch und nicht als Reklamefachmann , nicht
^ Kurier und am allerwenigsten in den zahlreichen kaufmännischen
suchen , in denen er sich versucht . Gigolo reist in Schreibmaschinen ,
. ^ Maschinen, Lebensmitteln , Radioartikeln , Konfektion — es geht

Wozu aber liegt Deutschland so nahe . Das inflationsgequälte
. ^utjchiand , in dem gan ?e Strahenöüge um ein schwedisches Butler -
/ bt zu haben sind. Tausende und Abertausende ausgeruhter Köpfchen
»^ men auf den Königsgedanken , in Deutschland zu kaufen , auf
(
Je »lt natürlich und in der valutenstarken Heimat zu verkaufen .

5,
?? *■? en .deckt sein kommerzielles Genie . Der Doktor Schacht aber

K^ lt ihm sinnfällig nach, daß er zu höherem geboren sei als für den
. uusmannsstand . Dieser Dr . Schacht stabilisiert die Mark und türmt
^ m .t die Schulden der Spekulationshyänen , der großen wie der
top

" Cn , die eben noch wertlose Papiersetzen waren , zu tödlichen
» wcken. Einer erschlägt den In - und Exporteur Alexander Zoubkoff .
sJ milB Konkurs ansagen . Und morgen ? Das ewige Leitmotiv des
s^ ^ leuererlebens , die gequälte Frage : Und morgen ? hält ihn in
[Jl en Krallen . Dem StaKato dieser drei Silben ist er nie wieder
efr, !nm 'en- Eigolo entdeckt den eigenen Körper . Nun ist er auf seinem
» Sentlichen Weg . Wird Filmstatist . Zweimal findet er Beschäftigung .

»nn heißt es die Uhr verkaufen und ein paar alte Ringe und die
Era l e Krawattennadel . Das Geschäft

" ~ '

lett " el ,
tini .j» m nächsten Morgen stellt sich seine Unschuld heraus . Aber miß -
!&> I? äj ' wie die Schweden nun einmal sind , findet er mit dem Eni -
sun gungsschreiben des Polizeipräsidiums zugleich den Auswei -
^ Hsbefehl vor , der ihn als lästigen Ausländer das Land binnen

Sagen zu verlassen gebietet .

und ungraö ist das Leben !

fifKt, !
'
!» ? ' Cot an Mann . Man wird zwar nicht gleicht Schlacht -

BrnM !» . tüchtige Chauffeure finden immer noch Verwendung ,
so ««,*. V ^^ Argentinien hungern nach Menschen . Dänemark liegt

2and , wo Milch , Butter und Käse fließt , wozu ist man
j t

" ' 15 auf dem väterlichen Gut aufgewachsen ? Jeder gesunde
ttn c ' r " mit gesundem Menschenverstand hat zehntausend Chan -
Usir n

° intere Ü' « t sich hauptsächlich für die Chancen der Roulette .
in Brasilien soll das Klima ungünstig sein , Dänemark' und zur Eroberung von Paris fehlt der gutsitzende. . . . . ■ » m

Langweilig , u o3 ° P?ot aber , Freistaat Äinzig , gebt es auch ohne
'
Frack und

Witb ch" 1 Man muß nur ein bißchen Glück haben . Aber istttirhf » nn JNU0 [iu [ ein oiKUjcn imua qao ^n . A.oer i |i' )i oas ganze Leben ein einziges Glllckspiel ? Rot und schwarz, grad
bas». « MA ? Schwarz ist das Leben und ungrad . Tausend Mark
da . ^ Verwandten ihm als Reisegeld geschickt . Wenn sechstausend
weil? fctnn er sein Vermögen der Stockholmer Polizei vor -
». . S 1- Dann ist er kein lästiger Ausländer mehr , sondern ein hoch-
ffiriilvr ' deiner Kapitalist und Steuerzahler und dann ist die
- nt>wfl« geschaffen , auf der das Lebensglück mit Viran , der sehr

blonden Bankangestellten , und sogar mit einem Dienstmädchen , er -
wächst.

Rot it oder schwarz . Grad oder ungrad . Dritte Transversale . Zweites
Dutzind . Ungrad . Earr ^ . Zero . Sechsunddreißig . Vierzehn . Einund -
zwanzig . Zero . Rot . Hinauf , hinunter .

Das Betriebskapital schmilzt zusammen . Aus tausend Mark sind
hundert geworden . Aber aus eins mach zwei — Hexeneinmaleins der
Roulette . Schon sind es viertausend Mark , merjehntausend , fünfzehn -
tausend . Sekt her und zwei gefällige Mädchen ! Viertausendlechs -
hundert . Neunundzwanzigtausend . Sektflaschen an die Wand des
Kasinorestaurants ! Was kosten die Spiegelscheiben ? Bitte sehr !
Ungrad . Ungrad . Ungrad . Elftausenddreihundert . Nicht mehr ganz
siebentausend . Noch eine Flasche . Alles ist hin .

Uebrig bleiben zwei muskulöse Arme , dreißig Mark , die ein
glücklicher Gewinner achtlos vom Tisch gestreut hat uttfr der Entschluß ,
lieber doch nicht Selbstmord zu begehen .

Schwer hals ein Leichtmatrose .
In Danzig , zwanzig Minuten Schnellbahn vom Zoppoter Ka -

fino entfernt , ist die Arbeitsvermittlungsstelle für Seeleute . Aber
die Zeiten sind schlecht , die Frachtraten gefallen , der Menschenbedarf
gleich Null . In reichsdeutschen Häfen solls wsser sein . Bummelzug
vierter Güte nach Lübeck. In der Kneipe spricht einer den Ver -
zweifelten an . Schöner Gigolo , armer Gigolo , wer wirv denn gleich
den Kopf hängen lassen ? Neue Möglichkeiten tun sich auf . ein neuer
Beruf : Schmuggler .

Der finnische Kahn „Turbrog ., ist, wies in wr Seemannssprache
heißt , ein Totenschiff . Wechselt , keiner weiß wie , Flagge Mann -
schalst, Besitzer. Nur die Ladung ist die gleiche : Sprit . Sprit -
schmuggel ist auch ein Geschäft . Es bringts eben nicht jeder zum
Schlachthauskönig . In Helfingfors ist die Hafenpolizei hinter der

„Turbrog " her . Weiter . Volldampf voraus , was die alten Kessel
hergeben . Zwischenlandung in Schweden . Mit geliehenen Papieren
macht der Schmuggler Zoubkoff Landausflug nach Stockholm : Viran
zu sehen , die sehr blonde Bankangestellte . Ich wart ' auf Dich , Tag
und Jahr ! Und ich werde Dir ewig treu sein ! Mein Leben für das
Deine ! Weiter ! Die schwedische Polizei hat Wind bekommen . Reißt
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ihn , plump und verständnislos aus den allergeliebtesten Arimn .
Per Schub nach Deutschland zurück. Lübeck. Wiederschen mit dem
Seemannsheim . Als Leichtmatrose nach England , nach Antwerpen ,
nach Spanien . Vierzehn Stunden Schwerarbeit . Ein paar Wochen
lang geht das . Dann wirds langweilig . Im Hafen von Valencia
verschwindet so geräuschlos als möglich ein schwedischer Leichtmatrose .
Wandert mit ein paar unterwegs aufgelesenen Schicksalsgefährten
quer durch die spanischen Gluten . Marseille . Hvr geht ihm der
Mut aus . In einem schäbigen kleinen Hotel kann er die Rechnung
nicht bezahlen . Gestern noch Gast , heut « Angestellter , Hausknecht
und Fremdenführer zugleich . Sensationshungrige Amerikanerinnen
suchen Führer durch das berüchtigte Hafenviertel von Marseille .
Zoubkoff führt . Prozente bei Budikern , Kneipenwirten . Händlern
mit Erinnerungsschund . Eine Nacht gibts Streit und einen Schlag
auf den Schädel , der er nicht mehr vergißt . Nein , das ist auch kein Ge-
schäft ! Ein Schiff geht nach dem Kongo . Wohnt dort nicht ein sagen »
hafter Onkel der Mutter ? Auf dem Kongoland ! An der niest-
afrikanischen Küste macht er schlapp . Keine Mädchen , dafür ab»er
gelbes Fieber . Heimkehr nach Europa , immer noch als Leicht -
matrose . In St . Pauli bei Altona hat die Erde ihn wieder .

Lichter der Wellsladl .

Kumor .

Moderne Brautwerbung .

. . na , und wieviel verdienen Sie denn ?"

„So ungefähr 400 Mark .
"

,^Da mein « Tochter auch soviel verdient . . ."

,Zhr Einkommen Hab « ich ja dabei schon berücksichtigt."
(London Opinion .)

Jetzt aber Schluß mit den Abenteuern der Ozeane . Fester Eni -
schluß : nur noch Abenteuer des Asphalts ! Bzerlin ist so nah '

. —
Babel ! In Hamburg hat eine wohltätige alte Dame ihm drei An -
Züge geschenkt . Verkaufswert in den Kneipen der Reeperbahn secy -

zig Mark . Wiederum interessiert sich die Polizei für das Geschäft.
Wiederum eine Nacht im Arrest . Wiederum Entschuldigung und
Freiheit . Die Freiheit , die heißt jetzt unwiderruflich : Berlin ! Und
Niveau halten ! Im Kanthotel steigt ein junger Russe ab . der
morgen die Reichshauptstadt erobert haben wird . Rund um den
Bahnhof Zoo blühen im Verborgenen , veilchengleich , ein paar Spiel -
klubs . In einem findet er Anstellung als Croupier . So hat die
Schule von Zopott doch ihren Sinn gehabt . Wiederum ist die Polizei
da . Etwas gewaltsam werden des Klubs Pforten geschlossen . Nächte
und Nächte im Wartesaal vom Bahnhof Zoo . Dort warten sie zu
Dutzenden , mit einer Bahnsteigkarte legitimiert , darauf , daß es Tag
wird . Ach , wie selten doch Tag wird ! Endlich dämmerte . Ein rus¬
sischer Landmann verschafft Zoubkoff eine Stelle bei einer Balalaika --
kapelle . Gastspiel in den Großstädtt ' n des deutschen Westens . Aber
schon nach ihrem Deput in Dortmund fliegt die Gruppe auf . Zurück
nach S^ rlin ! Nichts wissen wir von den Schnürsenkelhausierern , von
den Streichholzverkäufern . von den Hosenträgeragenten rund um die
Gedächtniskirche . Nicht , ob einer gestern Ingenieur war . nicht ob
einer morgen Prinzgemahl sein wird . Die nächtlichen Lichtreklamen
tauchen gerechte und ungerechte , Hungernde und Satte . Sektselige
und Verzweifelte in die gelten , grünen , roten und violetten Lichter
von Berlin .

Gegenwartsmärchen in einem Schloß am Rhein.
Einer sagte dem Zoubkoff : in Amsterdam haben Sie mehr

Chancen ! In Amsterdam werden Sie sich bestimmt sattessen können ,
wenigstens drpimal in der Woche ! Berlin ist eine Enttäuschung ,
für ihn und für tausende andere auch . Das Fahrgeld für Köln kratzt
er zusammen In Bonn hat er einen entfernten Verwandten . Der
wird weiterhelfen . Hilft ihm zunächst mit einem ordentlichen Anzug .
Nachmittags empfängt ihn , von seinen Verwandten eingeführt , die
mildtätige Prinzessin Viktoria , des Kaisers Schwester die im Frie -
den von Bonn dahinaltert . Oh , wie unfriedlich wird dieser Frieden .
Man kennt die Geschichte. Alle Blätter der Welt haben sie breit --
getreten , die Herzensgeschichte der alten Frau , die vielleicht doch
etwas anderes war als ein Sensatlionsskandal . Sie heiraten . Als
Gigolo dann nach Berlin kommt , auf ein paar Tage zu einer Ver -
gnügungsreise , habe ich ihn gesehen , stattlich , aufdringlich elegant ,
goLt̂ nes Armband , Tabatiere mit diamantener Krone , frühzerfurcht
das glatte Gesicht, fließend in allen Sprachen konvenierend und end¬
lich, xndlich einmal satt . Asiatische Atavismen erwachen . Im Cafa »
nova ohrfeigt der Prinzgemahl einen Pagen . Sturm der Empörung
einer zur Empörung sehr bereiten Stadt . Eilige Abreise . Wieder¬
um im Schloß am Rhein . Das seltsame Idyll ist von seltsamer
Neugierde gestört . In Godesberg , dem liedbesungenen , schmeißt
einer dem Prinzgemahl einen schweren Stein auf den Schädel . So
dokumentiert sich öffentliches Interesse . Gigolo kommt ins Kran -
kenhaus . Gesundet . Gigolo hält Hof . Irrsinnsbeträge zerfließen
unter seilen Händen . Noch eine Affaire ? Noch Dutzende Affairen !
Dem Polizeipräsidenten wirds zu bunt . Mm 15 . März 1928 erfolgt
die Ausweisung . Zugleich beginnt ein Scheidungsprozeß , an dessen
Verwirrungen und Verwicklungen die alte Prinzessin stirbt . Uebrig
bleibt die Zwangsverstz lgerung eines entgötterten Schlosses am
Rhein .

In Belgien , wohin er sich zuerst wandte , wollen sie ihn auch
nicht haben . In England nicht , in Schweden nicht , in Italien
nicht , nirgends . Hoffnungslos ? Was macht ein Mann in einer hoff-
nungsldsen Lage ? Gibts nicht — «ein Mann kommt nie in eine
hoffnungslose Lage .

Monsieur Alexander serviert das sechste Glas .

Bilanzen
RevisionenSteuer - und

Wirtschafts -Beratung
Dipl .- Kaufm . Dr. H . HEUDORFER

Fernruf 2758 / Kalserstraße 190
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y," ss 'neen (Taeesdampfer ) 0.00

Wahu,f | ? e^,y an Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30
2. Klass/ ° J ? • beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
^ »hrkarUn ^ le onur über Vlissingen gültige verbilligter en 1 b 2. u . 3 . Klasse . Näheres durdh dit

Kein r >nr »K !ise 'b(}ros Dnd Bahnhöfe .- " " nrchrH, ^ ,, — für Holland erforderlich .

Verchromung
Teleo,i - Krauth & Fiesen Rinerrtr . 13/17

Wasserhähnen
aadearmaturen

vorm . Krauth t Pllckmann .

Immobilien

(Mlige Gelegem»!
In badischer Amtsstadt Ist da ? ei « »!«« Hotel

«m Plabe mit bestcingcrichtctcn Fremden -
» immer » . Autogaragi u . Kühlmaschtne preis¬
wert üit »crvackte« .

Interessenten , welche schon äfmltche Betriebe
mit Erfolg aesübrt hoben , wollen sich melden
unter Nr . ZZSäS in der Badischen Presse .

Versteigerungen

Versteigerunqen At
Ackermann, iebt Kaiserstr . 19 . Teleso» 5510.

(768)

goifttsMucn-Dtrffefitra .
Am Mittwoch , den 8. ds . Mts .. vorm .

*49 Ubr besinnend , versteigere ich Körner »
strakie 18 einen

gröbere « Posten Kolonialwaren ,
darunter auch Hrüchte . und Gemüsekonserven .
Pslanzenrohsäste und viele andere Gegen -
stände . (2606)
Ttt Konkursverwalter : Johann R i st ,
Bücherrevisor . Hans Tbomaftr . 5 , Tel . 3300.

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE
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Versteigerung
morgen Dienstag . WS Ubr i A. gegen bar
aus gutem Hanse

Slldendstrabe Nr . 1
Flurgarderobe . Kleiderschrank , vol . Bücher -
schrank , eis. Bettstellen m . Matr . , Serviertisch ,
Blumentisch . Nachttisch , oval . Ausziehtisch , kl.
Tisch , Stühle . Klaschenschrank . Obsthorden -
schrank . Aktenschränkchen , Kenstertritt , Glo -
bus . Pers .- Waage , Blusenschrämkchen , Tep -
pich. Läufer , Vorlagen . Ubr . Ofenschirme ,
gtofee Geweihe , Vorhänge et . Lamven , Bil¬
der usw . Bereits neue Swbade « «nne lFeuer -
ton emailliert mit Kalt - u . Warmwasser und
Nickelrahmen >, Gasherd und emaill . Ablauf -
breit , Damenrad . (2771)
Hesch — Goethestrabe 18 — Telephon 2725.

Amtliche Anzeigen

Gemeinde-, kreis- und
GeMWMjleiln fielt .

Die nach der endgültigen Abrechnung über
die Gemeinde - und Kreissteuer sür das
Stcucriahr 1930 , u entrichtende Nestschnld für
1930 und die dritte Monatsrate der Gebäude -
sondersteucr f. das Nechuungsiabr 193t (Rate
für Juni 19311 sind ans k. Juli 1931 fällig .

Wer bis zu oiefem Zeitpunkt feine Steuer -
schuld nicht begleicht , bat als Versäumnis -
gebühr 10 v . H . Verzugszinsen zu entrichten
und fe (?t sich außerdem der Gefahr einer mit
weiteren Kosten verbundenen Zwanasvoll -
streckuug aus . Eine besondere persönliche
Mahnung ergebt nicht . (2429)

Der Stadtrechner .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Novemb . 1930
unter Nr . 3S1S6 bis
mit Nr . 41388 ausge -
stellten b,w . « neuer «
ten Pfandscheine wer¬
den hiermit anfgefor -
dert . ihre Pfänder bis
längst . 8. Juli 1931
auszulösen oder die

Cheine bis Sit diesem

steigerg . gebracht wer
den . (1775)

Karlsrnhe .
den 27. Juni 1931.

Statt . Pfandleihkasse .

Briefumschlage
liefert rasch u . preisw .
Drult Thiergarten .

Badifche Presse )

( Ze8ckStts - Empfehlung .
Meinen verelhrliohen Kunden

zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich
das seit 1863 bestehende

BaugesctiaiiJ. F. Ilagel
umter demselben Namen weiter¬
führen werde , und bitte Sie . das
den vorhergehenden Inhabern ge
schenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen .

Ich empfehle mich zur hand¬
werksgemäßen und reellen Auafüh¬
rung von Maurer -. Zimmer -, Be¬
ton - und Entwässerungs -Arbeiten .

J . F. Nagel , Baugeschäft
Sofienstr . 116. Tel . 758 .

! fFamilien -
Heirats -

Vermögens -

• Beobachtungen . Ermittlungen t . Ehe - »
fcheiduna u . Altmentesachen überall G
Ueberwach . in Kurort u . Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C Scheuer Adlerltrake 31 . Karlsruhe ,

« eltestes Institut Badens . Telefon Rr . 7551.

GeDäuße- Sondersieuer!
Nachprüfungen werden von einem

langjährigem , auf diesem Gebiet
spezialisierten erfolgreichen Steuer¬
fachmann gegen eins Gebühr von
Mk . 3 .- pro Fall gewissenhaft vor¬
genommen . Insbesondere

Hausbesitzer
die an ihren Objekten Bin - , Um -,
Auf - oder Anbauten aufweisen
können , sei eine Nachprüfung
empfohlen . Interessenten wollen
ihre Adresse unter Nr . H4199 an
die Bad . Presse bekannt geben .
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Ein Grenzzwischenfall bei Kehl.
Ein badischer Zollbeamter schietzl auf elfäsfifche Fischer.

Eine amtliche Darstellung.
--- Kehl , 6 . Juni . ( Drahtbericht .) Auf dem rechten Rheinufer

unterhalb Kehls hat sich am Samstag um die Mittagsstunde ein
Grenzzwischenfall ereignet . Hierzu wird von amtlicher Seite
folgende Darstellung gegeben :

„Am 4. d. M ., vormittags gegen 11 .30 Uhr hat sich auf der
Erenzstrecke Kehl - Freistett ein Grenzzwischenfall zugetragen , bei
dem nach Blättermeldungen aus Strasburg der Gastwirt Alfons
George aus Wanzenau ( Elsaß ) durch rechtsseitigen Lungen -
schuh aus der Pistole eines Zollbeamten schwerverletzt sein
soll. Es steht fest , daß von französischen Fischern in zu-
nehmendem Mähe auf dem deutschen Hoheitsgebiet ,
insbesondere auch verbotenerweise zur Nachtzeit , im Rheine ge-
fischt wird . Ebenso besteht begründeter Verdacht , daß der
Rheinschmuggel auf der genannten Rheinstrecke die Unter -
stiitzung dieser Fischer findet . Im vorliegenden Falle hat der
zwei bis drei Meter von der deutschen Ufer ,
b ö s ch u n g mit einem zweiten französischen Grenzbewohner
fischende Alfons George trotz wiederholter Anrufe des Beamten
keinerlei Notiz von dessen Aufforderungen , sich auszuweisen und
sein Boot anzuhalten , genommen . Der Beamte lies sogar eine
Strecke von ungefähr ZW Meter neben dem Boote her . Jedoch
wurde seine Drohung , nötigenfalls von der Schußwaffe Gebrauch
ZU machen , nicht beachtet . Der Beamte , dessen bereits vorherrschen -
der Verdacht aus im Boote vorhandene Schmuggelware sich durch
dieses Berhalten verstärkte , versuchte nun , durch Schreckschüsse
die Ausführung seiner Anordnungen zu erzwingen . Das Boot
hatte sich zu diesem Zeitpunkt ungefähr acht Meter nach der Rhein -
mitte zu entfernt . Infolge der Blendwirkung der Sonnenreslex «
auf dem Wasser und der Bewegung des Bootes nebst der Besatzung
ging jedoch ein auf die Durchlöcherung der Schiffsplanken gerich-
teter Schuh fehl und traf den Obengenannten . Dieser wurde von
seinem Begleiter aus das französische User verbracht . Nach Zei -
tungsmeldungen aus Strasburg , die den Borfall ziemlich entstellt
wiedergeben , soll der Verwundete ins Krankenhaus Strahburg
verbracht worden sein .-

Wie Slrahbura den Zwischenfall schilderk.
Zu dem Grenzzwischenfall geben zwei Straßburger Blätter fol -

gende Darstellung : Am Samstag nachmittag gerieten zwei Fischeraus dem elsässischen Dorf Wanzenau auf dem Rhein in die Strö -
mung und wurden bis auf etwa 40 Meter in die deutschen Ge-
wässer hineingetrieben . Ein deutscher Zollbeamter rief die beiden
an und forderte sie zum Landen auf , um ihre Ausweispapiere zuprüfen , nachdem er die beiden trotz ihres Leugnens am Dialekt als
Elsasser erkannt hatte . Als das Boot weiter stromabwärts fuhr ,gab der Zöllner drei Schüsse aus seinem Dienstrevolver ab ,wodurch der eine Fischer , der Wirt Georg , schwer verletzt wurde .Etwa 500 Meter weiter stromabwärts konnte dann das Fischerbootdas elsässifche Ufer wieder erreichen .
. , . .^ k>er den Zwischenfall , von dem in der französischen Darstellungselbst zugegeben wird , daß er sich in deutschem Hoheitsgebiet zuge -
tragen hat , hoben die französische Gendarmerie und Grenzpolizeieine Untersuchung eröffnet .

Der Valer finde! seinen lolen Sohn.
— Scherzingen bei Freiburg , 5 . Juli . Bei der Ausübung des

Streckendienstes fand in der Frühe des Sonntags am östlichen Bahn «
gleis der Hauptbahn Freiburg —Basel zwischen hier und Norsingen
der Schrankenwärter Wehrle seinen 22 Jahre alten Sohn tot
auf . Der Tote lag außerhalb des Gleises und hatte eine Kopf -
wunde . Man nimmt an , daß er den Bahnkörper zum Nachhause -
weg benutzte , von einem Zuge erfaßt und bei Seite geschleudert
worden ist, wobei er den Tod fand .

Beim Rangieren beide Beine abgefahren.
3 Mannheim , 5. Juli . In der Nacht zum Samstag wurden

beim Rangieren auf dem Bahnhof Bensheim dem Schaffner Mathias
Cornelius aus Mannheim beide Beine abgefahren . Obwohl
ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war . starb der Schwerverletzte
bald nach seiner Einlieferung ins Bensheimet Krankenhaus . Der
Verunglückte stand im bv. Lebensjahr und hinterläßt Frau und
zwei Kinder .

■¥

Forchheim (bei Rastatt ) , 5. Juli . (Zwei Kinder überfahren .)
Zwei Mädchen im Alter von 3 und 5 Jahren liefen in ein
Auto hinein , wurden mehrere Meter weit geschleift und erlitten
schwere Verletzungen . , . .

+ Oellingen , Amt Säckingen , 5. Juli . (Lebensmüde .) Der
58 Jahre alte Jagdaufseher Otto Zimmermann hat sich mit
seiner Jagdflinte erschossen, an nimmt an , daß Zimmermann sich
eine Verwarnung seines Jagdherrn so zu Herzen genommen hat ,
daß er zur Waffe griff .

Die Konsumgenossenschaften
gegen öie Filialsleuer.

--- Baden -Baden , S . Juli . Am Samstag tagte hier eine
treterversammlung der Konsumgenossenschaften des ganzen Lande»
Baden , um zu der im Badischen Landtag beantragten Filialsteue
Stellung zu nehmen . Das Hauptreferat hatte Pichle r - Heidelbeig
übernommen , der u . a . folgendes ausführte : Das neue Rem »
gewerbesteuergesetz berechtigt die Länder zur Einführung der Filta »
{teuer . Auf Grund dieses Gesetzes hatte die Nationalsozialist !!«
Landtagsfraktion die sofortige Einführung der Filialsteuer su
Baden beantragt , der auch andere Parteien zugestimmt hätten . «A
Vertreter der Konsumgenossenschaften erheben dringenden Protei
gegen die drohende Sonderbesteuerung von 150 000 Verbrauche
familien , die die neuen Lasten unter dem Druck der Wirtschaftsno
nicht mehr tragen können . Im Verlaufe einer mehrstündigen Au»'

spräche wurden die großen Härten , die in einer Filialsteuer entha »
ten sind , zur Sprache gebracht und die Wege zu ihrer Abwehr ve>

sprachen .
Die Vertreterversammlung nahm sodann einstimmig folgen ^

Entschließung an : Die Konsumgenossenschaften sind durch
Sonderumsatzsteuer , die im Jahre 1930 vom Reichstag beschloß
wurde , schon hart getroffen worden . Diese Steuer bedeutet eine
nahmesteuer für die fortschrittlichen Betriebe der GüterverteiluM
Für die minderbemittelten Verbraucherkreise ist diese Steuer em°
starke Belastung . In der fünften Sitzung des Badischen Landtage »
wurde ein Antrag angenommen , der die Einführung der Filialsteu »
zum Ziele hat . Die heutige Konferenz der badischen Konsumgenossen
schaften , die 150 000 organisierte Verbraucherfamilien vertritt , er
hebt entschiedenen Protest gegen die geplante Ausnahmesteuer d ' °
dazu angetan ist. die in den Konsumgenossenschaften erzielten Erspa '
nisse wegzusteuern . Die Vertreter der badischen Konsumgenossen
schaften erwarten sowohl von der badischen Regierung als auch »on
den Abgeordneten des Badischen Landtags , daß sie dem Antrage am
Einführung einer Filialsteuer ihre Unterstützung versagen und da
mit die Verwirklichung eines Unrechts verhüten .

Aachrichlen aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Völkersbach , 4. Juli . (Gcmeindefiwmzen .) Der Voran «
schlag wurde einstimmig angenommen . Auch die Bürgersteuer und
verdoppelte Biersteuer ist hier bereits eingeführt . Die G e h ä l -
ter der Gemeindebsamten wurden um 11 Prozent
gekürzt . Aus dem großen Waldreichtum der Gemeinde ist bei
den derzeitigen Holzpreisen nichts mehr herauszuschlagen . Die
Gemeindejagd wurde um 500 RM . ( seither 800 RM .) verpachtet .

Kreis Mannheim .
bpd . Mannheim , 5 . Juli . lPfarrer Eckert predigt wieder .) Im

heutigen Hauptgottesdienst der Trinitatiskirche trat zum ersten Mal
wieder der im Februar d . I . vom evangelischen Kirchenpräsidenten
in Karlsruhe seines Amtes vorläufig enthobene , durch Urteilsspruch
des Kirchengerichts vom 14 . Juni wieder in sein Amt eingesetzte
Pfarrer Eckert vor seiner Gemeinde . Bänke und Hunderte von
Einzelstühlen waren besetzt, in den Gängen und an den Türen
staute sich die Menge . Pfarrer Eckert warf in seiner Predigt , die er

Wimpina-Feier in Buchen.
Buchen , 5. Juli . Anläßlich des 400 jährigen Todestages des

großen Reformations -Theologen Konrad K och genannt Wimpinarüstete das zwischen Odenwald und Bauland gelegen « alt « Reichs --
stadtchen Buchen zu einer würdigen Gedenkfeier . Eine besondere Be -
Mulang erlangten die Feiertage durch die Anwesenheit des Weih -
bljchois , Exz . Dr . Burger , des badischen Staatspräsidenten und
Iusilzministers Dr . Wittemann und des falschen Ministerstut Kultus und Unterricht Dr . Schmitt . Ferner waren an pro -
minenten Persönlichkeiten anwesend : Prälat Dr . Göller , Geschichts-
Professor an der Universität Freiburg . Verwaltungsdirektor Häfner -
Mannheim und Schriftleiter Ays -Staufen , der Verfasser des W i m >
pi na - F e stfp i e l s , das auf einer Freilichtbühne zu einer glän¬zen^ . Erstaufführung gelangte . Auch der auf dem Gebiete der Hei-matfotschung weitbekannte Kapuzinerpater Götzelmann beehrte das
Fest mit seinem Erscheinen . Die Universität Leipzig ander Konrad Koch immatrikuliert und später als Professor wirkte
ww ' - v,« Stadt Augsburg , in deren Mauern Konrad Kochmit Dr . Eck und Faber im Gefolge des Kurfürsten Joachim L . von
Brandenburg an der Widerlegung der Augsburger Konfession wirkte ,hatten Gluck- und Anerkennungsschreiben übersandt .Den Auftakt zur Iieier bildete am Sonntag abend ein

Festbankett in der Schützenhalle .
Bürgermeister Dr . Schmitt begrüßte nach einleitenden Musik -und Gesangsvorträgen die glänzende Festversammlun « namensder Stadt , insbesondere Weihbischof Dr . Burger und die übrigen
Ehrengäste . Landrat Rozzoli beglückwünschte in herzlicher An-
spräche die Stadt Buchen zu dem großen Gelehrten und schloß mit« nein begeistert aufgenommenen Hoch auf Stadt und Bezirk Buchen .Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Festrede des Archiv -
dnrektors a . D . Pros . Dr . Albert , d«r Verfasser einer Wimpina -
Bibliographie ist. Er zeichnete in markanten Sätzen das Leben undWirken Wimpinas bis zu seinem Tode , der ihn im Benediktiner -
Kloster Wmorbach , heuf* Sitz der Fürst Leiningen '

schen General -
Verwaltung nächst Buchen , ereilte . Staatspräsident Dr . Witte -
mann überbrachte die Glückwünsche der Staatsregierung mit dem
persönlichen Wunsch« , daß es Buchen weiterhin vergönnt sein möge ,große Männer dem Volke zu schenken. Den Reigen der Redner be-
schloß Prälat Göll er .

Sonnwg , als eigentlicher Festtag , setzte mit Musik und
Sollerschießen ein . Der Vormittag war der Kirche g«widmet . Weih -
bischof Dt . Bürger hielt ein

Pontifikalamt auf dem großen Kirchenplatz ,
an t»em auch die Ehrengäste teilnahmen . Von 11—12 Uht fanden
sportliche Vorführungen der D .J .K . statt .

Gegen M2 Uf) t versammelten sich die F «stgäste jum Festzug ,an ixm sehr viele auswärtig « Sßereine teilnahmen . Auf dem Fest -
platz zwischen Stadtkirche und Schulhaus ergriff Weihbischof Dr .
Bürger das Wort zu einer kurzen Ansprache . Er zeichnet« die
katholische Aktion als eine Aktion der Selbsterhaltung . Seine
Worte gipfelten in dem Satze : Der Feind steht im Osten ! Der
Kampf wird ausgetragen zwischen Moskau und
Rom . Die Festrede hi« lt Verwaltungsdirektor Häfner »
Mannheim , in der er di« Aufgaben des katholischen Volksteils bc*
leuchtete .

4. Aingfahrl des Versuchsring Graben-Kardl.
h . Graben . 5 . Juli . An der bei prachtvollem Wetter stattge -

fundenen 4 . Ringfahrt des Verfuchsrings Eraben - Hardt nahmen
gegen 70 Teilnehmer teil , darunter Landrat Dr . Bechtold -BruchsalDirektor Besenfelder -Waghäusel . Landwirtschaftsrat Württember -
per . Kreisökonomierat Eeiß - Dutlach . Kreistat Plattner -Friedrichs -
tal , sowie fast alle Bürgermeister des Bezirks und zahlreiche Land ,
witte . Die Leitung lag in Händen von Landesökonomierat Hauckund Diplomlandwirt Merkel . Der Zweck der diesjährigen Fahrt

war , den Teilnehmern einen Ueberblick über die landwirtschaft -
lichen Verhältnisse verschiedener Gemarkungen im Groß - und Klein -
betrieb zu geben .

Ein Roggensortenversuch aus sehr leichten Bodenver -
hältnislen an der Straße nach Wiesental . der deutlich den Erfolg
bei Verwendung von gutem Saatgut zeigte , bewies besonders die
Güte des Petkuser Roggens . Auf den Spargeljunganlagen
in der Gemarkung Oberhausen konnte man die verheerende Wir -
kung der Spargelschädlinge feststellen , die die Zukunft des dortigen
Spargelgebietes sehr gefährden . Das 1328 noch versumpfte Pferde -
bruch zeigte heute unter der Auswirkung der Melioration einen sehr
günstigen Stand der Felder . Die Gutsverwaltung Rheinschanz -
i n s e l ließ einen mustergültigen Stand der Feldfrüchte , aber auch
die durch das Hochwasser zugefügten Schäden erkennen . Auch die
zweite Nachsaat ist größtenteils vernichtet . Von der 300 Hektar
großen Anbaufläche haben etwa 60 Hektar unter dem Hochwasser
schwer gelitten .

Nach dem in Graben eingenommenen Mittagesien wurde mit
Pferdegespann eine Rundfahrt durch die Gemarkung
Graben unternommen . Die gepflegten , qespritzten und gut ge-
düngten Spargeljunganlagen standen im wohltuenden Gegensatz zu
den vorher besichtigten Gebieten . Sehr aufklärend waren die im
Hofe der Kreislandwirtschaftsschule gezeigten Topfversuche , z. T .
Reaktionsversuche mit Hafer und Senf sowie Düngungsversuche in
Mitschelichgefäßen . Zum Abschluß wurden auf dem Versuchsfeld
in Graben zwei Kartoffelsortenversuche . Weizendüngung mit Kalk
und Spargelherkunftversuche besichtigt . Ob sich die Geo - Spargelsorte
als rostfreie Pflanze bei uns bewährt , wird die Zukunft zeigen .

Anschließend fand im Saale des Erbprinzen die von dem Ring -
Vorsi tzenden Bürgermeister B o r e l l - Friedrichstal geleitete Gene -
ralversammlung statt , zu der sich noch Veterinärrat Dr .
Kersbach und Landwirtschaftsrat Selg -Forchheim eingefunden hat -
ten . Ringleiter Hauck erstattete den reichhaltigen Tätigkeitsbericht
und gab Aufschluß über den Arbeitsplan 1931/32 . Landrat Dr .
Bechtold fand für feine beherzigenswerten Ausführungen lebhaften
Beifall . D« t Vorsitzende schloß mit Worten des Dankes

*
Boxberg , 4. Juli . (Ringtagsahrt des bäuerlichen Bersuchsring

„Bauland " . ) In Anwesenheit von Landrat Fesenbeckh -
Tauberbischofsheim und Landrat K o h l h e p p - Adelsheim unter -
nahm der bäuerliche Versuchsring „Bauland " sein« 5. Ringtagfahrt .
Besonderer Beachtung war ein mit Gaiberger Dinkel bestellter
Eemeindesaatgutacker in Schweigern wert . Er umfaßt
eine Fläche von 1,2 Hektar ; 9 Landwirte sind an dem Saatacker
beteiligt .

Kauplverfammlung des badifch -pfülzifchen
Buchhändlerverbandes .

Triberg , 5 . Juli . Bei zahlreicher Beteiligung fand heute im
Rathaussaal die 56. Hauptversammlung des badisch- pfälzischen Buch-
Händlerverbandes statt . Die Tagung wurde eröffnet vom Landes -
Vorsitzenden F t e i h e n - Heidelberg , der besonders BürgermeisterKeil , den Vertreter des Vorstandes des Börsenvereins Ritschmannund den Vertreter des württembergischen Verbandes Jünemann -
Stuttgart begrüßte . Der Vorsitzende erstattete daraus einen aus -
sichtlichen Jahresbericht , in dem er besonders die Folgen der
Wirtschaftskrise für den Buchhandel darlegte und sodann Verbands »
angelegenheiten behandelte . Der Verband zählt zur Zeit 316 Mit -
glieder . Der Vertreter des Vorstandes des Börsenvereins Ritsch -
mann , berichtete über „Kantate 1931" und die Verkehrsordnungdes Buchhändlers . Dr . Braun - Karlsruhe behandelte Schul -
bücherfragen , woran sich eine längere Debatte schloß. Jünemann -
Stuttgart machte Ausführungen über die Umsatzsteuer . Die Vor »
standswahl ergab die Wiederwahl der seitherigen Vorstandsmit -
glieder mit Ausnahme von Bielefeld - Ettlingen , für den D . Wolf -
Heidelberg als Beisitzer gewählt wurde .

auf dem Bibelwort des Lukas - Evangeliums . Kap . 5 Vers l ~
aufbaute , den führenden Kreisen , auch den obersten Kirchenfuhrern
Blindheit und Verstocktheit gegenüber den Nöten der Jetztzeit »o»
und tief sie zur Buße . . ^

Mannheim , 5. Juli . Am Freitag verstarb der Mitinhaber d<*
Werner & Getmania - Miihlenwerke in Mannheim , Alexan »«»

Werner , der in aller Stille in Neckargemünd beigesetzt wurd ^
Der Verstorbene hat durch große Tatkraft und dank seiner Fuhre »

eigenschaft das Werk zu seiner heutigen Höhe gebracht
— Oftersheim , 4 . Juli . (Glückwunschschreiben des Reichsprost

denten .) Oberladeschaffner Peter Wagner aus Oftersheim
feierte in völliger geistiger und körperlicher Frische sein 40. Dtenr
jubiläum , Antäßlich dieses Tages sind dem Jubilar herzlich geha >
tene Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten , des Eeneraldire ^
tors der Deutschen Reichsbahngesellschaft und des Präsidenten d«>

Reichsbahndirektion Karlsruhe überreicht worden .

Kreis Baden .
r . Bietigheim (Amt Rastatt ) . 4. Juli . (Die KassenfÜhrung de«

Ländlichen Kreditvereins .) Der hiesige Ländliche Kreditvere »'

hielt im Gasthaus zum „Hirsch" eine außerordentlich « General »«
sammlung ab , die zu scharfen Debatten Anlaß gab . Auf Grui ^
«inet durch den Verbandsrevisor Stadelbacher von Karlsruh
vorg «ommem«n Prüfung wurden dem bisherigen Kasfenrechner Wil »
Hammer die Kassengeschäft« des Ländlichen Kreditvereins ew'

zogen . Es wurde u . a . festgestellt , daß bei einer Reihe von KontA
die Grenze des zu gewährenden Kredits , der den Betrag von 500<J
Reichsmark nicht überschreiten darf , bei weitem überzogen wuid ^
Die Kassenführung wurde dem derzeitigen Rechner der hiesig^
Spar - und Darlehenskasse , Valentin K ö l m e l , übertragen .

Kreis Freib «rg.
-t - Fteibutg , 2 . Juli (Spielplan des Stadttheaters Freiburg -1

Dienstag , den 7 . Juli : „Der Zigeunerbaron " - Mittwoch : Bunt/ ;
Abend „Rund ums Theater in 24 Stunden '

; Donnerstag : „V >e
Lärm um nichts "

; Freitag : „Im weißen Röhl "
; Samstag : 2W

Ichiedsvorstellung Ludwig Bender „Im weißen Röhl " ; Sonntag -
Bunter Abend „Rund ums Theater in 24 Stunden "

; Montag -
„Biel Lärm um nichts " .

^ Stauten , 6. Juli . (Staufen «» Boranschlag .) Der Voranschla »
wurde vom Eemeinderat endgültig festgestellt . Nach der gesetzlichen
Senkung betragen die Steuersätze 78 Pfg . vom Grundvermögen ,
30 Pfg . vom Betriebsvermögen und 372 Pfg . vom Gewerbeectrag
Zur Deckung des noch verbleibenden Fehlbetrags soll dem Bürgel «
ausschuß die Einführung der Bier st euer im einfachen
trag vorgeschlagen werden .
Kreis Konstanz.

X Hilzingen , Amt Engen , S. Juli . (Rücksichtsloser A»^
fahrer .) Beim Befahren der Riederbacher Brücke wurde del
14 Jahre alte Sohn Karl des Bahnarbeiters B u ch m a n n d»™
einen Personenkraftwagen mit seinem Rade in den Wasser gl "'
ben gedrängt . Dabei schlug der Knabe sehr stark auf und *v
litt erhebliche Verletzungen . Ohne sich um den Jungen zu kümmert
fuhren die Autofahrer weiter .

— Singen a . § ., 4 . Juli . (Herabsetzung des Milchpteise »-1
Der Milchpreis in Singen ist von 28 auf 26 Pfennig pro ßi ^
herabgesetzt worden . .

= Singen a. H. , S . Juli . (Einweihung der Radrennbahn -^
In Gegenwart von über 3000 Zuschauern wurde Sonntag nachmitta »
mit fünf Rennen die von dem Radfahrervetein Velokl
Hohentwiel erbaute Radrennbahn des Oberbadifchen Radfav »
bundes eingeweiht . Es handelt sich hier um eine der iNodernsten
Radtennbahnen Deutschlads . Die Bahn ist 200 Meter im Umlief
lang und hat eine Fahrfläche von sechs Metern - Sie wurde
dem bekannten Rennbahnspezialisten Clemens Schürmann in AliiN
stet i . W . erbaut . Zum Eröffnungsrennen statteten 36 Fahrer , t#
der Hauptsache bekannte Schweizer Sieger .

Feuer in Rölenbach .
cZz Rötenbach , S . Juli . Das Anwesen des Landwirtes Joseph

H ä t t i ch wurde am Samstag früh durch Feuer eingeäschert .
es heißt , soll ein Kurzschluß am elektrischen Heuaufzug , der 0erfl „in Tätigkeit war , den Brand verursacht haben . Das Vieh konn' ^

gerettet werden , dagegen gingen die Fahrnisse verloren .

Ernennrmqen — Versetzungen — Zuruhesehung ^
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .Plavmähig ausettellt ! Dt « Verwaltunasvraktikanten Adolfler beim Bezirksamt LaSr , Alfred Holfelder , beim Bezirks ^Bruchsal . Kranz Sick , b« i der LandesverstcherungSanstalt Baven AKarlSruoe . als Berwaltunssoberlekretär und BezirkÄaumeister *
Reickienbacher beim Bezirksamt Stockach . , „rfVerletzt : Berwaltungsinfocktor Fran , S t e t e r t , beim Bezirks^'»,Mannbeim zu lenem in Oberkirch: Reaierunasrat Dr . Herbert S " ®
beim Bezirksamt Karlsruhe zu jenem in Walösbut .

Gegen Wnndlanlen gftö
Körperteilen (Wolf), Sonnen- un°

Gletscherbrand. Sofort schmerzstillendund heilend Leodor -Fett-Creme (blaue Packung'
auch al» Kosmetilum für Hände u. Gesicht . Tube M Pf. u. 1 Ml. tu allen Cblorodoiu'
Verlaus,stellenzu haben.



gg Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 6 . Juli 1931 -

Trommelball : Turner und Jugendturner : M .T .V.
Faustball : Turnerinnen : M .T .V.
Schlagball : Turner : M .T .V .

Handball im Karlsruher Turngau :
Tbd . Beiertheim 1 — To . Heidelsheim 1 8 :3 (4 :2)
Tbd . Beiertheim 2 — To . Heidelsheim 2 4 :4 (3 :2 ) .
Die Gäste zeigten ein äußerst lebhaftes systemvolles Spiel , das

auch die Platzmanschaft zur Hergabe ihres ganzen Könnens zwang .
Das etwas hohe Ergebnis war die Folge der besseren Schuhleistungen
der Beiertheim - Stürmer . Schiedsrichter Schenke l - Tbd . Durlach
leitete einwandfrei . Tr .

Fechten in der Deutschen Turnerschafl .
Die Karlsruher Fechterinnen in Front !

Bei dem am Sonntag im Hochschulstadion stattgefundcnen
Kreissonderklassen - D amenflorettfechten gab es ein erbitter -
tes Ringen um die ersten Plätze . Ueber 120 Gefechte waren not -
wendig , um die ersten 8 Siegerinnen der Kreissonderklasse festzu-

stellen und stellte an die Teilnehmer bei der Hitze große Anforde -
rungen . Die vorjährige 1 . Siegerin Fräulein Schleicher - Villin -
gen war denselben nicht gewachsen und muhte , trotz schönem Fechten
in der Zwischenrunde ausscheiden . Von den angetretenen Fechterin »
nen aus Mannheim , Pforzheim , Karlsruhe , Rastatt , Offenburg ,
Villingen und Weinheim kamen 8 Fechterinnen in die Endrunde
und damit in die Kreissonderklasse des X . Kreises , der D . T . Es
ist besonders zu erwähnen , dah 4 Fechterinnen des K .T .V . 1846
und 2 Fechterinnen des M .T .V . Karlsruhe mit die ersten Vlätze
belegten .

Das Endergebnis ist folgendes :
1 . Frau Kaupert ( K .T .V . 46) .
2 . ftrau Erombacher ( K .T .V . 46) .
3 . Frl . Kahl ( K .T .V . 46) .
4 . Frl . Stech ( K .T .V . 46) .
5 . Frl . Eseller ( T .V . 84 Pforzheim ) .
6 . Frl . Tietje (Tgde . Offenburg ) .
7 . Frl . Smirnow ( M .T .V . Karlsruhe ) .
8 . Frau Dr . Eruber Doerr (M .T .V . Karlsruhe ) .

Karlsruher Kanu-Regalta.
12. Kreismeislerfchafls -Regalla des Oberrhein - und Mainkreises im D . K. V .»

ersten Süddeutschen Kochschulmeiflerschafl.
Kanuklub Rheinbrüder und Wassersporiverein Maxau erfolgreich

verbunden mit der

Nicht weniger als 16 Vereine mit 86 Booten und 166 Renn -
leuten starteten in den ausgeschriebenen 19 Rennen . Die Organi -
sation der Regatta war Ausgabe des Wasselsportvereines Maxau ,
der den Eesamtverlauf mustergültig durchführte . Eine Reihe von
Ehrengästen und ein zahlreiches Publikum verfolgten mit vielem
Interesse die oft sehr spannenden Rennen . Anwesend waren auch
der Kreisvorsitzende des Oberrhein -Main - Kreises , Dr . Seidler ,
Heyter - Frankfurt , K r o k e r - Frankfurt . ^

Alte , erprobte Kämpen des Kanusportes erschienen am Start ,
kein Wunder , wenn verschiedene Rennen spannende Endkämpfe
brachten .

Die Kreismeisterschaft im Einer -Kajak errang der
Maxauer Dieringer , hart bedrängt von seinem Vereins -
kameraden Schneider und vor K a p p h i n g st - Gießen . Der
aussichtsreiche Baldinger vom Kaimklu 'b „Rheinbrüder "

, der mit
einer Handverletzung startete , führte bis 500 Meter mit 3 Boots¬
längen , kenterte aber wegen zu groher Unsicherheit .

Im Zweier - Kajak holten sich wiederum die in glänzender
Form befindlichen Maxauer Dierlnger/Schneider über -
legen vor Iwngdeutschland Darmstadt und Kanuklub „Rheinbrüder "
den Sieg

Die Sensation des Tages war der überlegene Sieg von Wolf ,
Kanuklub „Rheinbrüder " im E i n e r - K a j af für Senioren , der
mit ausgereifter Technik und großem Kampfgeist die neuen Kreis -
meister Dieringer und Schneider -Maxau mit etwa 2 'A Bootslängen
schlagen konnte .

Der Damen - Einer war im Gegensatz zu sonstigen Damen -
wettkämpfen ein erfreulicher Anblick . Fräulein Roggenbruck
von Wicking „Colonia " Köln siegte in schnöner Manier über Fräu -
lein Wiedemann - Maxau .

Einen überlegenen Sieg fuhr in lder A l t e r s 11 a s \ e der ewig
junge Kramer - Kanuklub .^Rheinbrüder " über Sons -Mannheim .

Einen spannenden Kampfverlauf brachte das Junioren -
Rennen im Zweier -Kajak , in welchem Iungdeutschland Darm -
stadt die „ Rheinbrüder " knapp im Endspurt abfangen konnte .

Im Einer - Kajak für Junioren holte sich Wolf -
„ Rheinbrüder " wieder einen überlegenen Sieg vor Wiking -Kolonia
Köln .

Das Rennen für Anfänger im Zweier - Kajak
muhte wegen Protest zweimal gefahren werden ; es siegte beide
Male Iungdeutschland/Darmstadt vor Kanuklub Frankfurt .

Im Einer - Kajak für Anfänger gewann der Kölner
Landen durch hervorragenden Endspurt vor Maxau .

Einen überlegenen Sieg bracht « der gemischte Zweier
Frl . König/Dieringer dem Wassersportverein Maxau .

Im Zweier - Kajak Jugend siegte wiederum Maxau mit
Schenk und Ermel vor Wiking -Colonia Köln und .Rhein¬
brüder ".

Den stark besetzten Einer - Kajak für Jugendliche
konnte der jung « K ö n i g - „Rheinbrüder " in hervorragendem Stil
für sich entscheiden .

Das von der Kanugesellschaft Neckarau traditionell gepflegte
Kanadierpaddeln brachte dieser 4 Siege , darunter 2 Kreis -
Meisterschaften .

Einen sportlich -harmonischen Eindruck machte das Rennen der
wer Kanadier . Die straffe und genaue Zusammenarbeit und de»
männlich schöne Kanadierstil konnte man besonders bei der siegen-
den Mannschaft Kanuklub Mannheim bewundern , welche
durch ihre Erfahrung und ihr schmäleres Boot den Rastattern stark
überlegen waren . Bei diesem Rennen konnte man feststellen , dah
der 10er Kanadier auch hervorragende Wandereigenschaften besitzt,
und die Liebe zu ihm zu einem besonders für Jugendliche wertvollen
Mannschaftsgeist erzieht .

Mit der Kreismeisterschaft verbunden war die Süddeutsche und
Badische Hochschulmeisterschaft . Die gemeldeten 6 Boote

von der Universität Freiburg und der Technischen Hochschule Karls -
ruhe starteten in Rappenwört , führten rund um Rappenwört in den
freien Rhein und abwärts zum Karlsruher Stichkanal dem Ziele
entgegen .

Im Faltbooteiner siegte Eglin/Universität Freiburg
(Mitglied des Kanüklubs „Rheinbrüder " ) vor S t e i e r / Technische
Hochschule Karlsruhe , den Faltbootzweier sicherte sich die
Mannschaft Paul / Friedrich der Technischen Hochschule Karls -
ruhe vor Universität Freiburg .

Nach Beendigung der Regatta wurde von dem Vorsitzenden des
Oberrhein -Mainkreises Herr Dr . W Seidler - Frankfurt die
Preisverteilung vorgenommen , welcher den Siegern wert -
volle Ehrenpreise und Erinnerungsplaketten überreichte .

Der Verlauf der Regatta bewies , dah Karlsruhe doch die Hoch-
bürg auch im kämpferischen Kanusport ist , haben doch die beiden
hiesigen Vereine Kanuklub „Rheinbrüder " und Wassersportverein
Maxau je 4 erste Siege erkämpft.

B eisenderm Dank schulden die Veranstalter dem Rheinklub
„ Alemannia " für die Zurverfügungstellung des Motorbootes als
Schiedsrichterboot , auf welchem Herr Architekt Zinser , Vorsitzen«
der des Karlsruher Regattaverbandes und des Karlsruher Ruder -
Vereines 187g gewissenhaft seines Amtes waltete, ebenso sei auch
der Städtischen Hafenverwaltung , welche für einwandfreie Strecken -
beschaffenheit Sorge getragen hatte , gedankt .

Ergebnisse der Renne « :
Zivcier -Kalak ffir Anfand « , 1000 Meter :

ffofit 4 :56.3 ; 2 . Kanuklub Frankfurt 5 :01 .4;
Min .

1. ?
'ungde » tschlanK Darm -
anuklub Speyer 5 :02.N

Zweier Kanadier . Kreismelfter . 1000 Meter : 1 . KanuaescllichM
Neckarau 6 :23.0 ; 2 . Kanugelcllschast Mannheim 6 :32 . 1 Min .

Einer -Kajak für ^ ugenoliche . 600 Meter . 1 . König -„ Rheinbriit >er"-
Karlsruhc : 2 . Glattbach - Wiking - Colonia Köln : 3 . Ermcl - Wasscrsvort -
verein 5u?arau .

Einer -Kanadier für Anfänger . 600 Meter : 1 . Kuhn -Wtcking Krank -
furt - 'vückst: 2 Steinbrenner -Kanliverein Frankfurt : S. Zieglcr -Kanu -
geseltschakt Neckarau . _Zweier - Kajak . Dame nnd Herr . 600 Meter : 1 . Wassersportverein
Maxau 2 :49 . 1: 2 . Wiking - Colonia Köln 2 :58 .8 ; 3 . Kanugesellschaft
Mannheim 3 :02 . 1 Min .

Einer - Kajak für Anfänger , 1000 Meter : 1. Landen - Wikina -Colonia
Köln 5 :28 .4 : 2. Hascle . Waslersportverein Maxau 6 :29.0 ; 8 . Klein -
Paddelgesellschaft Mannheim 5 :40 .3 Min .

Zweier - Kanadier für Anfänger , 1000 Meter : 1 . Kanugesellschaft
Neckarau lkamvfloS ) .

t̂ iner - Kaiat . Kreismelfter . 1000 Meter : 1, Dierlnger -Wasserlport -
verein Maran 5 :19 .2 : 2. Schnewer -Wassersportverein Maxau 5 :19 .3 : 3 .
Kavvhinast -Kieken 5 :26.1 Min .

Zweier - Kajak siir Jngenbliche . 600 Meter : 1. Wasserfvortverein
Maro » 2 :52 .2 : 2 . Mikina - Coloma Köln 2 :52.3 ; 3 . „Rheinbrüder " Karls¬
ruhe 2 :54.1 Min .

Einer - Kanadier . Kreismelfter . 1000 Meter : 1 . Benner -Kanugesell -
schast Neckarau 7 :06.0 : 2 . Rath - Wiking Krankfurt -Höchst 7:36.04 ; 3.
Steinbrenner -Kanaverei » Frankfurt 7 :42 .4 Mi »

Einer -Kajak für Junioren . 1000 Meter : 1 . Wr>lf -„RbeinbrWer "
Karlsruhe 5 :21 .1 : 2 . Schwib - Wiking - Colonia Köln 5 :22 .4 ; 3 Nagel -
Kanuverein Frankfurt 5 :30 .4 Min .

Zweier -Kajak Sreiömeifter . 1000 Meter : 1 . Wassersportverein Maxau
4 :51 .0 ; 2 . IniigSeutschland Darmstadt 5 :03.1 ; 3. „ Rheinbrüder " Karls¬
ruhe 5 :14 .2 Min .

Einer - Kajak für Tanten . 600 Meter : 1 . Roaaenbruck - Wikina . IZolonia
Köln . 8 :55.3 ; 2 . Wiedemann - Wassersvortverein Maxau 4 :08.4 MinR 'crer - Kanadicr Hcraußf - rdernngsrreiS . 600 Meter : 1 . Kanngelell -
schalt Neckarau 2 . Wiking ftranksurt -Höchst 3 :88 .1 ; 8 . Kaniivcrein
Zvranksnrt 3 :43.4 Min .
„ 3we >er . « ai « k für i>nni «ren . lOMMetcr : 1 . Jungdeutschlanö Darm -

2 . „ Rheinbruder " Karlsruhe 5 :15 .4 ; 8 . Kanuklub Speyer
5 :16.3 Min .

Einer -Kajak . Altersklasse , 1000 Meter : 1 . Krämer - ..Rheinbrüder "
Karlsruhe 5 :44 .0 ; 2 Sons -Kannklub Mannheim 5 :51 . 1 Min .
. . Relmer - Kanadler 600 Meter : 1 . Kanuklub Mannheim 2 :52 .2 : 2. Kanu¬klub Rastatt 3 :10 .1 Mtn .

Eincr -Kaiak für Senioren . 1000 Meter : t . Wols - ..RSeinbriidcr "
Karlsruhe ->:46 .0 : 2 . ^ chncider - Wassersportnerein Maxau 5 :56.1 ; 3 .Dieringer - Wassersvortverein Maxau 5 :56.2 MI « .Hocklchnl>neistcrschaft im Faltboot «ca . 10 Kilometer ) : Einer : 1 . Salin -
Unincrsiwt streiburg 47.45 .0 : 2 . Steier -Techu . HochschiUe Karlsruhe5() .uJ .4 ivitlt

6ura
S

46 38 ä 9?M
'Et6" ' ec "iMÄuIe Karlsrnhe 45 :45.0 ; 2 . Universität Frei -

Der Sport des Sonntags.
Sin Sonntag ohne Fußball .

Die Fuhballpause des Deutschen Fuhballbundes ist zwar schon seit
Mitte Juni in Kraft , aber praktisch trat sie — wenigstens in Süd -
deutschend — erst mit dem ersten Julisonntag in Erscheinung . Es
war an diesem Tag auf den Sportplätzen sehr ruhig , denn die
anderen Sportzweige , für die die Fuhballpause ein Segen sein
könnte , dachten nicht daran , die Gelegenheit zu nützen . Man nörgelt
immer über die grohe Konkurrenz des Fuhballs , ist aber einmal
diese Konkurrenz ausgeschaltet , dann bleibt man auch untätig . Es
wirkt doch geradezu grotesk , dah in einer Stadt von der Glühe und
der Sportfreudigkeit Frankfurts am Sonntag auher einem kleinen
Iugendsportfest nicht ein einziges sportliches Ereignis zu verzeichnen
war . An einem anderen Sonntag drängt sich dann wieder alles zu-
lammen und dann nimmt ein Sport dem anderen die Zuschauer weg .
Aehnlich wie in Frankfurt , waren auch bei vielen anderen am
Sonntag die Sportanlagen verlassen .

Das Sportprogramm verzeichnete zwar neben einer Anzahl von
mittleren Veranstaltungen auch einige gröhere Ereignisse , deren
Auswirkung sich aber auch nur in einem beschränkten Kreis bemerk -
bar machte . Den gröhten Publikumserfolg hatten noch die N ü r -
burgrennen um den „ Grohen Preis von Deutschland " für
Motorräder . Hier waren die Engländer die Favoriten des Tages .
Wenn fie ihren deutschen Kollegen die meisten Erfolge wegschnap -
pen konnten , dann ist das weniger der Ueberlegenheit des Maschinen -
Materials zuzuschreiben , es liegt an der besseren Fahrtechnik und
gröheren Körperschulung , dah die Engländer unseren Leuten immer
noch so stark überlegen sind.

Für den deutschen Sport erfreulicher war das Abschneiden
unserer Schwimmer , die in Paris den Länderkamps

« gen Frankreich mit 2 :0 Punkten gewinnen konnten . Sowohl
as Wasserballspiel wie auch die 4 mal 200 Meter Freistilstaffel

fielen an Deutschland .
Einen sehr grohen Erfolg hatten die Hamburger Berufs -

boxkämpf e . 30 000 Zuschauer kamen trotz einer sehr drückenden
Hitze , um den Sieg des deutschen Europameisters Pistulla über den
Italiener Bonaglia zu sehen .

Bei der Tour de France , der gröhten Veranstaltung der
Welt im Strahenradsport . haben sich die deutschen Fahrer auch bei
der sechsten Etappe am Sonntag von Les Sables nach Bordeaux
sehr gut gehalten . Die deutschen Strahenfahrer haben im Vorjahr
bei der „Tour de France " und bei der diesjährigen Deutschland -
rundfahrt gelernt , sie wissen jetzt , was gegenseitige Unterstützung ,
der Zusammenhalt einer Mannschaft wert ist . und deshalb sehen
wir auch unsere Fahrer noch so gut placiert . Fast bei jeder Etappe
ist jetzt der eine oder andere deutsche Teilnehmer beim Endspurt mit
vorn zu finden .

Leichlalhlelische Meisterschaften
des südweslöeulschen Kochschulkreises .

Am Samstag und Sonntag wurden auf der herrlichen Platz -
anlage des F r e i b u r g e r Universitätsstadions die Leichtathletik -
Meisterschaften des Südwestdeutschen Hochschulkreises ausgetragen .
Zehn Hochschulen beteiligten sich an den Kokurrenzen und es wur -
Den durchweg vorzügliche Leistungen gezeigt . Auch zwei neue R e -
rorde gab es . So stellte Fräulein Becker - Frankfurt im 100
Meter Laufen mit 12,4 Sekunden einen neuen deutschen Hochschul-rekord auf , indem sie ihre alte Bestleistung um ' />. Sekunden ver -
oesierte . Einen weiteren und zwar neuen badischen Rekord
gab es am Samstag bei den Vorkämpfen im Weitsprung , wobei
A b e l e - Universität Freiburg den beim Länderkampf Baden —Elsah
aufgestellten badischen Rekord von 6.37 Meter um 10 Zentimeter auf
7 .07 Meter verbesserte . Es besteht aber die Möglichkeit , dah diese
töchstleistung nicht anerkannt wird , da die formell vorgeschriebene

ontrolle fehlte und außerdem leickiter Rückenwind herrschte .
Weitere sehr gute Ergebnisse sah man im 1S00 Meter Laufen ,im Speerwerfen und in den Staffeln . Die zehn Hochschulen, Frank -

furt , Giehen , Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg , Stuttgart , Tübingen ,
Mannheim , Marburg und Darmstadt trugen gleichzeitig einen
Hochschulwettkampf aus , dem die Resultate der Meisterschaft
zugrunde gelegt waren . Hierbei schnitt Frankfurt am besten ao ,
gefolgt von Giehen , Freiburg und Marburg .

Die Organisation lag in den Händen des akademischen Turn -
und Sportlehrers Bu ch g e i st e r .

Nach Beendigung der Kämpfe nahm der Vorsitzende des Süd -
westdeutschen Hochschulkreises , Weimann - Tübingen , die Preisvertei -
lung an die neuen Meister vor .

Ausklang öer Sommerspiele
im Karlsruher Turngau.

Der letzte Spielsonntao für Sommerspiele galt , soweit es noch
erforderlich war , der Ermittelung der Eaumeister bezw . der Gau -
bestmannschaften , sowie der Klärung der Auf - und Abstriegsfragen .
Auf dem M .T .V . -Platze fielen folgende Entscheidungen :

Faustball :
^ - Klasse : K .T .V . 2 wird durch seinen Sieg über Bulach 39 :27

Eaubestmannschaft da K .T .V . in der Meisterklasse vertreten ist, steigt
Bulach als zweitbeste auf . Tgd . Mühlburg steigt ab aus der
Meisterklasse . Absteigender der ^ - Klasse ist M .T .V . 2.

S - Klasse : Das Entscheidungsspiel der Er . 1 Büchig — Bulach ge-
winn Büchig mit 45 :39 , unterliegt aber gegen die Bestmannschaft
der Er . 2 Tgd . Daxlanden mit 27 :51 . Um den Aufstieg in die
^ - Klasse spielen Darlanden 1 und Bulach 2. Daxlanden bleibt
Sieger mit 36 :30. Absteigender ist M .T .V . 3.

C »Klass « : Das Entscheidungsspiel der Gruppenfieger 1 und 2
Tgd . Daxlanden und Tv . Mühlburg sieht Mühlburg im Vorteil mit
44 :41 .

Jugend : Als Eruppensieger stehen sich M .T .V . und Tgd . Dax -
landen gegenüber . M .T .V . wird Eaubestmannschaft mit 37 :24.

Trommelball der Turnerinnen :
Auf dem Platze des Tbd . Beiertheim gingen die Trommelball -

spiele der Turnerinnen mit nachstehenden Ergebnissen zu Ende :
Tbd . Durlach — Tgd . Daxlanden 94 :67
M .T .V . — Daxlanden 113 :61
M .T .V . — Tbd . Durlach 92 :65
Eaumeister ist M .T .V . mit 12 Pkt . vor Tbd . Beiertheim

und Durlach mit je 6 und Daxlanden mit 0 Pkt .
Bei den am kommenden Sonntag in Dillweihenstein statt¬

findenden Sommerspielmeisterschaften der Eaugruppe Mittelbaden
wird der Karlsruher Turngau durch folgende

'
Mannschaften ver-

treten sein :
Faustball : Meisterklasse : K .T .V . 46 Eaumeister , Polizei 2 Best -

mansch.
X.Klasse : K .T .V . 46 Bestmannschaft
Klasse 32—40 : Polizei Bestmannschaft
Faustball : über 40 : K .T .V . 46

austball : Jugend : M .T .V .
rommelball : Turnerinnen : M .T .V .

Außerdem nehmen an den Eruppenspielen teil , weil im Gau
ohne Gegner :

Luslfahrllag in Augsburg .
Gute Leistungen — Massenbesuch.

In Verbindung mit dem Deutschen Luftfahrttag wurde in
Augsburg am Sonntag ein großes Fliegertreffen abgehalten .
Es gestaltete sich zu einer grogen Werbekundgebung für den Ge-
danken der Förderung der Deutschen Luftschiffahrt . Das am Morgen
noch trübe und regnerische Wetter hatte bei Beginn der Veranstal -
tung einem idealen Flugwetter Platz gemacht , so dah sich das um -
fangreiche und glänzende Programm zur allgemeinen Zufriedenheit
ungestört abwickeln konnte . Ungezählte Tausende aus nah und
fern umsäumten das weite Flugfeld , als die Luftspiele um 14 .30 Uhr
von dem Vorsitzenden , Staatsminister a . D . Dominikus , er -
öffnet wurden .

Zunächst stiegen 5 Freiballons auf zu einem Nationalen Wett -
flug . Es folgte die Konkurrenz um den Hindenburgpreis . Ballon -
rammen . Ueberlandrennen sowie ein Staffelflug der Deutschen Ver -
kehrsfliegerschule Schiesheim . D>er Segelflieger Groenhoff führte
einen wohlgelungenen Segelflug vor . Den Höhepunkt der Veranstal -
tung bildeten zwei Fallschirmabsprünge der bekannten Pi -
lotin Frau Lona Schroeter -Warescu , die sehr gut gelangen .

Eine Flugmaschine des Akademischen Flvger - Dlubs München
stürzte ab und wurde vollständig zertrümmert . Die Insassen kamen
mit dem Schrecken davon .

In seiner Ansprache hob Staatsminister Dr . Dominikus her -
vor , dah die Entwicklung des DLV . außerordentlich günstig ist und
daß die Mitgliederzahl sich vervierfacht habe . Zahlreiche neue Ar -
beitsstätten und Schulen konnten errichtet werden . In vielen Flug -
Wettbewerben des In - und Auslandes kam das kräftige Leben der
Bewegung zum Ausdruck . Dazu habe die enge Fühlungnahme mÄ
den anderen Sportverbänden nicht unwesentlich beigetragen .

Ein Fuhball -Freundschastsspiel zwischen Süddeutschland
und Brandenburg soll am 25. Oktober in Nürnberg ausgetra -
gen werden .

*
3m Fufiballkampf Schweden — Finnland in Stockholm endete

vor 20 000 Zuschauern mit einem
^

8 :2 Sieg der Schweden .

Die Spiele um den Fußball - Bundespokal finden in der nächsten
Saison an folgenden Terminen statt : Vorrunde am 11 . Oktober ,
Zwischenrunde am 10 . November , Vorschlußrunde und Endspiel im
Frühjahr 1932.
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EchwimmlänSerKampf Deulschlanö- Frankreich.
Deutschland siegk mit 2 : 0 Punkten .

Im Schwimmstadion von Tourelles in Paris wurde am Sonn -
tag bei starkem Publikumsandrang und schönem, allerdings von
einigen Regenschauern unterbrochenen Sommerwetter der fünfte
Schwimm -Länderkampf zwischen Deutschland und Frankreich aus -
getragen . Wie im Vorjahre , so blieb auch diesmal wieder Deutsch-
land mit 2 :0 Punkten siegreich , das heißt , unsere Vertreter ge-
wannen die beiden , den Länderwettbewerb bildenden Kämpfe , die
4X200 Meter Freistilstaffel in 9 :44 .2 Minuten mit zehn Meter Vor -
sprung und das Wasserballspiel mit 4 :3 (3 : 1 ) Treffern .

Klarer Sieg in der Staffel .
In der 4X200 Meter Freistilstaffel schwamm der Nürnberger

Bali als erster Mann der deutschen Staffel gegen den Franzosen
Vorocco einen Vorsprung von zehn Metern heraus . Balks Zeit war
2 :2S .2 Minuten , die des Franzosen 2 :34.4 Minuten . Der Breslauer
Schubert konnte dann in 2 :23.8 Minuten im Kampf gegen den Fran -
zosen Vallarey den Vorsprung auf 35 Meter ausdehnen und damit
war der Sieg bereits gesichert . Als dritter Mann verlor der Köl -
ner Deiters ( 2 :29.4 Minuten ) gegen den Franzosen von de Plancke
(2 :28.8 Minuten ) etwas von seinem Vorsprung , immerhin konnte
aber der Schlußmann Heinrich noch mit 30 Meter Vorsprung auf die

Schlußstrecke gehen . Hier gab sich
zwar die erdenklichste Müh «, den

rankreichs Weltrekordmann Taris
eutschen noch einzuholen , aber der

sehr gut schwimmende Heinrich ( 2 :2S .8 Minuten ) gab nur 20 Meter
her . sodaß er noch mit zehn Meter Vorsprung vor Taris (2 :16,2 Mi -
nuten ) durchs Ziel gehen konnte . Ergebnis : 1. Deutschland : 9 :44 .2
Minuten : 2 . Frankreich : 9 :51 .2 Minuten .

4 : Z- Sieg im Wasserballspiel .
Der Wasserballkampf wurde von der deutschen Mannschaft über -

legener gewonnen als das knappe 4 :3 (3 : 1 ) Resultat besagt . Die
Deutschen führten das bessere Spiel vor , während bei den Fran -
zosen vor allem die Zusammenarbeit im Sturm zu wünschen übrig
ließ . Das Führungstor fiel überraschend für die Franzosen durch
van de Plancke , nachdem Amann gerade einen Vorstoß abgewiesen
hatte . Aber schon in der gleichen Minute erzielte Schumberg den
Ausgleich . Ein schönes Zusammenspiel brachte durch Schwarz den
zweiten Treffer und noch vor der Pause konnte Amann auf 3 :1 er -
höhen . Nach dem Wechsel blieben die Deutschen weiter überlegen .
Die Franzosen kamen jedoch durch Bonduel zu einem zweiten Ueber -
raschungstreffer . Amann stellte das Ergebnis auf 4 :2 und fast mit
dem Abpfiff zusammen fiel durch Cuvelier für die Franzosen noch
ein drittes Tor .

Großer Preis von Deulschlanö für Molorräüer.
Englische Erfolge auf dem Stürburgring . — Woods -England fährt absolut schnellste Zeit .

Nach der regendrohenden Witterung in den letzten Tagen hatte
der Wettergott mit dem diesjährigen Großen Preis von Deutsch-
land auf dem Nürburgring am Sonntag morgen es doch noch gut
gemeint . Zwar zogen bis kurz vor Beginn noch zahlreiche Nebel
über die Eifelberge , aber schließlich erwies sich die Sonne doch als
stärker und als pünktlich um 11 Uhr die großen Maschinen starteten ,
begünstigte schönster Sonnenschein die Rennen und verhalf ihnen zu
einem vollen Erfolge . Trotz der Unsicherheit ließ der Besuch nichts

wünschen übrig . Wie stets bei großen Veranstaltungen , hatten
schon viele Unentwegte während der Nacht ihr Lager auf dem Nur -
burgring aufgeschlagen und am Sonntag morgen trafen die In -
teressenten aus ihren Motorrädern , mit Autos und Omnibussen in
immer größerer Zahl ein .

Nicht nur aus dem ganzen rheinisch -westfälisch«n Gebiet , sondern

Sahm Verlin ( AIS ) 4 : 11 :58 .4 : 6 . Bertholet - Köln (Rudge -Withw .)
4 :17 :56 .8. 12 gestartet , 6 am Ziel .)

Klasse C (nicht über 500 ccm) 15 Rd . 424.5 Km .) : 1 . Woods -Eng¬
land (Norton ) 3 :58 :41 .6 ( 106.57 St . -Km . , absolut schnellste Zeit des
Tages ) : 2 . Hunth - England (Norton ) 3 :58 :41 -8 ; 3 . Walker -England
( Rudge -W ) 4 :02 :28.0 ; 4 . Dementer (Srolea ) 4 :08 :30.4 ; 5 . Erab -
tree - England ( Excelsior -Ia - ) 4 :09 :09.8 ; 6 . Rüttchen -Erkelenz (NSU . )
4 :09 :32.6 ; 7. Heyer - Krefeld (AIS .) 4 :13 :35.8 . 15 gestartet , 7 am
Ziel .

Klasse v und E nicht über 1000 ccm 15 Rd ., 424,5 Km . : 1 . Runtsch
(Wien ) NSU . 4 :02 :27,2 ( 104,92 St . /Km .) ; 2 . Weyres -Aachen (Har -
ley -Davidson ) 4 : 13 : 14,6 ; 3 . Klein -Franksurt a . M . (Horex )
4 : 18 :02,4 ; 4 . Röse -Düsseldorf ( BMW .) 4 :23 :27,2 ; 5. Schminke -
Godesberg (Imperial 4 : 25 :00,0 ; 6. Jecker -Aachen (Harley -David -
son) 4 :25 :35,8 ; 7. Müller -Bielefeld (Viktoria ) 4 : 27 :22,6 ; 8 . Frentzen -auch vor allem aus dem benachbarten Holland waren Tausende und » T

Abertausend « von Motorsportfreunden gekommen . Da es außerdem I Vonn DKW . 4 :28 : 51,6, 18 gestartet , 8 am Ziel ,
auch bei der starken Besetzung aller Klassen auf der -ganzen Linie
spannende Kämpfe gab , die sich dank der ausgezeichneten Organi¬
sation reibungslos und ohne größere Unfälle abwickelten , dürften
die Be>sucher voll auf ihre Kosten gekommen sein , so daß man in
jeder Beziehung von einem Erfolg des Großen Preises sprechen kann .

Für die Schwierigkeit der großen Prüfung spricht am besten die
Sroße Zahl der Ausfälle , denn in allen Klassen kamen nur
verhältnismäßig wenig Fahrer am Ziel « an .

Pünktlich um 11 Uhr senkte sich am Start die Flagge zum
Start der Klasse D/E nicht über 1000 eem mit insgesamt 18 Be -
werbern . In je 3 Minuten Abstand folgten die Klassen C ( nicht
über 500 ccm ) mit 15 Bewerbern , die Klasse B (nicht über
350 ccm) mit 12 Fahrern und endlich die kleinste Klasse A (nicht
über 250 ccm) mit insgesamt 16 Bewerbern .

Schon beim Start der schwersten Klasse hatte I e ck e r - Aachen
(Harley -Davidson ) Pech , denn seine Maschine sprang erst nach dem
Abgang der nächsten Klasse an , ein Zeitverlust von fast 5 Minuten ,
der nicht mehr wettzumachen war . Der Wiener Runtsch ( NSU .)
setzte sich sofort an die Spitze , vergrößerte seinen Vorsprung immer
mehr und ließ sich seine führende Position nicht mehr gefährden , um
schließlich ein überlegenes Renn « n zu fahren und mit einem Stun -
denmittel von 104,92 St ./Km . einen imponierenden Sieg zu feiern .
Hinter ihm gab es einen scharfen Kampf um die Plätze , aus dem
jchliê ich W « y r e s Aachen siegreich hervorging , da Bauhofer
(DKW .) und P ä tz o l d - Köln (Sarolea ) ausscheiden mußten . Auch
Weyres holte noch auf seiner Harley - Davidsonmaschine ein Stun -
denmittel von mehr als 100 Kilometer heraus . Nächst ihm schnitt
der Frankfurter Klein ( Horex ) am besten ab . DKW . war von
Pech verfolgt . Frentzen - Bonn hatte schon in der 3 . Rund « reparie -
ren müssen und fiel weit zurück. Ausgeschieden waren außerdem
Davenporth ( England ) auf NSU . , Kürten -Düsseldorf (Horex ) und
Karbstein -Düsseldorf (Rudge -Withworth ) .

In der Klasse c (nicht über 500 ccm) hatte sich am Start der
Engländer E r a b t r e e (Excelsior - Iap ) an di« Spitze gesetzt, die
er aber nur bis zur 5. Runde behaupten konnte . Er fiel im weite -
ren Verlauf beträchtlich zurück und mußte sich schließlich mit dem
5 . Platz begnügen , vollbrachte aber immer noch mit einem Stunden -
durchschnitt von 102 Klm . eine beachtliche Leistung . Von der 5. Runde
ab schoben sich die beiden englischen Nortonlsahrer Woods und
Hunt an die Spitze , für die es jetzt kein Hindernis mehr gab und
die sich einen spannenden Zweikampf lieferten , wie ihn wohl der
Nürburgring noch kaum gesehen hat . Meist war Hunt , der offen -
sichtlich auf eine Rekordfahrt ausging , der Führende , doch gelang
es schließlich seinem Landsmann Woods , das lange 424,5 Klm .«
Rennen in der ausgezeichneten Zeit von 3 :58 :41,3 Stunden und
einem Stundendurchschnitt von 106,57 Klm . zu gewinnen und damit
gleichzeitig die absolut schnellste Zeit des Tages herauszufahren .
2/10 Sekunden zurück folgte Hunt , an dritter Stelle kam 4 Minu »
ten später ebenfalls ein Engländer , Walker (Rudge -Withworth )
ein , der seine Position gleichfalls von der 5. Runde an bekaupten
konnte . Rüttchen - Erkelenz ( NSU ) lag gleich anfänglich weit
zurück und brachte es nur auf den 6 . Platz . Auch in dieser Klasse
gab es zahlreiche Ausfälle . So hatte Soemus - Köln in der 5.
Runde w«g« n Sitzbeschwerden aufgeben müssen .

Aehnlich wie bei den 500 er - Maschinen spitzte sich die Entschei -
dung in der Klasse 2 (nicht über 350 ccm) , zu einem Duell zu und
zwar gleichfalls zwischen zwei Engländern , dem Rudge -Withworth -
Fahrer Tyrell Smith und Guthrio ( Norton ) , die sich einen
fabelhaften Kampf lieferten , aus dem endlich für Tyrell Smith
der Weg zum Siege frei war , nachdem Guty . ._ ">egen Defekts aus¬
scheiden mußte .

In der kleinsten Klasse , nicht über 250 ccm , sah es anfänglich
ebenfalls nach einem englischen Siege aus . Zwar konnte sich N o t t
(Rudge -Withworth ) lange an der Spitze behaupten , dann aber schob
sich der Schweizer T o r i c e l l i ( Puch ) immer mehr nach vorne
und konnte schließlich nach acht Runden die Führung übernehmen ,
die er bis zum Schluß erfolgreich behauptet « . Auch hier hatten die
DKW - Fahrer reichlich Pech .

Die Ergebnisse :
Klasse A nicht über 250 rem (13 Rd ., 367.9 Km .) : 1 . Toricelli -

Schweiz (Puch ) 3 :48 :06.2 ( 96.71 St .- Km .) ; 2 . Mellors -England
(New Imperial 3 :51 :56-6 ; 3 . Nott -England ( Rudge -Withw . )
3 :52 :59.6 ; 4 . Erabtree -England (Excelsior Jap 3 :58 :07 .6 ; 5 . In
der Elst -Nürnberg (Ardie ) 4 :13 :11 .4 ( 16 Fahrer am Start , 5 am
Ziel ) .

Klasse B nicht über 350 ccm (14 Rd . , 396.2 Km ) : 1 . Tyrell
Smith England (Rudge -Withw .) 3 :56 :13 .6 ( 105 . 10 St . - Km . ) ; 2.
Dom - Eodesberg ( Imperial 4 :01 :17 .6 ; 3 . Schneider -Düsseldorf (Velo -
cette ) 4 :03 :27.2 ; 4 . Ley - Rürnberg (Triumph ) 4 :05 :35.4 ; 5 . Winter .

Sechste Etappe der Tour de Francs.
Die Deutschen halten sich im Borderseld .

Die bisher längste Tagesstrecke der französischen Radmndfahrt
führte am Sonntag mit der sechsten Etappe von Les Sables südlich
über 338 Kilometer nach Bordeaux . Die Strecke war an sich nicht
sehr schwierig , jedoch machten häufige starke Regengüsse den Fahrern
zu schaffen. Die Einzelfcchrer wurden um 5.28 Uhr früh gestartet ,
20 Minuten später folgten die Nationalmannschaften . Als erste
trafen di « Einzelfahrer Bernavd (Frankreich ) und Ussat (Deutsch¬
land ) am Etappenziel ein , jedoch war ihre Zeit schlechter als die der
„Asse"

, die den Vorsprung der Einzelfahrer fast ganz aufgeholt
hatten . Bei den „Assen"

, d. h . den Nationalmannschaften , hielt sich
eine Kopfgruppe von 32 Fahrern zusammen , die Bordeaux nach einer
Fahrzeit von 10 : 46,20 Stunden erreichte . Im Endspurt schwa der
Belgier Haemerlynck den Franzosen Leducq . Di « nächsten Plätze
3 . Battessini -Italien , 4 . di Pacco -Italien , 5. Siegel -Deutschland ,
6 . le Cawez -Frankreich , 7 . Verwa « cke-Belgien . Die übrigen
25 Mann der Kopfgruppe wurden zusammen auf den 8 . Platz gesetzt,
darunter auch di« Deutschen Thierbach , Metze , Geyer ,
S t ö p e l , Bus « und S i e r o n s k i . Als 34. traf A l t e n b u r -
g e r - Deutschland in 10 : 15,46 Stunden ein . Di « deutsche
Nationalmannschaft ist also auch nach der sechsten
Etappe noch vollzählig .

Von den deutschen Einzelfahrern belegte Ussat den 60., Nitzsche
den 64 . Platz .

Bei den Einzelfahrern schieden am Sonntag wieder einige Spa -
nier , Franzosen und Belgier aus .

In der Einzelwertung führt jetzt der Italiener di Pacco vor
einer Anzahl von Fahrern , darunter auch den Deutschen Siegel ,
Metze und Thierbach , die alle die gleiche Zeit haben . Auch im Klasse -
ment der Nationalmannschaften ist keine Veränderung eingetreten .
Die vier starken Mannschaften von Deutschland , Frankreich , Italien
und Belgien liegen immer noch zusammen auf dem ersten Platz .

=55=

In Wimbledon fielen am Samstag die letzten Entscheidungen .
Die Sieger der Doppelspiele hießen : Lott/van Ryn (Herren -
Doppel ) , Shepvard/Mudford (Damen -Doppel ) , Harper/Lort (Ee -
mischtes Doppel ) .

Hauptversammlung des D. A. A. f. L.
Protest gegen die Kürzung der staatlichen Unterstützungen der

Sportbewegung .
Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungea

tr at am Samstag in Trier zu seiner ordentlichen Jahres «
Hauptversammlung zusammen . Auffallend war der schwache
Besuch aus dem Reich : , der einerseits durch die geographisch un »
günstige Lage der Moselstadt und andererseits durch die dauernde
Verschlechterung der Wirtschaftslage erklärlich ist. Die von dem
Vorsitzenden . Staatssekretär a . D . Dr . Lewald eröffnete Tagung
nahm einen glänzenden Verlauf und stellte ihre repräsentative Be »
deutung deutlich heraus .

Oberbürgermeister Dr . W e i tz-Trier hieß die Gäste namens der
ältesten deutschen Stadt willkommen Für Reichs - und Staatsregie »
rung sprach Ministerialdirektor Dr Pellengahr - Berlin , für die baye¬
rische Regierung Prof . Dr . Vogt -München - Beide Redner sagten rege
Unterstützung der Leibesübungen zu , allerdings redete der Tätig «
keitsbericht und die von Dr . Lewald dazu gemachten Ausfüh¬
rungen eine weniger erfreuliche Sprache .

Dr - Lewald wies darauf hin , daß Reich - und Preußen -Regierung
die zur Förderung der Leibesübungen vorgesehenen Mittel u,m die
Hälfte kürzten , um das Fünffache aller übrigen Kulturfonds . Die
Forderung des DRA . lautet , daß je zwei auf das Taufend der
Soziallasten der deutschen Turn - und Sportbewegung zur Verfügung
gestellt werden müßten Damit könne man , statt die Vereine zujam -
menbrechen zu lassen , die bestehenden Uebungs -stätten entschulden , die
noch fehlenden ausbauen und durch Anstellung von Lehrkräften für
die Ausbreitung der Turn » und Sportbewegung sorgen . Die bis «
herige Praxis habe einen deutlichen Rückgang mit sich gebracht , wo «
für der Redner zwei Betspiel « wies . Der Besuch des Berliner
Stadions sei im Berichtsjahr von 52 418 auf 40 375 zurückgegangen
und die Zahl derjenigen . Die das Deutsche Turn - und
Sportabzeichen erworben , sei von 45 356 auf 31837 zurück-
gegangen . Auch die Ueberprüfung der Mitaliederzahlen zeige , dah
zum mindesten kein Zuwachs zu verzeichnen sei .

Der eigentliche Hauptpunkt der Tagesordnung , die O l y m «
pifchen Spiele von 193 2 und 1936 wurde nur über «
raschend kurz gestreist . Für 1932 wurde beschlossen, an den Spielen
teilzunehmen , für 1936 soll das Berliner Stadion auf ein Fassungs «
vermögen von 75 000 Zuschauern erweitert werden Äußer diesen de-
reits bekannten Tatsachen wurde über diesen wichtigen Punkt nicht
gesprochen .

Der Antrag , die Hauptversammlung -künftig nur noch alle zwei
Jahre abzuhalten , wurde angenommen Die nächste Hauptversamm¬
lung findet 1933 in Altona statt .

Aus der übrigen Tagesordnung ist noch die Verleihung
der Adler - Plakette des DRA . an den Trierer Oberbürger -
meister , ferner die Abfassung eines Glückwunschtelegramms an die
beiden deutschen Tennisspielerinnen Frl . Äußern und Frl . Krah¬
winkel und schließlich die Verlesung eines Teleprammwechsel »
zwischen dem DRA . und dem Reichspräsidenten von Hindendurg ,
der der Tagung guten Verlauf wünschte , zu erwähnen .

Mit einem Vertreter des olympischen Komitees von Luxemburg
war auch das Ausland bei der Tagung vertreten .

Die Tagung der mit dem Deutschen Reichsausschuß für Leibes «
Übungen zusammenarbeitenden Stadtverbände war noch schwächer
besucht als die Hauptversammlung am Samstag . Dieser Umstand
schloß allerdings nicht aus , daß ersprießlich Arbeit geleistet wurde .
In teilweise sehr temperamentvollen Ausführungen übten die Ver «
treter der Stadtverbände Kritik an der Haltung verschiedener
großen Sportverbände . Der Zustand , daß die Stadtverbände und
Ortsgruppen des D .R .A . ohne Dachorganisation nur ein Anhängsel
bilden , wurde als untragbar bezeichnet . Tresch -Duisburg/Hamborn
schilderte an einem besonderen Beispiel , daß sein Stadtverband 1800
erwerbslose Sportler und Sportlerinnen betreue und dafür von
März bis heute 22 000 Mark aufgebracht habe . Damit sei die Not »
wendigkeit und das segensreiche Wirken der Stadtverbände bewiesen .
Fromm e - Hannover wies nach , daß bei der heutigen Organisation
die Zuschüsse der öffentlichen Hand in Bahnen liefen , in die sie
nicht gehörten . Er forderte eine regionale Gliederung , die Orts »
gruppen müßten anerkannt werden . Sachs e- Ehemnitz blies in das
gleiche Horn und brachte einen Antrag ein , wonach der DRA . die
ihm angeschlossenen Verbände ersuchen soll, ihre Mitglieder in
Orten , in denen sich Landesverbände und Ortsgruppen des DRA .
befänden , in diese einzutreten . Sauermann - Mainz unterstützte
diesen Antrag und führte aus , daß allein in der Stadt Mainz die
Vereine jährliche Abgaben von 100 000 Mark an ihre Sportverbände
leisten müßten . H a e d i ck e- Halle , der Vorsitzende des Verbandes
Mitteldeutscher Ballspielvereine , bezeichnete diese Summe als
märchenhaft und warnte davor , die Vorschläge und Auffassungen
der Stadtverbandsvertreter als Ernst zu nehmen . Die Verbände
feien von jeher die Träger der Bewegung gewesen und würden es
auch in der Zukunft bleiben .

Generalsekretär Dr . h . c . Diem nahm dann zu der Frage
Stellung , indem er einerseits das Bedauerliche der gegenwärtigen
Zustände anerkannte , andererseits mit einer nunmehrigen Entwick -
lung im günstigen Sinne rechne . Der bevorstehende Kampf gemahne
ihn an den begrabenen Kampf zwischen Turnen und Sport , und er
wolle nur hoffen , daß er damit auch den gleichen Ausgang gemein -
sam habe . Bedauerlich sei es . daß die Verbände vielfach bei Ee »
suchen um Unterstützung in der Erwartung , mehr herauszuholen ,
eigene Wege gingen . Sie würden , selbst die bevorzugtesten , dabei
weniger ernten , wenn das geheime System durch das System der
öffentlichen Zuwendungen abgelöst würde .

Rechtsanwalt B ü r k l e -Pforzheim hielt dann einen Vortrag
über die steuerliche Lage des Vereins und der Verbände nach der
Notverordnung vom Dezember 1930.

Mannheimer Ruder-Regatta.
Amicitia -Mannheim gewinnt die ersten Rennen .

Bei erträglicher Hitze und etwas Mitwind nahm auch der zweite
Tag der oberrheinischen Regatta einen schönen, reibungslosen Ver -
lauf . Der rührige Regatta -Verein sah seine Bemühungen durch einen
seit Iahren nicht mehr feststellbaren Zuschauer -Rekordbesuch belohnt .
Di« Rennen selbst wiesen gute Meldungen auf , doch vermißte man ,
den Offenbacher Hellas - Zweier ausgenommen , sämtliche Frankfur -
ter Vereine , die die Schweinfurter Regatta der Mannheimer , mög¬
licherweise der besseren Siegeschancen wegen , vorzogen . Die erst-
klassigen Rennen im Vierer und Einer sicherte sich die Mann -
heimer Amicitia als deutscher Meister . Ganz hervor -
ragend waren die Leistungen der Züricher Vereine , die sehr
hart trainiert und im Endkampf immer gefährlich waren . Von
den Karlsruher Mannschaften lieferte der Karlsru »
her Rudervereins - Vierer mit Krawutschke am Schlag der
Rudergesellschaft Speyer im Rheinhafen -Vierer ein überaus scharfes
Rennen über die ganze Strecke . Für das Publikum nicht erkennbar ,
nur an Hand des Zielvisiers feststellbar , wurde der Karlsruher Ru -
derverein zweites Boot . Der Renn - Gemeinfchaftsachter
Rheinklub Alemannia — Akademischer Ruderklub
konnte sich im Gegensatz zum Vortag ohn« erkennbaren Grund im
Bonadisachter nicht durchsetzen.

Ergebnisse .
1. Junior -Bierer : 1 . Ludwigshafener Rudcrverein 6 .27,2 , 2 . Ruderklub

Saar -Saarbrücken 6 .38, Ludwtgshafen gewinnt , indem es einen geradezu
thealen :)( u-Dtriiil demonstriet .

2 . Erster Vierer , olme Steuermann : 1. Mannheimer Ruderverein
Amicitia 6 .05,4 , 2 . Wassersportverein Godesberg 6 .17 ; 8 . Deutscher Ruder -

6 .81,6 . Erstklassiges , wertvolles Rennen des TageS , das
Deutscher Meister überzeugend gewinnt .
aun -Eiuer : 1 . Ruderklub Saar -Saarbrückeen <Hofs > 7,

verein Zürich 6 .31,6.
Amicitia als Der " '

8 . Junamau » .
2 . Himer Ruderklub Donau <Steinle > 7.02, 3 . Ludwig ^hasener Rüder -
verein iGelbert ) 7 . 13 , 4 . Ruöervereiu Rüssels beim so . Opel ) 7.16 .

4 . Erster J « ngmaun » i«rcr . 1 . Mannheimer Rudcrverein Amicitia
6 .24,6 2 . Deutscher Ruderverein Zürich 6 .27,8 , 3 . Rudergesellschast Lud -
wigsha en 6.3« ,2.

4 . lkarlsruber Ruderoere !« bei 120(1 Meter ausgegeben . Amicitia führt
das Rennen vom Start ab , schark bedrängt von Zürich . Im Endkampf
läuft Zürich in das Amicietiabvot auf , kann jedoch den knappen und ver -
dienten Sieg der Mannheimer nicht verhindern . Karlsruher Ruderverein
gibt das Rennen vorzeitig auf . _

5. Berbands -Bierer : 1 . Mannheimer Nuderverein Amicitia 6.11 .
2. Ludwigs -Hafener Ruderverein 6.16,6.

6 . Elsah -Achter : 1. Mainzer Ruderverein 5.40 , 2. Rudergesellschast
Worms 5.41 , 3. Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia
— Akademischer Ruderklub Karlsruhe 5.50.2. Der Mainzer
Steuermann Kalkhos feinert damit leinen 125 . Siea . Die Karlsruber
Renngemeinschaft kommt im Gegenlatz zum Bortag nicht recht in Schwung
und kann in die Entlcheiduna nicht eingreifen .

7. Zweiter Einer : 1. Wasserwortverein Godesberg sHasenbeckl 7.03,8 ,
2. Ludwigshasener Rudcrverein iGelbert ) 7 .04,4 , 8. Ulmer Ruderklub
Donau sSteinle ) 7.16.6. i _ ■ W >
Hellas Olkenbach 6 .38,2 . 8 . Rudergesellschast Sveyer 6 .47,8,4 . Mannhei -

8 . Letchtaewichts -Vierer : 1 Mainzer Ruderverein 6.36, 2 . Ruderveretn

mer Rudcrverein Amicitia 6. 48,4.
9 . Zweier , ohne Steuermann : 1. Ruderverein Hellas Odenbach 6.50 ,4.

2. Mannheimer Ruderklub 6 .54,4 , 3 . Deutscher Ruderverein Zürich 7 .02,
4^ Rudervereiu Neptun Konstanz 7.04 .6. Die in Karlsruhe trainierende

10 . Bonadis -Ackter : 1 . Rudcrverein Hellas Offenbach 6 .00,2 , 2. Stutt »
gart - Cannstatter Ruderklub 6 .08,8 .

11 . Zetler -Bierer : l . Rudersektion Fußballklub Zürich 6 .R .8 , 2. Stutt »
garter Rudergesellschast 6.32,4 , 3 Rudergesellschast Worms 6.40,6 , 4 . Ruder »
klub Saar ^Taarbrücken bei ->00 Meter ausgegeben .

12. Rfteinhafcn -Vierer : 1 . Rudergesellschast Speyer 6 .37,6 . 2 . Karls¬
ruher Ruderverein 6.37,8 , 3 . Stuttgart - C-annstatter Ruderklub
6.58.2 . Eines der schärfsten Rennen des Tages . Zunächst führt Cannstatt ,
dann ziehen Karlsruhe und Speyer bei 500 Meter gleich . Kampf »wischen
diesen bi £i ins Ziel . Hier entscheidet ein kaum meßbarer Vorsvrung zu
Gunsten Speyers . Eine prächtige Leistuua der beiden Spitzenboote .

17. Neckar -Biercr : 1 . Ruderklub Saar -Saarbrücken 6 -40 , 2 . Ruder »
gesell !cha^t Sperier 6.45. 3 . Rudergesellschast Ludwigshasen 6 .42 .6 , 4 . Ruder »
verein Sellas Offenbach 6 .56 .6 .

14 . Junior -Achter : 1 . Deutscher Ruderveretn Zürich 5 .40. 2 . Ludwig «»
basener Ruderverein 5.51 , 8 . Mannheimer Rudcrverein Amicitia 5.50
Minute » .
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Nach Schmelings Sieg.
Meinungen der Boxer und der Presse. — Herausforderungen.

Karlsruher Boxkämpfe.

Das Können des Weltmeister Max Schmeling , das durch
v«n unglücklichen Ausgang des vorjährigen Kampfes gegen Sharkeq

, ,5*n schiefes Licht gerückt wurde , das aber vielfach auch in bös »
williger Absicht heruntergesetzt wurde , findet jetzt die all »

fem
« ine Anerkennung der sachverständigen Oes »

e n t l i ch k e it . Die amerikanische Presse erklärt in den ersten Be -
Achten vom Kampfplatz , daß der Deutsche zielbewußt und mit einer
bewundernswerten klugen Taktik gekämpft habe . Man erkennt an ,
®Qti Schmeling sich nicht nur darauf beschränkt habe , seinen Titel zu
verteidigen , sondern dag er einen wirklich großen , beherzten Kampf
ßeltefert habe . Mit diesem Siege gewinne der Deutsche in den Staa -
£ n seine volle Popularität wieder und es sei kein Zweifel , daß
« chmeling bei seinem nächsten Kampf wieder ganz andere Menschen -
lassen auf die Beine bringen werde als in Cleveland .
. Schmeling befand sich nach seinem Sieg in der besten Stimmung .
■Den Reportern erklärte der Deutsche , er habe nach der vierten Runde
gewußt , daß der Kampf nicht mehr zu verlieren sei. Stribbling sei
J' ji trickreicher Bursche und guter Fighter , aber seine Schläge hätten
reine Wirkung . Stribbling sagte auf Befragen , daß Schmeling einen
>airen , sauberen Kampf geliefert habe . Seine , Stribblings , Wider -
Itandskraft fei in der siebten Runde gebrochen worden .
. . Auch in Deutschland findet Max Schmeling diesmal eine ein -
5° ' « ich gute Presse .

Was in Eleveland verdien ! wurde.
<45 000 Mark an Max Schmeling , 139 000 an Stribbling .
Die Madison Square Garden - Gesellschaft in Ohio , die Ver -

°nstalterin des Weltmeisterschaftskampfes Schmeling —Stribbling ,
Llbt jetzt einige Zahlen zu der finanziellen Seite des Kampfes be-
Hnnt . Die Weltmeisterschaft war kein Geschäft , dennoch haben die
Veranstalter nur ein kleines Defizit zu tragen . Die Einnahme stellte
><ch auf 273 710 Dollar (1150 000 Reichsmark ) . Schmelings Anteil
®' s Titelverteidiger betrug 106138 Dollar (445 780 Reichsmark ) ;
stribbling als Herausforderer erhielt 33108 Dollar ( 139 000 Reichs -
? ark) . Einen Löwenanteil von 75 704 Dollar (318 000 Reichsmark )
Alchen die Steuerbehörden ein .

Jack Dempsey , S >
Schmeling gegen Paolino .

— schmelings großer Vorgänger in der Weltmeister -
Maft , ist mit den Managern von Max Schmeling und Paolino in
Verbindung getreten , um möglichst noch in desem Jahre diese Boxer

einer Veranstaltung zusammenzubringen , die er selbst durch -
mhren will . Als Weltmeisterschaft dürfte dieser Kamps allerdings
lam Anerkennung finden .

Der Sieg Paolinos.
»t S .et spanische Schwergewichtsboxer Paolino , der schon einmal
als Weltmeisterschaftskandioat galt , aber<veltmelsterschastskanolvat galt , aver tn emer Aus >cyetoung von

Schmeling überzeugend geschlagen wurde , trug in Remo (Ohio )
wen 20 Rundenkampf gegen den Deutschamerikaner Bax Baer aus .

Aas Treffen ging über die volle Distanz und verlief bis zur 13 .
B* Ü? vollkommen ausgeglichen . Erst in der letzten Runde sicherte
W Paolino einen Punktvorsprung , aus Grund dessen ihm auch der
^ 'eg zugesprochen wurde .

Pislulla schlägt Bonaglia.
30 000 Zuschauer bi den Hamburger Boxkämpfen .

^ Di« 73. Veranstaltung des Hamburger Punching - Clubs hatte auf

g Dirt -Trackbahn in Hamburg bei strahlendem Sonnenschein am

^ ntag wieder einen glänzenden Erfolg . Seit Tagen waren schon
^ Sitzplätze ausverkauft und zur Stunde der Kämpfe weilhen

nicht weniger als 30 000 Zuschauer auf der Bahn . Sie wurden von
dem Sport des Tages nicht enttäuscht . Die Teilnehmer am Haupt -
kämpf , Europameister Pistulla (156 Pft >. ) und Ex -Europameister
Bonaglia -Ztalien (164) wurden stürmisch begrüßt . In ersten
Rund « des Kampfes griff ver Deutsche gleich lebhaft an . der Italiener
mußte eine Serie von Treffern einstecken unid wurde dadurch zur
Vorsicht genötigt . Das gleiche Bild bot die zweite Runde . Pistulla
schlug überraschend lebhaft und hart . In der dritten Runde kam
Bonaglia dann etwas auf , die Runde verlies ausgeglichen . Dann
ging der Italiener zum Angriff über , er schlug den Deutschen aus -
gangs der vierten Runde zu Boden und es war ersichtlich , daß Pi -
stulla nur durch den Eong vor einem k. o. gerettet wurde . Pistulla
Wlt sich dann in der fünften Runde sehr zurück und überließ seinem
Gegner die Führung . Die nächste Runde brachte wieder ausge¬
glichenen Kampf , Bonaglia erhielt wegen eines Nierenschlages
eine Verwarnung , nachdem er schon vorher verschiedentlich sehr
unswuber geboxt hatte . Pistulla war in der siebten Runde wieder
vollkommen erholt , es gab einen lebhaften Schlagwechsel , bei dem
der Deutsche die Oberhand behielt . Auch die achte Runde ging an
den offensichtlich verbesserten Deutschen . In der neunten Runde Holle
sich der Italiener die zweite Verwarnung wegen eines Tiefschlages .
Diese Runde sowohl wie auch die zehnte , die noch einmal energischen
Schlagaustausch brachte , gingen an Pistulla . Das Kampfgericht
sprach dem Deutschen Linen Punktsieg zu . der auch berechtigt ,
wenn auch nicht sehr überzeugend war . Bonaglia forderte seinen
Bezwinger gleich zu einem Revanchekampf heraus .

Mit diesem Sieg hat Pistulla bewiesen , daß er tatsächlich der
beste europäische Halbschwergewichtler ist.

Schmelings Mutter kört den Sieg ihres Sohnes.
Im Helm der Familie Schmeling waren Verwandte und Freunde
versammelt , die am Lautsprecher den Kamp! In Amerika ver¬
folgten. Von rechts ( sitzend ) : Damski, Berliner Boxveranstalter
und Freund Max Schmelings — Schmelings Mutter — und sein

Bruder .

guten Besuch aufzuweisen hatte . Die Kämpfer stellten die Boxsport
verein „Heros " Durmersheim und Durlach .

Im ersten Kampf des Abends gewann Müller gegen
Schneider I (beide Germania ) nach überlegenem Kampf durch
techn. k. o . in der 3 . Runde .

Ueberlegen nach Punkten liegte auch Schmalz (Germania )
über seinen Klubkameraden Müller , während Wecki > ser gegen
Bordelang unentschieden kämpften .

Einen temperamentvollen Kampf lieferten sich Kopf (Ger -
mänia ) und Herrmann (Durlach ) . Kopf bestimmte von Anfang
oas Tempo und führte fast alle 3 Runden . Herrmann ließ sich au .
Schlagabtausch wohl ein , zog aber fast immer den Kürzeren , vieger
nach Punkten Kopf .

Der nächste Kampf nahm ein schnelles Ende , Schneider I . gab
gegen seinen Klubkameraden W i e l a n d III . nach einigen Schlägen
auf . Techn . k. o .- Sieger Wieland III .

Martin (Durlach ) und K n ö l l (Germania ) waren sich gleich-
wertig . Nach ausgeglichenem Rundenbeginn landete dann Knöll in der
zweiten Runde einigemal « gut und sicherte sich dadurch einen Punkt -
vorsprung , den jedochM a r t i n in der Schlußrunde wieder aufholen
konnte . Sieger nach Punkten Knöll , ein Unentschieoen hätte dem tat -
sächlichen Verlauf aber eher entsprochen .

Der Kampf im Halbschwergewicht Nägele (Germania )
gegen Traut (Durlach ) ließ jede sportliche Feinheit vermissen . Das
Kampfgericht gab ihn unentschieden , das beste, was es tun konnte .

Sehr spannend war der Kampf Lenzinger (Durlach ) gegen
Ganz (Durmersheim ) . Zwei grundverschiedene Kämpfer , Lenzinger
ein ruhiger , überlegend boxender Mann , Ganz ein wilder Schläger ,
er hatte aber mit seiner wilden Kampfart keinen Erfolg und verlor
nach Punkten . Sieger nach Punkten Lenzinger .

K o h l e r (Durmersheim ) verlor gegen Wieland III . unverdient .
Ein Unentschieden hätte dem tatsächlichen Kampfverlauf eher ent -

sprachen - Sieger nach Punkten Wieland III .
Den Schlußkampf des Abends bestritten die bekannten Kampen

Kahrmann (Germania ) und Rommel (Durmersheim ) . Rom -
mel hielt sich gut , mußte aber in der Schlußrunde wegen Verletzung
aufgeben . Kahrmann ging erst in der letzten Runde mehr aus sich
heraus , erreichte jedoch nicht die Form seiner früheren Kämpfe .

★
Auch der 1 . Karlsruher Boxsportverein hatte seine

Freunde und Gönner anläßlich des Schmelingskampfes zu einem i n -
ternen Kampfabend in den Saal des „Ratsherrn " geladen ,
welche auch zahlreich der Einladung gefolgt waren .

Die Veranstaltung selbst wurde durch eine kurze Gymnastikvor -

sührung eingeleitet , die den sportlichen Wert des Boxens vor Augen
führte .

Anschließend daran kamen noch mehrere Sparringskämpfe zum
Austrag , die bei den Zuschauern lebhaften Beifall fanden .

Kurze Sjwrlnachrichlen .
Beim Rugbytag in Heidelberg wurde beschlossen, die Meister -

schastsspiele beizubehalten .
'

^
Bei der Wahlversammlung des Westdeutschen Spiel -Verbandes

in Münster wurde das von der Cpielsystem - Kommission vorgeschla -
gene neue Spielsystem mit einem Uebergangsjahr angenommen .

*

f
ür die Süddeutschen Leichtathletik -Meisterschaften am 11 . und
uli in Darmstadt haben sich 40 Vereine mit 300 Athleten ge-

meldet .

20

«Was sollen wir dann sagen ? Seine Prinzlichkeit Muhamed
^" Uf hat sein Haus ohneffin in ein Stückchen Paradies gebaut .

»fassen Sie sich
's einfallen , das vor den Flaherys zu äußern ,nd Cix fürt, fertig , Hyams . Der Alte sagt , daß es oben stinkt und

amit punktum .
" O 'Donnel breitete die Arme aus : „Leid tut

lt nur das Mädel , sie sah so verzweifelt aus , als sei ihr eben
er letzte Kurmacher gestorben . Gern — sehr gern hätte ich sie in
' e Arme genommen und sie getröstet ."

Ick ' "<®^ '' nes Mädel "
, sagte Hyams aus tiefstem Herzen , „sehr

l>qones Mädel , aber empörend hochmütig . Der Junge ist um -
»anglicher .

»Bob ? Ja . Anfangs ließ auch er die Nase hängen , aber er hatte
>

" c 3?atte in seinem Zimmer entdeckt, und das macht ihm Spaß . Ich
u euch übrigens von ihm grüßen , er kommt morgen runter .

"

„ . " Ist O 'Donnel schon zurück?" fragte Ingenieur Wilson , die Tür
. /stoßend . „Guten Abend , Boß . Wer war der Mann , neben dem

,e saßen ?"
»Wo ?" fragte der erste Ingenieur verständnislos .
..Im Auto natürlich .

"
«Das ? Der Chauffeur .

"
«Der Teufel soll mich holen , wenn das nicht John Poung war " ,
^ Wilson , seinen Hut quer durchs Zimmer schleudernd ,

»i "Wer ? Ja , mir scheint, . Sie nannten ihn Poung . — Ist das
Freund von Ihnen ? "

'5 ®onneI "
• f* 8 te Wilson mit der plötzlichen Sanftheit eines

, 3fi ^er daraufkommt , daß sein vis -S- vis blödsinnig ist .
SBirr

® ist doch einigermaßen mit Petroleum verknüpft ,
da - V? vielleicht , woher die Hafenstationen unserer Westküsteas Oel beziehen ? "

!ßf„ iP ? ams " ahm seine Füße vom Fensterbrett herunter , und die
^ eife aus dem Mund .
erinn ^ te er , „natürlich John Voung — O 'Donnel ,

^ doch ; das war der Bursch , der den Oelsee von'nac -Ville angebohrt hat .
"

den
'
s

"
f
et ^ e ^ " Senieur strich sich immer verständnisloser über

^er Nn "®as mu ^ e ' n Irrtum sein — eine Verwechslung —
°

!tn bem Sie sprechen , hat doch die ganzen großartigen
n

jn Tomac -Ville gebaut — er muß Millionen besitzen .
"

eg
1 hätte Millionen , wenn er dort geblieben wäre , aber er zog

gab , „
*

r . . Generaldirektor , mit dem es konstant Reibereien er -
er ÖettlUf/feit "

^ ' ra ^e 3u verprügeln . Natürlich war 's aus mit

»Und dann ? "

ist F ° * " ' chts mehr . Sie warfen ihn sofort hinaus
beiten .»

" ° erhafter Hitzkopf, ich möchte nicht gern unter ihr

ROMAN von L/ENDLKHELLER

Er
ihm ar -

S '$ onn »i
* Mann ist Chauffeur bei Herrn Flahery "

, schrie
ufgeregt . „Di « überraschende Erklärung Wilsons drang

langsam zum Gehirn vor und versetzte ihn in Verwirrung . „Säuft
er ? "

O 'Donnel schüttelte entschieden Kopf . „Absolut nicht . Er
scheint keinerlei andere Funktionen zu haben , als die , welche mit
dem Wagen zusammenhängen . Ich sah ihn die Reifen aufpumpen
und ganz selbstverständlich das Rad nehmen — er ist wirklich nur
Chauffeur .

"

„Flahery scheint keine Ahnung zu haben "

„Werden Sie 's ihm sagen ?"

Flaherys erster Ingenieur begann plötzlich laut zu lachen . „Das
ist der größte Spaß , der jemals untergekommen ist" , sagte er . „In
der Hölle will ich braten und euch dorthin mitnehmen , wenn er auch
nur ein einziges Wort von uns erfährt ."

VIII .

May stand in einer der unzähligen Pergolas des Gartens auf
den Zehenspitzen und bemühte sich , eine Traube zu erreichen , die

gerade über ihrem Kopf hing , als sie gewahr wurde , daß jenseits
der Hecke ein paar wunderschöne blaue Augen sie sahen . May schob
die Ranken beiseite und lächelte ihr liebenswürdigstes Lächeln .

„Ich war schon gestern und vorgestern da "
, sagte die fremde

junge Dame draußen auf der Wiese etwas verlegen , „weil ich
hoffte , Sie zu treffen . In Ihr Haus zu gehen , getraute ich mich
aber nicht .

"

„Warum denn nicht ? " rief May verständnislos . „Wenn Sie
wüßten , wie froh ich bin , daß Besuch kommt .

"

„Ich heiße Konja Medrassi und bin hier Ihre nächste Nachbarin .
Unser Landhaus steht dort drüben auf dem Berg .

"

„Wie liebenswürdig , daß Sie mich aufsuchen , Madame — —"

„ Ich bin unverheiratet "
, unterbrach sie die Besucherin mit einem

tiefen Seufzer . „Konja Medrassi jetzt und immerdar . Darf ich
wirklich hereinkommen ? Vielen Dank . Sie sind May Flahery ,
nicht wahr ? Ich habe Ihr Photo oft und oft in den Journalen
gesehen , aber Sie sind noch reizender als die Bilder .

"

„Bitte kommen Sie ins Haus — Sie müssen etwas Eis nehmen .
Haben Sie tatsächlich den heißen Weg bis hierher zu Fuß gemacht ? "

„Schauen Sie meine Schuhe an .
" May bekam einen unwahr -

scheinlich kleinen Schuh zu sehen , der fingerdick mit Staub bedeckt
war .

„Ich habe gar nicht gewußt , daß die Türkinnen so gut mar -
schieren können "

, bemerkte sie anerkennend .
Konja Medrassi blieb stehen .
„Aber nein — ich bin keine Türkin — ich bin Armenierin .

Fräulein Flahery tue ich recht , Ihre gütige Einladung anzunehmen ?
Mein Bruder hat mir so strenge verboten , Sie zu belästigen .

"

„Das war sehr unfreundlich von Ihrem Bruder .
" May öffnete

heiter die Tür . „Ich glaube ihn sogar schon gesehen zu haben . Ist
er ein großer Herr mit einem langen Schnurrbart ?"

„Ja , ja , sein Schnurrbart mißt von einer Spitze zur andern

fünfundzwanzig Zentimeter "
, berichtete Konja Medrassi stolz, „hier

fällt das weiter nicht auf , aber wenn ich mit ihm in Paris bin ,
gehe ich meist allein aus . weil er geradezu Sensation erregt .

"

„Das kann ich mir denken . — Hier ist mein Bruder Bob ,
Fräulein Medrassi .

"

Der junge Flahery entstieg den Tiefen eines Korbsessels , schüt -

telte der Besucherin strahlend die Hand und entschwand dann ohne
weitere Entschuldigung , weil ihn , wie er später erklärte , Fräulein

Medrassis Nase zu groß schien, um eine Stunde Grinsen und Plau «

dern zu rechtfertigen . Er war sehr jung und sehr unerfahren , son>t

wäre er an der jungen Dame nicht so uninteressiert vorbei gegangen .
Es entsprach ja der Wahrheit , sie besaß die typisch große Nase der

meisten Armenierinnen , aber sie tat dem unleugbaren Reiz ihres

sanften blassen Gesichtes , in dem wahre Sternenaugen strahlten ,

sehr wenig Abbruch . Sie errötete leicht , schien befangen und ,n

ihrer Haltung , im Ton ihrer leisen Stimme lag die ganze Unsicher-

heit eines Kindes , das sich auf verbotene Wege gewagt hat .

„Ich habe jetzt Ihren Bruder gestört , nicht wahr ?" fragte sie

leise und schaute seiner gestreiften Flanelljacke , die oben aus der

Treppe verschwand , schuldbewußt nach.

„Absolut nicht . Bitte , kümmern Sie sich nicht um Bob . Leben

Sie immer hier ? "
„

. Nein , nur im Sommer . Mein Bruder reist viel und nimmt

mich
"
meist

'
mit sich . Hier könnte ich

's allein nicht aushalten "

„Das verstehe ich sehr gut .
"

Oh , Fräulein Flahery , das können Sie gar nicht verstehen .

Jetzt
"

ist
'

es ja reizend , seit auf den Oelfeldern gearbeitet wird .

Ich kenne schon alle Ingenieure und bin fast täglich unten , weil

ich so gern zuschauen möchte , wie sie das Petroleum entdecken .
"

Ich glaube , das ist ganz uninteressant zum Ansehen "
, meinte

May mißgestimmt . „Ich hoffe zu Gott , daß sie nie welches finden .
"

Konja Medrassi lachte . „Sie wollen nicht hierbleiben ? "

„Erraten . Aber mein Vater wird nicht wanken und nicht
weichen , bevor sie den Boden da unten nicht Zoll für Zoll um -

gedreht haben .
"

„Wirklich ? Ja , Kaufleute müssen zäh sein , wenn sie Erfolg
haben woLen . Mein Bruder ist es auch . Nun , er ist Armenier "

,
schloß sie mit einer kleinen Grimasse , die ihr das Aussehen eines
miauenden Kätzchens gab .

„Ja , Armenier gelten als gute Geschäftsleute "
, gab May zu,

„soviel habe ich in der . Türkei schon gelernt .
"

„Sie wissen ja , der Türke ist die Beute des Juden , dem nimmts
der Grieche ab , um den Raub wohl oder übel dem Armenier zu
überlassen .

"

„Sagen Sie den Armeniern , das stimme nur , solange kein
Amerikaner auf den Plan tritt .

"

Konja Medrassi sah ihre Gastgeberin unsicher an . „Meinen
Sie ? Aber ich bin gekommen , um von einem Russen zu sprechen.
Ich soll Sie von Herrn v , Werensky grüßen , er kommt dieser Tage
zun uns und wird Sie zweifellos aufsuchen .

"

May wurde rot . „Das freut mich aufrichtig "
, sagte sie offen .

„Woher kennen Sie ihn ? "

„Er ist mit meinem Bruder befreundet , er kommt jedes Jahr
für ein paar Wochen in unser Haus .

"

„Und seine Frau ? Kennen Sie die auch ? "

„Ja "
, erwiderte Konja zögernd und betrachtete das Muster des

Teppichs , „ich wurde ihr seiner Zeit bei irgendeiner offiziellen
Gelegenheit vorgestellt und traf später auch da und dort mit ihr
zusammen . — Nein , danke , kein Eis mehr .

" Sie stellte den Silber -

becher fort und schaute ihrer Gastgeberin ins Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)
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Ein schöner Sommersonntag.
Allen Befürchtungen zum Trotz zeigte sich der erste Sonntag des

Juli von seiner besten Seite . Wohl war es in den ersten Morgen -
stunden noch drückend heiß und schwül, dag man mit den voraus -
gesagten Eewitterbildungen rechnen mußte , aber erfreulicherweise
vorzogen sich die Wolken , die am westlichen Horizont aufgetaucht
waren , ausfallend schnell, so daß es den ganzen Tag über hell und
sonnig blieb . Gut zu statten kam das schöne Wetter den spart
lichen Veranstaltungen , die dem Sonntag in der Landes -
Hauptstadt sein besonderes Gepräge gaben . Abgesehen von dem
Massenbesuch unseres Strandbades und den anderen Badeplätzen
am Rhein und an der Alb , zeigte sich auch in den Stadtmauern
selbst , welchen Rang heute der Sport in allen Schichten der Be
völkerung errungen hat . So waren die Aufmärsche der Ar -
beitersportvereine , die Auffahrten der Radler und Motor -
sportler , Massenkundgebungen für den Sportgedanken , die recht wir -
kungsvoll waren . Eine schöne Abwechslung zeigten die Aufmärsche
der gut trainierten und wohldisziplinierten Arbeitersportler durch
die reichgeschmückten Festwagen , Motor - und Fahrräder , die in ge-
schmackvoller Weise mit Blumen geziert waren . Den Zielpunkt der
Aufmärsche bildete das Stadion der Freien Turnerschaft , in dem
bis in die Abendstunden turnerische , sportliche und gesangliche Dar ,
bietungen stattfanden und anerkennenswerte Leistungen gezeigt
wurden .

Politische Znsammenslöhe .
Nach der Rückkehr der Teilnehmer an dem S .A . -Aufmarsch der

N .S .D .A .P . in Pforzheim am S . Juli 1931 ereigneten sich in Karl »
ruhe und Durlach mehrere Zusammenstöße zwischen Nationalsozia
listen und politischen Gegnern . So wurde aus einem auswärtigen
Lastkraftwagen der N .S .D .A .P . , dessen Durchfahrt durch Karlsruhe
von der P

'
olizeidirektion nicht genehmigt war , auf in die Stadt

zurückkehrende Personen in der Nähe des Linkenheimer Tores m i t
Steinen geworfen . Die polizeilichen Ermittlungen hierüber
sind im Gange .

In Auswirkung dieses Vorganges kam es in der Nähe der
Wirtschaft zum Landsknecht zu Auseinandersetzungen , in deren Ver -
lauf ein Mitglied der N .S .D .A .P . mit einem Trommelschlegel , den
er im Stiefelschaft mit sich führte , einem Passanten aus den Kopf
schlug, sodaß dieser blutete . Der Täter wurde von der Polizei fest -
genommen und dem Schnellrichter vorgeführt .

Auch an anderen Stellen der Stadt und in Durlach kam es im
Verlauf der gestrigen Nacht zu Zusammenstößen zwischen Mitgliedern
der N .S .D .A .P . und politischen Gegnern , die noch näherer Aufklä
rung über Veranlassung , Teilnehmer und Verlauf bedürfen .

Bankett des Männergesangvereins „Liederhalle - zu Ehren von
Franz Baumann . Der Männergesangverein „Lieverhalle "
Karlsruhe hatte auf Montag , den 22. Juni , seine Sänger zu
einem Bankett zu Ehren von Franz Naumann eingeladen .
Zahlreich waren die Sänger erschienen , galt es doch dem verdienten ,
einst langjährigen Chormeister der „Liederhalle " zu seinem
65 . Geburtstage zu gratulieren . In seiner Festrede gedachte der
Sängerpräsident , Herr K i st n e r , der Zeiten , in denen der Verein
unter der Stabführung des Zubilars von Erfolg zu Erfolg schreiten
Surfte . So u . a . 1805 in Stuttgart , 1909 in Fransfurt a . M ., 1913
in Mannheim und 1914 in Zürich . Aber nicht nur dem Ehren -
chormeister Baumann galt die Ehrung , sondern auch dem
Komponisten Baumann . Sein Werk „Der Geisterruf "

, welches
die „Liederhalle " im Jahre 1927 ' in Nürnberg zum Vortrag brachte ,
fand beim Publikum und Presse stärkste» Beifall . Weit über
Badens Grenze hinaus hatte die „Liederhalle " dem Komponisten
und sich selbst höchste Anerkennung verschafft . Das Bankett war
umrahmt von zwei Baumann -schen Chören (Waldquell « und Linken -
schlag) , die die .Liederhalle " in meisterhafter Weis « zum Vortrag
brachte . Romeo , Karlsruhes beliebter Lokaldichter , feierte den
Jubilar auf sein« Art . Der starke Beifall ließ ernennen , daß Romeo
den richtigen Ton gefunden hatte . Von den Vereinsmitgliedern
fanden die Darbietungen der Herren Willi Eder ( Getto ) , Hermann
Hoffmann (Rezitationen 1 und Hertenstein ( Gesang ) reichen Beifall .
Die Zeit war schon weit vorgeschritten , als der Jubilar selbst den
Taktstock ergriff und in geradezu fugendlicher Frische seit langer
Zeit wieder einmal den ,Mederhalle " - Ehor dirigierte . Alte
Erinnerungen wurden wachgerufen und gaben dem Abend einen
schönen Abschluß ." Selbstmord . Am Sonntag abend gegen 11 Uhr hat sich in einer
Wirtschaft in der Rüppurrerstraße ein 63 Jahre alter Schriftsetzer
aus Söflingen in Württemberg durch einen Schuß mit einem Ter -
zerol in den Mund entleibt . Der Grund zur Tat ist anscheinend in
wirtschaftlicher Not zu suchen.

Vom Schlage getroffen . Bei der Technischen Hochschule wurde
am Samstag mittag ein 56 Jahre alt « r , aus der Wanderschaft be-
findlicher Mann in bewußtlosem Zustande aufgesunden . Der Mann
wurde in das Städt . Krankenhaus eingeliefert , wo der Arzt einen
Schlaganfall feststellte .

Zerstörungswut eines Geisteskranken . Am Samstag abpnd
wurde das Notrufkommando nach einem Hause in der Werderstraße
gerufen , wo ein Ehemann Einrichtungsgegenstände in seiner Woh¬
nung zertrümmerte und seine Frau bedroht « . Der Mann , der schon
wiederholt in der LynU und Pflegeanstalt Jllenau gewesen ist, v« r -
suchte auch den Polizeibeamten Widerstand entgegenzusetzen . Er
wurde übcrwältiat und in das Städt . Krankenhaus eingeliefert .

8 Messerstecherei . Bei einer Streiterei vor einer Wirtschaft in
Beiertheim wurde in der Nacht zum Montag ein Heizer von hier
von seinem Gegner mit einem Messer in die rechte Hand gestochen.
Der Mann wurde in das Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo
ihm das vordere Glied des rechten Mittelfingers abgenommen wer -
den mußte .

8 Grober Unfug . Im Laufe des Samstags und Sonntags
mußte die Polizei wiederum in einer ganzen Anzahl von Fällen
wegen Trunkenheit und groben Unfug einschreiten . In einem Falle
mußte ein schwer betrunkener Mann , der in einem Stalle einer
hiesigen Wirtschaft aufgefunden wurde und bei dem Alkoholvergif -
tung anzunehmen war , in das Städtische Krankenhaus eingeliefert
werden .

§ Diebstähle . Ein Chemiker von hier erstattete die Anzeige ,
daß ihm am Samstag abend auf einem Straßenbahnzug der Linie 1
feine Brieftasche mit 90 RM . Inhalt , die er in der Hinteren Hosen-
tasche stecken hatte , gestohlen worden sei . Fahndung ist erlassen . —
Ein Wirt von hier zeigte an , daß ihm sein Dienstmädchen , das seine
Stellung ohne Kündigung verlassen hat , Silberbestecke im Wert von
32 RM . entwendet habe .

Wasserstand des Rbeius .

Groß Staffellauf Karlsruhe-Aappenwörlh.
Strecke 1 » Kilometer . - 1 . Sieger K. F . B . , 2. Polizeisporlverew » 3. M . T. V .» 4. K . T . B . 4«.

Kehl. 6. Juli , morgens 6 Uhr : 882 Ztm.Maxau , k . Juli . morgens fi Uhr : 536 Ztw . . gest. 15 Ztm .Mannheim , 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 480 Ztm . , »es. l Z,m ,

Die erste gemeinsame Groß -Veranstaltung zwischen der Deut -
chen Sportbehörde (D . S . B .) und der Deutschen Turnerschaft (D .T . )
fand am gestrigen Vormittag durch den Staffellauf Karls -
ruhe — Rappenwört bei herrlichstem Wetter statt , an welchem
sich 2 Sportvereine und 3 Turnvereine der Stadt Karlsruhe beteilig -
ten . Es ist sehr zu begrüßen , daß nun endlich einmal nach vielen
Verhandlungen eine Einigung zwischen den beiden großen Verbän »
den (D .S .B . ) und (D .T .) erzielt wurde und sie zur gemeinsamen Be -
tätigung übergegangen sind . Wenn auch diese erste Veranstaltung
noch nicht so zahlreich von fc<cn Vereinen besucht war . so darf man
hoffen , daß der nächstjährige Staffellauf , der ja durch die Stiftung
des Wanderp « ises eine bleibende Veranstaltung sein wird , eine
größere Anzahl von Turn - und Sportqzreinen aufweist .

An dem Staffellauf beteiligten sich : Karlsruher Fußballverein ,
Polizei - Sportverein , Männerturnverein Karlsruhe . Karlsruher
Turnverein 1846 und Turnverein Mühlburg . Jeder beteiligte Ver -
ein hatte 20 Mann zu stellen . Die Gesamtzahl betrug rund 160 Ldu -
ser . Die Strecke betrug 16 Klm . Es war vorauszusehen , daß de:
K . F . V . mit seiner kompletten Mannschaft als enter Sieger her -
vorgehen werde . Er lief die Strecke in 24 Minuten und 55,5 Sek .,
während der Polizeisportverein 25 Minuten und 16,8 Sekunden
brauchte . Der Männerturnverein hatte am Schluß nur noch einen
Abstand von 3 Metern . Der Karlsruher Männerturn
verein mußte sich , trotzdem er gute Läufer hatte , mit dem 3 . Pl -ay
und der Karlsruher Turnverein 1846 mit dem 4 . Platz
begnügen .

Der Verlauf der Staffel .
Der Start war um IlUhr bei den ehem . Wachhäuschen am

Schloß . Er führte durch die Karl -Fricdrich - und Kaiserstrake , Kaiser -
allee , ?) ortstraße . Kühler Krug . Grünwinkler - , Zeppelin - , Daxlander -
und Vorderstraße , Dammweg nach dem Strandbad Rappen -
wört . Am St >art hatte sich eine große Zuschauermenge einge -
funden . Vom Start aus waren K . T . V . und K . F . V . gleich bis
zum Moninger . Bon hier ' ab übernahm K . F . V . die Führung
und behielt dieselbe auch bis zum Schluß . K . T . V . wurde abge -
gehängt , M . T . V . und Polizeisportverein überholten denselben , so
daß sich ein heftiger Kampf zwischen M . T . V . und Polizeisportverein
abspielt . K . F . V . hatte «einen solchen großen Vorspruna . daß er
nicht mehr eingeholt werden konnte . Es folgten nun dicht hinter -

1
einander M . T . V . und Polizeisportverein , die auch ziemlich beieinan «
der blieben . Erst beim 17. Wechsel an der Albbrücke überholte de*

Polizeisportverein M . T . V . und lief als zweiter durchs Ziel , wäi '
rend M . T . V . mit nur 3 Meter Abstand sich als dritter plaziere !»

konnte . Dem K . T . V . 46 war es trotz kolossaler Anstrengung inchk
möglich , vor den beiden Vereinen aufzukommen , sodaß er sich in »
dem vierten Platz begnügen mußte . Der T . V . Mühlburg halt »
etwas Pech mit seinen Läufern , die am Schluß blieben .

Nachdem sämtliche beteiligten Mannschaften im Strandbaid e<n«

getroffen waren , liefen dieselben eine Ehrenrunde um fco *
Strandbad , wo sie von den oie 'en Tausenden Badegästen mit Be »«

fall begrüßt wurden .
Vor der Terrasse hatten die Staffelläufer Aufstellung genom «

men , woselbst die Sieger - Ehrung stattfand . Borstand »'

Mitglied Plesch von der D . S . B , dankte den Staffelläufern für
ihre Beteiligung und wünschte , daß dieser Staffellauf ein« dl «ib«nee
Veranstaltung sein möge . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß dt«
Turner und Sportler gemeinsam zum Wiederaufbau des deutsche»
Reiches beitragen mögen . Ferner sprach er d«n Dank aus an d' *
Stifter der Preise . Die Badeverwaltunq des Strand «
bades hatte einen Wanderpreis und «in « Ehrengabe ,
beides Radierungen den Marktplatz von Karlsruh « darstellend , und
Herr F r e u n d l i e b eine Ehrengabe — eine Stoppuhr gestiftet .

Erster Sieger wurde Karlsruher Fußballverein m »
24 Min . 55,5 S «k. , ( Wanderpreis ) : zweiter Polizeisport «
verein mit 25 Min . 16,8 Sek . . (Ehrengade ) : dritter Karls -

ruher Männerturnverein 25 Min . 26.1 Sek . . (Ehrengabe )
und vierter Karlsruher Turnverein 1846.

Die Namen der sieiPnden Monnfchaft von K . F . B . sind folgende :
Grämlich . Weber I . Schön . Winter . Wiedmann . Johs , Hofheinz . Röl '
ler . Wyst , Klink . Meier . Förster . May . TLischmann , Zeis . Weber tt .
Peters , Kirchheim . Haar und Busch.

Die Leitung der Veranstaltung lag in den Händen von Herrn
Plesch (Oberleitung ) , Kuhnmünch . Zeis und Mast . D >«
Staffelläufe nahmen einen schönen Verlauf . Auch wurden aute Zeiten
erzielt . Nur wäre zu wünschen , daß bei künftigen derartigen Ver -

anstaltungen den Sportlern gegenüber mehr Rücksicht geübt wird .
Daß von den Staffelläufern noch Eintrittsgeld erhoben wurde , gav
der Veranstaltung einen kleinen Mißton , den man in Zukunft ver «
meiden sollte . Wr .

Kirchenkonzert
zugunsten der Wohlfahrt « Erwerbslosen der Stadt Karlsruhe .

Samstagabend gab der Kirchenchor der Christus »
ki rche unter Mitwirkung von Kammersängerin Malie Fanz ,
Konzertmeister Hans O ch s e n k i e l und der Polizeikapelle
ein Kirchenkonzert zugunsten der Wohlfahrtserwerbslosen der Stadt
Karlsruhe , das sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte . Die
Programmfolge brachte zwei Werk « Karlsruher Komponi -
sten , zunächst den „Psalm der Liebe " für Chor und Sopransolo von
Hermann Knierer , religiöse Musik , di« die Stimmung der Ge-
dichte von Richard Zoozmann eindringlich mit viel lyrischem Emp -
finden erfaßt und s«hr wirkungsvoll aufgebaut ist : dankbar durch
die eingängliche Melodik ist die Sopranpartie , die in der dritten
Strophe allein hervortritt und in den Schluhstrophen sich mit dem
Chor und der Orgel vereinigt . Das Wevk ist im Grunde eine volks -
tümliche Musik , einfach und durchsichtig im Satzbild , klangvoll in
der geschickten Führung der Stimmen . Unter der überschauenden
Leitung von Pfarrer Braun wurde dieser Psalm wunderschön aus -
geglichen , im Technischen und Musikalischen gleicherweise gelöst zum
Vortrag gebracht . Nicht minder starken Eindruck hinterließ ein Lob -
gesang für Sopran , Violine und Orgel von Margarete Voigt -
Schweikert , die hier , wie in vielen ihrer Lieder , eine starke
Einfühlsamkeit erkennen läßt , mit viel Ausdruck die Vokalstimme
führt , die Orgel als weichen harmonischen Untergrund benützt und
mit dem Klang der Violine die Melodie phantasievoll ausschmückt.
Diesen einfachen Stil tragen auch di« „Sieben Gesänge " von Franz
Schubert , die sich einzig und allein auf di« Kraft der Melodie ver -
lassen und durch das Orchester einen farbigen , klanggesättigten Un-
tergrund erhalten . Der berühmteste dieser Gesänge ist die Heilig «
preifung , der in der Bearbeitung für Männerchor immer wieder er -
klingt . Diese Heiligpreisung wurde vom Chor der Christuskirche un -
ter der Stabführung von Hermann Knierer ganz hervorragend schön
gesungen : es war ein Höhepunkt innerhalb dieser Gesänge , inner -
halb des ganzen Konzertes .

Neben zwei Orgelstücken , das eine von Johannes Pachelbel ,
das andere von G . Merkel , die Hermann Knierer klanglich gefaßt
und sinnvoll und klar registriert zum Vortrag bracht « , sang Kam -
mersängerin Malie Fanz neben den bereits genannten Solopar -
tien Arien von Georg Friedrich Händel und Johann Sebastian
Bach mit großer , klarer und sicher geführter Stimme und einer
warmen , innerlichen Art des Vortrages . Den zweitenn Satz aus
Beethovens Violinkonzert spielte Konzertmeister Hans O ch s e n k i e l
meisterhaft . Man hörte dies« schönste , tiefste Musik der ganzen Feier -
stunde auf einer alten - wertvollen Geige vorgetragen , in einer über -
legenen Art der Tonführung , die nirgends ihre Intensität verlor
und alles Rhythmisch « und Dynamisch « mit viel unmittelbarer
Empfindung erfaßte und dadurch dieser klassischen Musik eine wahr -
Haft klassische Wiedergabe geben konnte . Hermann Knierer war die -
sen beiden Solisten ein aufmerksamer Begleiter . Die Polizei -
k a p e l l e führte ihre Aufgabe bei Schubert hervorragend durch und
erfreute neben der präzisen Erfassung der Notenwerte durch die
schmiegsame Behandlung des Klanges . He .

Behandlung öer Milch
während öer heißen Jahreszeit .

Es ist selbstverständlich , daß die Milch nach Abgabe durch den
Händler sofort und schnell abgekocht werden soll, bis si« hochkommt .
Alsdann wird sie am besten im fließenden kalten Wasser rasch wie -
der gekühlt .

Es empfiehlt sich, di « Milch beim Aufkochen etwas zu rühren ,damit sich kein« dicke Haut bildet und sie sozusagen besser auslüften
bzw . ausdunsten kann .

Es ist ferner ratsam , mindestens einen Teil Milch , welcher am
nächsten Morgen oerbraucht werden soll, in die Speisekammer , Eis -
schrank ( mit Eis ) , in den kühlen Keller oder zugedeckt vor das
Fenster zu stellen .

Es ist am besten , die Milch gleich in den Topf messen zu lassen ,m welchem si« gekocht und aufbewahrt wird . Sauberkeit der
Töpfe ist natürlich Selbstverständlichkeit .

Wenn es Haushaltungen gibt , welche jedoch keinen kühlen Platzhaben , ist ein nochmaligss ^ ufkochen und Kühlen am Abend rat -
sam . Die Säurebakterien werden dadurch nochmals in ihrer Eni -
Wicklung gehemmt . © . ßd ).

Was Bergwachtleute in den Anlagen erleben .
Es ist bekannt , daß Bergwachtleute in ihrer Freizeit den Hordt -

wald und unser « übrig «n städtischen Anlagen besuchen und jede G«-
legenheit benützen . die Besucher a>uf die Reinerhaltung der Anlagen
hinzuweisen . ^

Da dürfte es dcch mal von Interesse sein , was ein BW . -Mann
alles erlebt .

Geht da ein BW . -Mann am Spätnachmittag in den Anlagen
der Hildapromenade spazieren und freut sich innerlich über die schön
hergerichteten Anlagen . Da kommt er an drei Frauen mit Kindern
vorüber , von denen sich eine anschickt , ein ? Orange zu schälen . Wer
könnte es ihm verdenken , wenn er sich dafür interessiert , wie in
diesem Falle der Abfall verwertet wird ? Er setzt sich auf eine nahe -
stehende freie Bank und beobachtet . Schon ist er erstaunt , wie die
Apfelsinenschalen Stück um Stück in di« fein saubere Anlage gewor -
sen werden . Es folgt eine zweite Orange mit demselben Ziel .

Nun erhebt sich der BW .-Mann . wie es seine Pflicht ist , und
geht zu der betreffenden Frau und stellt ihr das Tun vor . Wie
würden die Anlagen ausgehen , wenn jeder Besucker seine Apfel -
sinenreste , Papiere usw . einfach um die Sitzgelegenheit herum weg-
werfen würde ! Man sieht ein und sagt gedankenlos : „Das macht
doch nichts "

, oder : „Auf die paar Schalen kommt es nicht an !"
Es wird der Frau klar gemacht , daß sie zu Hause ihren Abfall

doch auch nicht in der Wohnung herumwirft , sondern einen bestimm -
ten Platz dafür hätte . Warum macht man 's draußen nicht auch io?
Leicht wären di« Schalen zum nächsten Papierkorb getragen oder
wenn man dazu zu faul ist , im Kinderwagen verstaut .

Sie ist belehrt und wird künftig wissen , warum und wie man
die Anlagen rein erhält . So arbeitet die Bergwacht am „ Kultur -
volk"

, still und ruhig , aber zum Sogen und zur Freude der Men -
schen selbst. Deshalb soll man einem BW .-Mann auch nicht böse
sein , wenn er seine Pflicht tut , der eine bringt so etwas aus feine
Art an . der andere etwas gröber . Immer aber ist 's gut gemeint .

Leider ab« r ist es vorwiegend das weibliche Geschlecht, das oft
wenig verschämte Antworten gibt , jedenfalls als untrüglicher Aus «
weis des jeweiligen Bildungsgrades . Die Bergwacht wird aber
noch dazu übergehen , in besonderen Fällen die Namen solcher ord »
nunzsliebender Weiblichkeit in aller O«ffentlichkeit bekannt zu«
geben . Vielleicht hilft das . Wozu wird in unzähligen Artikeln
auf diese Dinge hingewiesen ? Cp .

I Voranzeigen der Veranstalter .
X « ertnq ' S 40 unaarischen itiaeuner - Stufontter kommen wieder * «4>

Karlsruhe . Der Konzcrtdirektion Kurt Neufeldt ist es gelungen , di«
4(1 berühmten BerSno -Zigeuner vor ihrer Abreise nach Süd » und Nord «
amerika . wo sie den ganzen Winter iibcr konzertieren werbe » , noch für
ein Karlsruher Konzert zu gewinnen , das kommenden Samstag , de ?
11 . Juli , abends Ys!) Uhr , in der großen Festhalte beginnen wird . Na «
den beiden vollständig ausverkauften Konzerten Ende November un »
ansangs Dezember v . I . ist zweifellos wieder mit grobem Andrang »»
rechnen , zumal , der Sommerzeit Rechnung tragend , dje Eintrittsprc » «
teilweise herabgesetzt werden konnten . Es werden wiederum 3 Bor -
Verkaufsstellen eingerichtet : Musikalienhandlung Kurt Neufeldt , Wald -
ltrakc 81 , Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz , und in der Buchabtei -
lung des . Warenhauses Knopf .

H Dienstag - Abend - Konzert im Stadtgarten . Im Rahmen der ftf*
den Stadtgarten vorgesehenen Konzerte findet am Dienstag , den
7. I u l i . von 20—22Vi llbr . im Stadtgarten ein Overetten -Abend lStrcick -
kon,ert > statt , der von dem Philbarm . Orchester unter Leitung von Herr «
Musikdirektor Emil Jrrgana ausgeführt wird .

Tages -Anzetger.
lNäbereS stehe im ktnlerateuteil . l

Montag , de» I . Null .
La» destheater : Ständchen bei Nacht . 20—22 Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : Attraktions -Programm .
Kaffee Museum : Künstler - Konzert .
Weinhans Juft : Künstlerspiele .
Schaubur « : Sonny Bon .
Residenz -Lichtspiele : Mach ' rotes Licht, wir wollen Tango tanzen .
Union - Theater : Das Geheimnis der Drei . — Beiprogramm .
Palast -Lichtspiel « . Kohlhiesel » Töchter .
Kloria -Pnlaft : Tie ssasckingsfee . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtsviele : Afrika spricht . — Beiprogramm .

Schönes Weller ?
Voraussichtlich « Witterung für Dienstag , 7. Zuli : Gewitter «

bildung , sonst keine wesentliche Aenderung .

. . . . Frau Dichär « ®r' -
vi | | lger -StuinPe nJ

Wenn De | W
ra u < h e,nC

Orml 1
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PALAST

,
6- » Uli 1981.
A

i4m —1500.^känöchen
bei Nacht

Rumwet von Lenz .

Franendor -
»kSS bcn,<1* ct . Höcker
Ier m • Mehner . Mill .e<« « röter , Schulze .« nfonn 30 Nhr .
y> ( »d« 32 Uhr .
| W « A (0 .70- 5.00 ) .
Si c. - 7- 7. Tie Zouber -
W « M >. 8. i . Vor -

Do . 9. 7 .
ft

°^ . M » nenmrKang .
^ 1? . 7. Vor Ton -
Mauftang . Sa . 11. 7.
Ä ? 1. Mal : Schweis

So . 12 . 7. Aida .
Konzert » . : tdewe

Mrftellung . Mo . 13. 7.
iZ« NA-ettauf (tflnn .

Volksbühne
Blau abholen l

Ekadkgarten.
h 8,0& den 7 . Juli ,hon 20 - 22H Uhr

Operetten -
Abend

iniz^ treichronzert )
^ ^ efubrt vom Phil -
7n ? ° n " <den Orchester

Leitung v . Mu -
gjf

1' ® ' Emil Jrrgans
ff ' Jf * Abendkonzerte
Jp Stadtqarten gelten
tri »^ I2 $? 6leten ein «
kAL' ^ wif « (40 Pfg .
r ° - 20 Wg .) . (26® )

0 » !k

gnneiieHeider
vom Cabaret
^ Ĵ ^ yen

^
Beriln

ferner ueit
" t schwäbische

ftpte . direkt vom^ und das neue

Winmions-
Togramm.

Im

Cafe

»" '«>» jätet

ALFONS
ZAGEL

n<.» einen Solisten

Künstler-
spiele

CLOR IA KAMMER
■

Afrika spricht
(Das Paradies der Hölle )

Bin gewaltiges Dokument mensch - |
liehen Forschungsdrangee .
Gutes Beiprogramm !

Nur noch heute
die köstliche Tonfilm - Operette :

Die Fasdiingsiee
Unter der Kegle von Hans Stein¬
hoff hat sich ein Ensemble sym -
patischer Darsteller zusammenge¬
funden . welche , unterstützt von
Emerich Kalmhn ' s herrlichen Me¬

lodien , diesem Filmwerk zum
Erfolg verhelfen .

Grosses Beiprogramm !

3 .30 5 .00 7 .00 9 .00 >

Nur noch zwei Tage !
Der ungeheuerlichste Film , der je

gedreht wurde :

3.30 5.00 7.00 9 .00

1891 40 Jahre 193 «

Sonnenbad Arche Affoltarn a . Aldis
SCtiWelZ, Linie : Zürich Zug —Luzern .
Erstkl . klimat . Lage . Eig . Landwirt¬
schaft , Obst u . Gemüse , .eift . Wald , Luft -
u . Sonnenbad . Diät u . Wasser . Massage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven . Herz ,
Blut , Stoffwechsel , Frauenleiden u^ ge¬
gen alle Altersbeschwerden . Tägl . Gym¬
nastik . Arzt i, Hause . Mittl . Preise .

Illustrierter Prospekt zu Diensten .

Marienstr . 16 , Tel . 6284

Und wieder
geht eine Welle der
Begeisterung durch die
Stadt (Iber der Welt

schönsten Tonfilm :

Smnii Bau
Auch Sie werden Ihn
sich noch einmal an¬
sehen wollen ? ! Die er¬
mäßigt . Eintrittspreise
werden Ihnen den Ent¬
schluß noch erleichtern :
70 Pfg .. 1 .—, 1 .30 Mk .

Jugendl . haben Zutritt .

400 gi - 84 » uhr

PA LI
Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

In Neuaufführung :

HENNY PORTEN
spielt , spricht , singt u .
tanzt in dem großen

Tonfilm -Lustspiel

Kohihiesels
Tochter

mit Fritz Kampersu a .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei S? Thiergarten (Badttche Prelle ) .

Die Presse schreibt :
Ileberall wird man
die Neuverfilmung
der Töchter Kohi¬
hiesels sehen wollen .
Ein Volksstück ,
dessen Erfolg nicht

ausbleiben wird .
Boginn : 5 . 7. 9 Uhr .

IM
'

rotes Llcm .
tslr wollen längs tanzen

oder
Ein Mädel von der

Reeperbahn
mit

Olga Tschechows
Trude Berliner
H . A . v . Schlettow
Ein spannendes Liebes -
drama aus dem Ham¬
burger Hafen — ein
dramatisches Bild aus
St Pauli mit seiner
weltbekannten Reeper *
bahn , mit seinen lich¬
terlockend . Stätten der
Lebensfreude , mit sei¬
nen Menschen . mit
seinen Leidenschaften .

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

Das Geheimnis
der Drei

(Schachmatt )
Ein Kriminal -Tonfilm

unerhört spannenden
Tempos !

Lustige Pointen —
Brausende Lachsalven

jagen einander .
Darsteller : Gerda Mau¬
rus . Trude Berliner ,
W alter Rilla , Hans
Brauswetter , Bernhard
Goetzke . Siegfr . Arno .
Großes Beiprogramm
n. Emelka <- Tonwoche
u . a . Endspiel u . die
efeutsche Fußballmei¬
sterschaft zwischen
Hertha Berlin und

München 1860.
Beginn : ab 4 Uhr .

Für Jugendl . verbot .

Mfiornpt BorceloiHMleplfin
Dienstag
7 . Juli , 20.30 unr
Vierordtüad .

Treuhandbüro
fllr

Wirtschaftsberatung
Steuerberatung
Sanierungen
Vergleiche

Liquidationen etc .

Von Akademiestr . 43
verlegt nach

| Wendtsftr .17 (TSk)
Carl Nagel ,

beeld . Kaufm . Sachverstand ,
und Bucherrevisor .

» to Kleid 1 Jt , Anfertigung von 6 Jt an .
Prima Sitz bei ieder Sia « r .

Riivpurrerftrafte 19 . 2 . Stock . (8W13508 )

Mit viel Geschrei und großem Bluff
»iebn Wanderbandagisten die Reflame usf .
nach deren Wohnsitz kämen Alle m . Gebrechen
könnten sie das . was sie versprechen .
Drum geh zum ortsansässigen Bandagisten
der versteht sei» Fach besser , ist billiger
und Du schützt Dich vor Ueberliften .

Wörner , Kleiner ! & Co .
Bandagisten lgevr . Meister ) ,

Karlsruh « — Waldstraf, « Rr . 49.
Fachgeschäft für Bruchbänder , Leibbinden ,
Gummiftrümpse , Senkfufteinlagen u . dgl .

* * l*erstraB « Ol
hören hier von

Madame
a
Suretha

U Ä ° m -Köln)
Wur ?1*' SanctaO . sole mlo

o. a. m.

, Diese Ulotfie !

Jiiki uio Iii-

fsooo
15000
*oooo
Pono

0* ■
t r

. 80 fs .
e . . " • u - te 35 P1R.
iturmer STT

"

Zahlunös
Schwierigkeiten

beseitigt
W.Hochhäuser

Treuhandbtlro
Hlrachstr .il , Karlsruhe

Telefon 2914

3000 RM.
Sypothek , an guter

kelle , auf gutgebenÄe
Bäckerei in Amtsstadt ,
Nähe Karlsruhe , sehr
giinist. abzugeben . An -
gebote unter DW357 «
an die Badische Presse

1500-2000 1.
gefacht . Rückz. J . Jan .
1933 mit Vi mehr a .
Bcrgütuna . Sicherheit .
Grundstücke u . Bürg -
schaft. Auch kan » Exi¬
stenz od . Wohnungsab -
gäbe in Frage komm .
S od. 4 Zim .- Altwobn ,Offert , u . Nr . &424f
an die Bad . Presse .

Geld
in leder Höhe vermit -
telt die Kleme Anzeige
unter der Rubrik Ka .
Vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzabl
von 52787 bürgt die
Badische Preise für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Erna Bucheller
( Südstadtpostgeb .)

»j n *efgart «? nvi nds
/ OS J ede Damen - u .

fiK? 1' die n ^ M J auch Umarbeitun -
JUaclSm ersten Auftrag

fMßige p re u " Sitz entspricht .
R e ta diö 1 " Kurzeste Arbeitszeit *

» « ue ^ ten Modellhefte !
A n Wien er — Pariser .

^ ^ «Äin ^ ' kstMtt . für Vogel ." ' » " «. ' «r ' — g FW13491

Wer leiht St -ud .
1500 Mark

auf 3 Jahre goaen Mb-
schlutz einer Lobens -
versl « . von 5000 Mark
u . gut . monatl . Zins ?
Ange » . unt H .?) .897«
an hie Badischc Presse . (Naben ) .

« » ulye »ucl,e

Ahle
nitot . Komme 1. ©aus .
Mangel , Werderstr . 21

<SW13485 )

Eiserne Bettstelle
gut erb . , zu kauf . ges.
Angel », u. Nr . C4S88
an die Bad . Presse .

Elektr . Znalamve
UU2 .V - »

Gegen bar zu laufen
»esucht prima

Motorrad
Baujahr länyst . igzo ,
nicht unter 350 ccm .mi + eiern . Licht , Horn ,
ffitfamgebote mit Preis
lwh zu richten an

Siegfr . Gerspaivcr ,
Mmnbach t . W .

(2-2484)

IMötuMe
w . 25X85 , gut erhalten , mit oder ohne kl .
Drnckerej . Einrichtung gegen bar zu kaufen
gesucht . Ausführliche Angebote mit äubersten
Preisen unter Nr . 8770 an die Bad . Presse .

Piano
gebraucht , zai kauf ,
sucht . Ang . u . HS I
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

5 Z .-MMM
mit Garten od . Gar »
tenanteil , aus 1. Okt .
i» mieten gesucht . An¬
gebote u . H . X. 8978 a
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Pens . Beamt . <2 Peri .)
sucht auf 1. Oktober
2 - 3 Z . - WohNWg
möglichst mit Garten «
anteil , in Karlsruhe o .
anderwärts . Preis -
angebote unt . HO8964
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Mckgebäude
8 Stockwerke und
Kellergeschotz , je
150 qm . m . Zen -
tralheiz .. Garage ,
gute Zufahrt , gr .
Hof . sür Büro .
Lag ., «Fabrikation
usw . (evtl . mit
grok!. Laden , zu-
kämmen od. ein -
zelne Räume ) , v .
sofort od. später
billigst zu verm .

<? . Schütz ,Kaiferstrafic 211,
Telefon 2498.

3—3 sehr mite
Räume

fih Büro od . Prazi «
billig zu verm . *
Walbftr . 13 , 1 Treppe .

9 Ziin . - Mhnung
mit reichem . Zubehör ,
Garten , oder

4 ll . 5 Z . - WchN .
3 . u . 4 . St ., Hirfchstr .
Nr . 112, auf 1. Ottob .
zu vermieten . Näheres
daselbst Part . *

Sehr schöne, geräum .
neu hergerichtet «

7 ZilN . - MhNUW
1 Tr . hoch, Westendftr .
27, auf 1. Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu « r -
fragen Augustastr . 9,
II .. Tel . 2/24 . (1662)

7 Zimmer-
Wohnunq

schöne freie Lage ,
Weststad «. Etagenhei, .,
gr ^ Diele , Bad , pratt .
ö)inteil ., auf 1. Ottbt .
preiswert zu vermle ».

Anzufragen Kriegs ,
ftraiie 242 , 1 Tr . (2625

Karlsruhe oder Um¬
gebung . auch Land

He Mm .
3 Zimmer und Küche ,
ver 15. Juli gesucht .
Ang . u . Nr . 8822461 «
an die Bad . Presse .

Tüchtiger , »ahlungsfähiger Kauf -
mann sucht in

In der obere » Kaiserstrake in der
Nähe des Mühlbnrgertores oder am
Mühlbnrgertor selbst , eine »

Laden
mit 2 Schaufenstern nebst Zubehör
anzumieten . Die Miete kau « in jeder
Weise sichergestellt werden . Offerten
mit Grüften - und PretSanabe unter
Nr . 3(5849 an die Badische Prelle .

Aelter ., kinderl . Ehe -
paar sucht aus 1. Äug .
abgeschlossene

2 ZiNl.-MHNUNl !
mit Gas u . Elektrisch .
Parterre . Hinterh . u.
Seitenbau ausgeschloss .
Z!ur Stadtbez . Angeb .
erb . unter Nr . H . S .
968 an die Badische
- reffe Sil . Hauptpost .

Zu vermietenD
Bewerft cheiea

Lagerhaus
für teden Betrieb . 700
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsheimstr . 7. S. St .

Erbvrinzenltr . 3
Sonnige

6 Zim . - Wchnung
mit Zubehör , im Zen -
trum der Stadt , auch
für Büro oder Pra -
xiS geeignet , sofort
oder später billig zu
vermieten . (2646)

Näheres daselbst im
Atelier -Gebäude ^

EttlillgM . 5 , II
herrsch . 6 S -Wohnl !. ,
Bad it . Mädchen, . , zu
vermieten . Auskunft b.
Neumann . IV . <27411

Leopoldsir . 44 KriegSst .

K Zim . - Wohnung
2 . St ., fr . Lage , neu
berser ., all . Zub ^ 1 .
Ott . zu verm . Miete
Uebereinlunft . *

Grobe , sonnige

5 MIM-
mit Ballon . Z. Stock .
, u vermieten . Preis
78 Jt . wenn neu reno¬
viert 90 M. (KW1L507

H . Groftmanu .
Gotte sauerftr . Nr . 9.

5 3immct-loüniing
am Kaiicrplatz . per so -
fort zu vermieten .

Näheres durch (2668)
Run « & Schmidt .

Kaiieritraf, « Nr . 18« ,
Telephon 2598.

Westendftr . 51 , Nähe
Mühlburger Tor
5 Zim .- Wohnung
mit Zubeb . . g . f. Büro
geetauet , auf 1. Okt . a.
verm . Näh . daselbst II .

(SH42281

Herrschaftlich «

5 Z .-MliilM
Bad , Maus . u . reichl .
Zubehör , in gutem
Borkrieasbaus billig
tu vermieten . Anfraa .
weg . Besichtig . Kriegs -
sirabe 2B0. II . , nachm .
1—7 Ubr . (2767 )

4 Ziin . - Mhnulig
mit Zentr .- Heiz .. auf
1. Okt . zu verm . Näh .
Bel » enstr . 27. I . »

Hirschstratze 152. II .,
moderne
4 Zim . ' WoljNUNg
m . Etagenhz . . einger .
Bad , Warmwasservers .
auf 1. Okt . zu verm .
Erfr . Jollystr . 29. I V.

(KH 4212 )

l MIM-
neuzeitlich . Hohenzol »
lernstr . 24. 4 . Stock ,
ver 1. Okt . , evtl . 1-
Aug . od. Sept . zu ver -
mieten . Preis 95 Jt .
Näheres daselbst und
BaubüroSüde » dltr .! 4 .

(2764 )

Grohe
4 Zim . - Wohnung
helle Räume , 70 9tSW ,
aus 1. Okt . zu verm .

Zu erfragen Rudolf -
strabe 15 . 3. St . , lks .

Dreizimmer-
Wohnung

Gebhardistrasje IS , ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktvber zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

3 Zimmer-
Wohnung

in der Karl -Hoffmann
strafte , per 1. Ottober
zu vermieten . (YH^ Ä ?

Näheres Telefon 2ÄÄ',
Schöne , lonntge

3 Zim . - Wohnung
m . «Inger . Bad , Man -
farde . Berauda . auf 1 .
August od . später zu
oermiet . Preis 100.^ .
Anzus . b. Befchorner ,
Ritterstr . 40. IV . »

Echöne
3 Zim . - Wohnuna
Neckarftr . 15. 3 . Stock ,
preisw . zu vermieten .

Näheres daselbst
parterre . (FH4292 )

Schöne
Z Zimmer - Wobnung

mit Bad . geschl. . gr .
Glasveranda , bill . auf
1. Okt . zu verm . Näh .
E « ,straf, « 28. 2 . St .

(8-H42i)H)

3 M .-MHNUNll
nebst Zubehör, « ver -
mieten . Anzufeh . zw.
10—17 Ubr . (2691)
Rur » , Kaiserstr . 14a .

Hertzstratz « Nr . 8 — II . Stock

6 Zim . -Wohnung
mit ollem Zubehör . Zentralheizg . mit Warm ,
walserbereitung (für Bad und Schlafzimmer
und Küche ) , vornehme , ruhige Lage , in nach -
fter Nähe des Müblburaer Tors , aus 1. Cftofi .
zu vermiete » . Näheres : (2464)

Hertzstrah « 8 . III . Stock . Tel . 7039.

Mm - lelMMe
Herrschaft ! ., sonnige 6 Zimmerwohnun «,

2 . Stock . Päd . Balkon und reichl . Zubehör ,
aus 1. Oktober zu vermiete » . 1KH4287)

Anton Papp , Sostenftrake 04. 3 . Stock .

H « rrlich «

5 Zimmer-Wohnung
ideale Räume , m . all . Komfort , 1 Treppe hoch.
Bahnhosftrake 12 . per 1. Okt . zu vermieten .
Zu erfrag , im 8. Stock . T « l«phon 8059. *

. 3 unft 4 3immeci0oOnsng
neuzeitlich , mit eingerichtetem Bad , viel Zu .
behör . evtl . Gartenanteil , Avrk - u . Renckftr .,
sofort od . 1 . Oktober zu vermieten . (KH3935 )

Renckftraf, « 18, III .

S ck 3 n e

4 Zimmer-Wohnung
mit Küche . Badezimmer . 2 Mansarden und
reichl . Zubehör . Durlacher Allee 57. 4 . Stock ,
aus 1. August oder später zu vermieten .

Bangeschäft Wilhelm Siober .
Rüppurrerstratz « iz , Telephon 87. (U2541 )

Grohe 4Zimmer - Wvhnung
mit Zubeh . . Waldstr . 88 . 2 . St . . sof. od . spät ,
zu vermiete » . Aufrag . Passage 15 , Tel . 751.

Schön «

2Zimmer -Wohnung
in der Gerwigftrahe . 2 . Stock , mit Bade ,
zimmer . sofort oder später zn vermiete » .

Bangeschäft Wilhelm Ttobrr .
Rüppurrerftra ^ 13. Telepho » 87. (2058)

An Pensionäre
ob . ältere Leute ist in
herrlich ., ruhiger Lag «
von Ottenau i . Murg -
tal , eine 2 at>. 3 Zint .-
Wohnung mit schönem
Martenanteil günstig
&u vermieten . Daselbst
könnte auch Kleintier -
zucht betrieb , werden .
Aiigeb . uwter BSMSla
au die Bad . Presse .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Veranda , an befs.
Ehepaar sogleich oder
später M vermieten .
(Westftadt ) . Angebote
unter Nr . U251N an
die Badische Press «.

2 3iln .°Mhnung
Waldstr . , m . Küche ,
Alkov , Veranda , Bor -
ratsk . , auf 1. Anguft
od. später zu vermiet .
Kammerer , Mottle ^
str . 185. Telef . 5788.

2 Zimmer
mit Küche

nur an einz . Person
auf sofort m vermiet .

Adlerftrake 43, V .
(FH 4268)

Werkstatt mit
2 Zim .-WoljNUW
e » . einz . sof. zu verm .
Eisennieiustr . 24. If . , r ,

(2761 )

2 3.'Albliedlnng

mit Küche , Bad , GlaS >
abschluh . sofort zu ver
mieten . (2778)
Kornwea 5. 1. Stock .

Im Zentrum b. Stadt

I Zimn
mit Küche, ver sofort
oder iväter an ruhige
Leute zu vermiet . An -
» isehen zw . 8—5 Uhr .
Zähringerftr . 71 . part . .
links , Büro . (2678)

Nur gute möbl . u , leere

Zimmer
in allen Stadtteilen zu
vermiet . Büro Diey ,
Alademieftrafte 40.

(2640)
Schön möbliertes

Zimmer
In best . Zustande '>of .
zu vermieten . Preis
9 Mark pro Woche mit
Kaffee u . Licht .
Sofieuftr kl , 1 . St .,
b. Mühlburger Tor .

(FH4224 )

2 möbl . Zimmer
Kochgeleg ., Bad , ganz
für sich abgetrennt , a .
1. « limtiFt zu vermiet .

Kriegsstr . 131 , II .
Frdl . möbl . Zim . mit
el , Licht »u vermieten .
Marieirftrake iL . pt .

(FW134L7 )
Möbliertes Zimmer

1 od. 2 Bett . u . Pen -
(ton , billig zu vermiet .
Nttlingerftr . 2t . pari .

^ W1350S )
Schön ., sonn . Zimmer
in guter Lage , preis -
wert zu verm . (2623 )
Ga rtenstr . 54. 8 . S t.

Möbl . « im . mit od .
ohne Pens , zu verm . »

Adlerstr . 2 . 3 . St .
WrofteS , leeres

" Zimmer
mit Kochgelegenheit .
el . Sicht , an gediegen .
Mieter abpatgeben . *
Näb , Hirschstr . 61, II .
S' iir fchön möbl . . bill .

Limmer mit 2 Bette »
wird anst . , herusstät .

Mitbewohnerin
ges. , zu ebensolch . ftrl .
Sit erfr . u . F W . 18488
t . B .Pr . Sil . Werderpl .

Schön . Ma » f .- Zimni .
el . Licht , zu vermiet .
0irschstr . 72, pt . I23Ü4 )

Freundl . Zimmer
gut möbl . . sof. od . spät .
, u verm . Bank . Wald -
hornstr . 22 . III . "

Akademiestr . 55. 1 Tr .
Zimmer m . 1— 2 Bett ,
lof . bill . zu vermiet .

( ,K >4315I
Südstadt . Schönes

MO .-Zimmer
evtl . 2 , mit Kochrecht,
in N ? he Bahnhof , fof .
z. vm . b . K . Houeagcr .
Augartenstr . 25, Hth . ,
2. St -ck. *

Ein sehr gut möbl .
Zimmer

t sof . od. spät , zu vm .
» aldstr . 41. 1 Tr . . I.

Gut möbl . Zimmer
el . L . , fof . zu verm . *
Adlerstrahe 4. III . , r .

Eemiitl. Znhnlije
findet seriöser Herr ,
Kute SWlche. Ang . unt .
HW8972 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Ruhiges , trautes
Heim

wird alt . Herrn (Pen -
fionär ) geboten . Ana .
u . S . W . 18492 a . Bad .
vreffe Sil . Werderpl .
Kaiserallee 3, 2 Tr . .

im Neubau , ohne vii -
a - viS , ist ein schön

möbl . Zimmer
Zentralh . u . Tele ,

phonbenützg . zu verm .
(2774 )

[ Ein üb « 10 « !

I Seilen »tarke » !

S Heft Über den

| Tonfilm »

1 da » tedinl »Ae
|

i Wunder ' die .
Leue Orot»- |
! mad»« ' da> 1
1 Getriebe von I
1 rauberhattem |
1 Reiz

iÜberaU
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Nach längerem schweren Kranksein verschied am 3 . Juli unser

Herr Alexander Werner
Der allzufrüh Entschlafene hinterläßt eine herbe , klaffende

Lücke ; wir sind in tiefster Trauer ,
Seiner enormen Tatkraft und seinen glänzenden kaufmännischen

Fähigkeiten haben wir unsere heutige Stellung mit zu verdanke n.
Ein bedeutender Führer , ein vornehmer Mensch ist mit ihm

aus dem Leben gegangen .
Sein Andenken wird bei uns unauslöschlich bleiben .

Mannheim , den 6. Juli 1931 .
Werner & Nicola

Germania -Mühlenwerke G . m . b . H., Mannheim u . Duisburg
Mühlenwerke Gottschalk A . *G.

Krefeld -Linn.
Auf besonderen Wunsch des Entschlafenen fand die Beisetzung in aller Stille in Neckargemünd statt

Zu unser Aller tiefer Trauer ist heute unser
hochgeehrter Chef

Herr

Alexander Werner
aus dem Leben geschieden .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen wirk¬
lich vornehmen , edlen Menschen , einen verehrungs¬
würdigen Führer, der für jeden von uns in grosszü¬
giger Hilfsbereitschaft Verständnis gehabt hat. Wir
haben ihm viel zu verdanken .

In diesem Dank wird uns sein Andenken immer¬
während sein .

MANNHEIM, den 3. Juli 1931 .

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma

Werner & Nicola
Germania-Mühlenwerke G. m . b . H.

Mannheim und Duisburg.

Todes - Anzeige .
Nach kurier Krankheit ver¬

schied am Sonntag abend 6 Uhr
unerwartet meine liebe Frau ,unsere gute Mutter . Großmut¬
ter , Urgroßmutter !. Schwester
und Tante

Sophie Grflnhut
geb . Spiegel

im Alter von 75 Jahren .
Karlsivhe , den- 5. Juli 1931.

In tiefer Trauer :
Simon Grünhut

und Angehörige .

Beerdigung : Dienstag nachm .
6 Uhr , auf dem Friedhof der
Israel . Reiligioasgeselisahaft .

Trauerhaus : Douglasstraße 15.

Hellsehen !
Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wichtigen Lebens -
fragen . Früher Friedenstraße 7,

jetzt Roonstr . 2, II. Stock .
bei der Hirschbrücke

♦ Ihre Federbetten ♦
werden wieder leicht und lustig in der

Bettfedern -Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billig « Preise. Nur Karlstr . 20.Telephon 2158. P . Penchmau ».

(SH411S )

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft zu Frankfurt a. M. unsere

geliebte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau

Agathe Loewenthal -Rheinberg
geb . Geiger

im nahezu vollendeten 90. Lebensjahre .
Karlsruhe , Jahnstr . 13, ) . „ ,. . .. . D „ > den 4 . Juli 1931 .München , Bauerstr . 38 p J

Susi Nicolai , geb . Loewenthal -Rheinberg .
Dr. phil. Julie Erika Nicolai .
Konsul Robert Nicolai , Präsident der Handelskammer .

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Entschlafenen in allerStille statt

Massagen
Frida Dörr

Telephon 6841
Lammstraße 15

Eisernes

ZMmeilell
(200 Flaschen», zu ver¬
kaufen. Näh . zu erfr .

Baden - Baden ,
Gernsbacherslr . Z. I .

(22438a )
Modernes , eich.

SWszlnmr
!Schrank 160 cm . mit
I Innenspiegel u . Vor-

I bang , alleS voll abne»
i fvetzt , (1710 )

nur M . 480.-
möbeihaus Freundlich
87/89 « ronenstr . 87/89.

Familien-
Drucksachen

Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen
Danksagungskarten , Geburts -Anzeigen ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
in moderner Ausführung sehr preiswert I

F. THIERGARTEN
Buch - u. Kunstdruckerei , Tel . 4050— 4054
Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe

Zu verkamen

Ladentbeke, rundum
Glas , Wareuschrank
m . Glasschiebetüren,,
versch . Reaalr . Schreib-
tisch «, bill. bei Walter .
Ludwig- Wilbelmstr . 5.

Gelegenheitskauf!

Nußbaum -
Schlafzimmer

mod . gearb ., Hochglanz
Pol ., Ia Schreinerarb .,

. wird Garantie geleist .,l Untergestellt: Luisen-
str . 13. II . (gSS13495)

MM »
Met

fahrbar , bat billig ab-
zugeben. (2695)
Herrn. Sofien & Ci«. ,
Rrntheimerftrake 8,Tele«hon BIOS.

Aus gut . Hause 2 gl.
gut erh^ schöne hochh.
Holzbettstellen
mit Sprungsederrösten
»u je 4öJt zu Verl . An-
;useh . 1—4 Mr . Wo .
sagt unter K 4231 die
Badi !che Presse.

Küche
best , aus Büfett (mod.
lack. ) . Tisch m. Linol .,
2 Stühle , nur 12s M.
Ftirnih . Zähringerstr .Nr . 77 tdiut . Knovf ».

(2708)

Schreibmasch .
wenig gebr., zu Verls.
Müller . Lauterbergstr .8

Speisezimmer
Durch Bvreinkaus ha-
ben wir aus einer
Schreinerei 1 wunder -
schönes Büfett m . Vi-
trinenaufsatz sow . eine
genau dazu passend «
Kred . in eiche , lafsee -
braun gebeizt , sehr
günstig erworben , so -
daß wir Ihnen solches
zum Preise von TibJl
anbieten können , Für
die Qualität dieser
Stücke übernebm. wir
langjährige Garantie .
Wenn Sie sich ein mod.
Zimm« r zu niedrigst.
Preise airschaffen wol-
len , so lassen Sie sich
diese Gelegenheit nicht
entgehen. Ihr gebr.
Zimm . nehm, wir in
Zählung . (2570)

Möbelhaus
Carl Baum 5 Co .

*euc ' ^ liMiinos
empf , zu bill. Preisen

Ludwig Tchweisgut,
Pianolager ,

Erbprinzenstrabe 4.beim Rondellplatz.

? iano
schönes Instrument u.
aut im Ton . bei 800 Ji
Anzahlung billig ab¬
zugeben . Angebote n.Nr . T2 !>40 an die Ba .
dtsche Presse.

leistet -

2 Eiswagen
und 1 Eismaschine f .
Hand u . Elektr., 1 Kit -
chcnkrcdenz . alle » bill .
Adlcrstr 32. imHo -f .

NähMllsGne UL
Zchneider-Nähmaschine
Schuhmacher-Maschine
usw. — Staab , Her-
renstratze 6.

420

flpel -finötiolet
Bauiahr 1929 , vollstän¬
dig durchrepariert , bil¬
lig zu oerkaufen . An-
geböte u . Nr . B224(i0a
an die Bad . Presse.

Auto -
GelcgcnheitSkiwfe!

Wenig gefahren«, gut-
erhaltene Personen , u.
Lieferwagen finden
Sie stets bei
Daimler -Benz

Verkaufsstelle
B. -Baden, Tele«. 1178,
« erlangen Sie unser

Angebot. Sie werden
den sür Sie passenden
Wagen bei UNS finden
Billige Preise , Zah.
(ungöerleichterung.

Für Reise u. Ferien !
neuester schlagen

D. K. Motorräder
200 ccm regulär . Mo¬
torrad . 2—3 Pers . tra -

ad , , . gleich . Preis
e ein Fahrrad -Mo-

torrad sür nur 325 Jl ,
890—599 «cm . in 15
Monatsraten . Beam¬
ten - Abkommen. (2776)
D . Jt. W. -Bertrcter

Werner . Schiihenstr .SS.
Mod . Lie««svortwa„.

ges . Anaeb , u . <52222
an die Bad . Presse.

SinDetlfege -

ffiaoen
mit Sitz. f. gröh . Sind
IU verkauf . ( ,> H428Z )

Dr . Schad-Blos .
Weinbrennerstratze 28.

Kinderwage «
Kastenwagen , blau , f.
n . 40 Jl . Durlacherstr .
« t 29. IV . . lks . «
Herren , n . Damenrad
spottbillia zu verkauf.

r .S9 .Wern «r.
(2775 )

Herren - « . Damenrad
wie neu , bill. zu verkf.Jrion , Schiitzenstr. 49.

(pW 13445)
Neues Mädchcnrad n.

Knabenrad s. bill : zu
okf . Laiserstr . 38. Lad.

Damen - n . Herr .-Rad
wie neu , svoitbillig.

Werdersiras,e 7!i.
(KW13458 )

u . Jllm .-Mii
änderst billig abzugeb.
Lörnerstr . 14 . Hos . l.

(27621

iS ^ «5
Platte

,. . . « » » »

bTmenschürzen
Jn!l8rb .PasP«l.neue
0 . „ lchn . t .

Damen .K,eld«

Platten
larttgln1 « 1Ü,ren

; G« . lchn »t * neue Fort»

sp '« ian wri .« 5
farbig i° danthten

unser Sonntagsmädel angekommen .
In dankbarer Freude

CONRADI
zum KarlsplatzSonntag , 5 . Juli 1931

Damenrad SS Jl , H -
Rad (Gritzner ) sz .K ,
zu verkf. Ummenhoser .
Hcrrenstr . öO. FA1ZS01

Mehrer «, fast aenr
Maßanzüge
msnisi , ueöEPzicn
in all . Gr u . Färb ,
dar . Gebrock und
Smoking . low. Ge-
iegenheitsvost neu,
prima Qual (10482
anzöge und Mäntel
all. staunend billig.
Zäbring «rltr .58a .ll

Knadenlileldn
für 9—12 Jahre , Mau«
weihe Kiel. Waschan».
Stück 1 M , zu Verls.
Amialienstr. 81. IV .

<FH 4326,

Tiermarkt

Alreüale -Terrler
Rüde , 1 Jahr alt ,
Stammbaum , bill>-
schön, f. wachlam, treu ,
folgsam, 1 Dober -
manu . 1 Schäferhund ,dressiert. 1 Dackel . 1
Bernhardiner , i . Auf¬
trag wottbillig zu vk.
klemm , Dressur - Anst. ,

Rintheimerstr . 33.
(2S8S)

Offene Steller »

— — Händlerlinnen ) —
Heilende rnid Deutelei

welche Privatkund ., Ladengeschäfte und
Büros besuchen , an allen Orten gesucht .
Hoher Nerdlen » und Danerknndfchast ge¬
boten . Verlangen Sie Ausk . kostenl . unt .K . M . 1567 d . Rudolf SDtosse, Mannheim .

(815851)

Erbprinzenstrafte 30.
— Kein Laden. —
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Küchen

Teilzahlung .

m . Seilten}!
Laden ,n vermieten .
Erforderlich . Kavital
R00—«00 M. Zu erfr . u.
H4229 i . d . Bad . Pr .Herd, weiß . m . Nik-

kelschisf. sehr gut !ib^ .
Knchenschrank 15 Jl ,
Nähmaschine 30 M,
Tas«lklavier 70 Jl , zu
verkauf. Sörnrrstr .
H.. II .. Schölzke . *

Für gutgeh. eingerich.
tete Brennerei u . Likör -
fabrikation <i Vorarl -
gebirge Nähe Boden-
see) suche ich allein»
stehen»« Person al»

Mitarbriter (tn>
mit zirka 1500 M In -
teresseneinlag« bei s«hr
gutem Verdienst. Dam«
mit etwas Bürokennt-
nissen bevorzaist. ya -
milienanschlntz zugr-
stchert. Bin Badener .
Gefl. Zuschriften bitte
unter ZS5^4 an die
Badische Presse.

Emailherde ,
GaSh« rd , Waschkessel , .
Ausver «aufSPr« tsenI
« udlauer , Grenzstr. l(j
Reparatur . Ersatzteile.

(ÖH 4327)

Ehreisn -Serd
sehr gut erh ., bill. z. v.
Mumeustr . 11 , vart . *

Gut erhaltener
Grammophon

mit Platten zu »er-
kaufen od. gegen Da -
menrad zu tanschen.
Berger . Dnrlach , Lui-
senilr. «. Hch.. ll . im

Masseuse
f . JahreSft . sofort ge-
sucht, evtl. al« Tetlha -
berin . HT89S3 an die
Badische Press«. Sil .
Haupt»-« .

WIMM -

Mulleut
gesucht .

Es wollen sich nur zu.
verlässige mit besten
Zeugnissen versehene
Fahrer melden . L«ute,
welche im Autofach ge -
lernt haben , werden
bevorzugt. Angebote
unter Ztr. 842542 an
die Badische Presse.

Existenz
bietet stch Dame für
immer mit 500—700.*
Jnteress . -Einlage . An-
geb . unter HB 89S2 an
die Badische Press« ,
Filiale Hauptpost.

Sofort gesucht faub.
Mädchen

n . unt . 20 I . , «. 2 Pers .
f. Haus . u . Küchenarb.
« . König. 8tfcxftt . ll

\
Die glückliche Geburt

„I ^ eines Sonntagsmädels zeigen
in dankbarer Freude an

Heinz Volzendorf und Frau
Käthe , geb . Bachmann .

SofianatraB « 128
z . Zt. Privatklinik Dr. Schmidt

25 Proz. Provision
gewähr « ich zuverl . Vertretern für den
Verkauf an Ladengeschäfte. Händler usw.
Wrofter Massenkonsum- Artikel . Leichter
Abiaö . Angebote bes . unter F . M . 1566
Rudolf Masse, Mannheim . (AS8S1)

Gesucht wird nach Os-
fenbura auf 15. Juli
tüchtiges, im Haushalt
erfahrenes

das gut kochen kann
u. Zeugnisse aus gut.
Säus . besitzt. Borzust .hier . Wcstcndltr . «S.
vart . od. Lfsrnburg , b.
SrauL .Kah»,Lkenstr . !!.

Als

ReiteDegieiter
sucht geb. jg .Mann
Abiturient , reise-
u . sprachenkundig,
sicher. Autofahrer ,
währd . d . Ferien
Anschluß. Off. u.
Nr . G1212 a. d.
Badisch« Presse.

45,ähr . Abgebauter , ante Umgangs ! ., ge '
senhast und slethig . sucht Beschäftigung als

AgentLrllnk .-Kallier u . -Kontroll ..
Bereinskallier . Ausllchtsposten

gl. w . Art , evtl . lohnt . Vertretung . Bersick >
Agentur bevorzugt , da hier laugj . ErsahruNS-
Offerten unter Nr . (£1210 an die Bad . Presse -

Suche f. meine l »jäbr . Tochter mit g» t<?
Allgemeinbildung , die i I . (einschl . Lehrzem
im Büro tätig war >». feit Monat , die Nav
schule besucht , für sofort od . sväter vasse« >?
Stellung . Am liebsten in klein ., gut bürgert -

auf hoben Lohn, als aus gute BeliandluM '
bei vollem Kamilienanschlnh . Osserten
Nr . T22158« an die Badische Presse erbetê

Die älteste
Schuhinltandletzungsfabrik

SOLID
44 Kaiserstr . 44
ist in andere Hände übergegangen -
Trotz erstklassiger Qualität u . Arbeit

konkurrenzlose Preise .
Schnellste Belieferung frei Haus.

Schuhinltandletzungsfabrik

S LID Goerger .
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